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England will den iriſchen Freiſtaaterdroſſeln 


Ausfuhrbeſchrünkungen angekündigt / Niedertrüthtiger Erpreſſungsverſuch, um die Aberlaſſung von Häfen zu erzwingen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 29. Dezember auch etwas anderes erwarten! Die engliſche trieben wird und der ebenfalls auf engliſche 
V Die Truppenbetreuung 
Ausjuhrbeihränfumgen gegen Ieland aegen! ‚er 15 151 ee igt. So ſtellte „Spec. haben englandfreundliche Kreife in Ia b l be ebe e 
an, dle eine nene Berfhärfung der englilhen BER ns Hen eit, da 555 wenn die Frage den Vorſchlag gemacht, das amerkkaniſche n r. U „ 
Sole eee genüber der Neutralität et! en Ha Er eine . Baer Neutralitätsgejeh abzuändern und Abt. Chet im Oberkommando der Wehrmacht 
von Eire bebeuten. Plernach werden vom 1. Ja, ollte, für einen Außweg Sehe „ 15 = = omerifanifhe Handelsihiffe unter dem Geleit Di Großdeutſchlands durch 
auar ab Ausfuhrbeſchränkungen für Viehfutter, en lie * ehme nl. De 1 ian er 11 uat- amerikaniſcher e nach iriſchen Häfen 1 e Herausforderung Großen 16 15 5 15 
Düngemittel, Rohtabat, Orangen und Zitronen Ame Manic 7 ähnlichen 155 pun 8955 zu ſchicken. Die lee ation, deren Siherheit 2 von den Weltmüi 55 heraufbel . 
Ae en. e . , Kal an wat nur 
mes Gordon fühl man fine, Amel das . ge eie wir, man, le den 5 each! nn den A. die gelamte mittäriihe und miellafttide Kraft 
er, daf ieſe aknahmen als xohun upt keine ‚er mehr überlaſſen, t ie 8 ili e 
jenüber Irland gedacht find. Inofftziell Bet 0 Geleitzügen aus Überſee 1 55 ad abſigtigt den anderen Plan zu treffen be A1 ae HEN, 0 = 
Be Londoner Informationsminifterium unum⸗ au aiden Wege Irland einfah aushungern, Kennzeichnend nd aber wieder einmal die alle Charakterwerte zum Einſatz gebracht. Denn 
wunden zugegeben, dieſe engliſchen Maßnahmen bis es ſich der englilhen Forderung nach Über Methoden, deren ſich die britische Plulokralie es beſtand kein Zweifel daß bie Semäbrung des 
ae e e a at rRilee 
. N T „New 2 1 1 * 
ben Jeg elne Deng ar Jeſend als en, Pert gen l die Steser unden ai Schaub dung r. And dig e 96g güne werden b den Br n e e e 
um Foriſcheltte in den Verhandlungen zu erreir flellen wird — muß die ſeſſhe Wiriicaftaufam. eng ischen Wünschen gefligig wird. Da i din geißige Führung zur Worausichung: hat 
den bie ih auf die übertaffung von & ottens . Wünjgen aeünig wird. Das ik bie 8 9 8 
ü Art, wie England die Neutralität anderer In enger Juſammenarbelt haben Partei und 
punkten in Irland an England er⸗ der Vater des Gedankens, denn gerade dur, Lände tel, f über die Rechte d Wehrmacht die großen Aufgaben der geiftigen 
eb: die englische biin 5 ie 80 SInel Heinen re SA — gibt für ein an Betreuung der Muhen Eoibaten angejaht Hund 
1 Fi f jeute nut verhältnismäßig dünn beſiedelt und Aen. 5 0 8 1 1 
CCCCC%C%CC (%%, Feln Dahl FEnee; Mrch haie MAL Ion ne be 
zu erreihen, was fie auf dem Rechts wege oder Aberſes Wbängie wie England. Noch einmal führt England der europälſchen Kriege erprobt. Schon im September 1996 war 
auf anftändige Weiſe nicht zu erreichen imftande Als Ganzes fteht der neue Erpreſſungsplan Welt am iriſchen Beifpiel vor Augen, daß Groß⸗ zwiſchen Neihsorganilationsleiter Dr. Ley und 
ik. Wer könnte von einer Regierung Churchill neben dem anderen, der von Neuyork aus ber britannien der Feind Europas if. dem Oberkommando der Wehrmacht eine Ver⸗ 
einbarung über die kulturelle Betreuung der 


2 ndon | bt d ſchli f B i Tea aa hs Bine aber wuchſen Bes 
0 erlebte den ſchlimmſten Blitzangriff des Krieges 


entſtanden auf Anordnung des OK W. die Feld⸗ 
Neuer ſurthibarer Schlag der deulſchen Luftwaffe gegen das Herz des Empire nach der Feleriagsrube Tree S ai lbtunge; ie di ih 
1 „ 
Berlin, 29. Dezember 5 jenen England gerichtet habe. Faſt un⸗ Nach der Ruhe der Welhnachtstage ſetzte im dets geſchätzt, weil bie Beipgeitungen, ihrem 
Nach der Ruhe der Welhnachtstage ſetten am auſhör 10 logen Se ſeindlichen Bomber über Lauſe des 27. 12. die Quftunfflärung und die Votmatſch aufs ſchnellſte folgten und jo die beſte 
erlag die deutſchen DVergeltungsihläge auf die Stadl. Aus weit zerftreuten Bezirken kamen Kampftätigteit der deutlichen Luffwaſſe wieder Gewähr für die Übermittlung von Nachrſchten 
gland wieder mit voller Wucht ein. Bereits die in Berichte von Leucht⸗ und Brand⸗ ein. Ein Aufflärungsflugzeug traf oftwärts der boten. Der ri je e Ton dieſer Feldzei⸗ 
im Laufe des Nachmitlags zeigten ſich, wie bomben, denen, hochezploſive Bomben folgten, Themſemündung ein feindliches Handelefhilf tungen hat nicht unerheblich dazu beigetragen, 
„Stockholms Tidningen“ in einem Londoner Die Bombenfalven verurſachten Schäden und von elwa 8000 is 10.000 SAT. mit zwei Bom die Spannkraft der Truppe zu fteigern. Ju den 
& ern meldet, deutſche Flugzeuge über der Bet eine Anzahl von Opfern, bie in den Ge» ben ſchweren Kalibers. Jeldzeitungen gelellten ſch die Helmatzeituns 
Aae Hauptitadt und kündigten durch ers bäuderufnen eingeſchloſſen wurde zur Folge. In der Nacht zum 28. 12, griffen ſtärtere Ver⸗ gen. Sie vermittelten den Soldaten einen Ein: 
ſolgreichen Bone das Ende des Weih⸗ Auch amerifaniihe Berkchterſtalter melden, bände deulſcher Kampfflugzeuge London mit ie in die ganze Fülle ber nationafjozialiftie 
nachtsfriedens an. Wieder brach ein deutſcher daß bei dem Angriff von ungewöhnlicher Hefe zahlreichen Sprenge und Brandbomben aller ſchen Rriegscebeit zu Haufe, 
Maſſenangriff über London herein, Das ganze tigkeit die deulſchen Flieger fait paufenlos über Kaliber an, Heftige Explofionen und große Das Schelfttum des Oberkommandos der 
üſtliche Himmelsgewölbe, ſo ſchreibt dieselbe beinahe jedem Stadkteil. Londons erſchienen Brände im Zentrum und am Oſtranb der Cast Wehrmacht und der Wehrmachttelle über miti⸗ 
jeitung weiter, war von grellem Feuerſchein er ſeien und Brands ſowie Erplofiobomben gewor⸗ zeigten die ſtarle Wirkung des Angriffs. *  tärlie Fragen und Aufgaben der ſoldatiſchen 
1 Brandbomben halten ihr Ziel getrofe Ten hätten, die ſchwere Schäden verutjahten. altung wurde wirkſam ergänzt durch den 
I 1 Ahle 0 0810 Fernkampfartilletie des Heeres und der ulungsbrief der Partei, Diefer gibt den mis 
f e enen Die Ne eee . die Mänlidteit, in ben 
un jetonationen aufeinander, die Kunde gas ſeindliche Schiffe, die ſich Dünkirchen zu nähern a gi ög! „ 
ben von 19 Bombentreffern. * berſuchten, und zwang fie zum Mbdrehen nach Zeiten zwiſchen den großen Kämpfen den ihrer 
V Lane . Dyember Haben. W 
mit Nachrichten ben ein Nachlaſſen der deut⸗ Das Oberkommando der Wehr Der Feind flog nur mit wenigen Flugzeugen der NSDAP. einzuprägen. 
ſchen Angriffskraft als Zeichen der Schwäche mach! gibt bekannt: in das Küftengebiet ein, ahne auf deutschem Von größtem Einfluß aber auf die Schlag · 
neue Soffaun ven zu machen, geht angeſichts der Ein Unterfeeboot, von deſſen lehten Erſol. Reichsgebiet Bomben zu werfen. 10 der Truppe und für die geiſtige Friſche der 
ungeheuren Wucht, mit der der Bergeltungs gen ein Teilergebnis bereits bekannt ge eben Vorpoſten⸗ und Sicherungsſahrzeuge wurden Soldaten war das gewaltige Wert der Frei» 
ſchlag am Freitag durchgeführt wurde, aus jeis it, meldet bie ſerſenkung von vier bewaſſneten in der Nordſee von feindlichen Torpedoſlugzen⸗ zeltgeſtal tung, das unmittelbar nach dem 
ner gewohnten Neſerve a Der Angriff feindlichen Handelsſchiſſen mit insgeſamt 24340 gen erfolglos angegriffen; fie ſchoſſen drei Flug. polniſchen Feldzug eingeſetzt hat. 
ſchiene, fo melbet die Lonvoner Agentur, in Uns BN Ein weiteres Unterjeeboot hat den 12 823 zeuge ab, ein weiteres ſeindliches Flugzen Das Reihsminifterium für Volksauſtläru 
ge und Wirkung der ſchlümmſte „Blitz ⸗ BAT. großen bewaffneten britiſchen Handels⸗ wurde durch Flatartillerie zum Abſlurz Feen, und Propaganda errichtete eln Sonberreferet 
bu angriff“ zu fein, den die deulſche Läftuaſſe dampfer „Walotria“ verſenkt. Ein eigenes Flugzeug wird vermißt. „Truppenbelreuung“, In der NS. Gemeinschaft 


17 Deutsche Soldatenweihnacht mit dem Führer und Obersten Befehlshaber 
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Ebenſo wie im 1 7 verbrachte auch diesmal der 5 die 5 be f mit feinen Soldaten und Frontarbeitern. Links: Der Bibrer nimmt während der Weihnachtsfeier 
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Wir bemerken am Rande 


Weihnachts botſchaft Unbefugte, die 10 von 
aus Rarragonlen lfeben alten Gewohnheis 

7 ten noch immer nicht zu 
trennen vermögen, haben geglaubt, „Weihnachts⸗ 
hotſchaften“ in einen völli Unintereſſierlen 
Aiher hingusſenden zu millfen. Da beihwört 
uns ein Mann, der ſich ſelbſt ſo in Verruf ge⸗ 
biacht hat, wie Thomas Mann, über den ame⸗ 
kitaniſchen Rundfunk und mit ſo albernem Ge⸗ 
ſchwäß wie etwa dieſem hier: dem rettet 
Euch, reitet Eure Seelen (1), Indem Ihr Euch 
von Euren Führern trennt...“ ufw. uſw. Als 
wenn ein ſolcher Salondemokrat etwas aus un⸗ 
ſerem neuen Deutihland und von unteren Füb⸗ 
tern wüßte! Und Herr Beneſch verſichert über 
den Londoner Rundfunk u. a.: Deutschlands 
pernſte Niederlage bei feinem Bemühen, in Eng⸗ 
land einzudringen“ erſcheine ihm als „einer der 
entſcheidenden Punkte in dieſem Kriege“. Wie 
man fieht, hat ſich Herr Beneſch noch nicht eine 
mal bie Mühe gemacht, fein eigenes Emigrantens 
und Defreubantengehirn zu bemühen — fein 
Anfinn krägt deutlich erkennbar die Diktion des 
Londoner Informationsminifterums. 


Kraft durch Freude entſtand das Kd. ⸗Verbin⸗ 
dungsamt Wehrmacht / Reichsarbeitsdienſt. 
Beide Stellen gingen in engſter Zuſammenar⸗ 
beit mit dem Oberkommando der Wehrmacht 
ans Merk und ſtellten ihr 65er organſatori⸗ 
ſches Können und ihre reiche erfahrung ſowie 
eine unerschöpfliche Fülle von künſtleriſchen 
Kräften aller Art in den Dienſt der Sache. Das 
Oberkommando der Wehrmacht in Verbindung 
mit den Wehrmachttellen übernahm die Ger 
ſamtperantwortung für die Freizeſtgeſtaltung 
der Truppe; das Sonderreſerat „Truppenbe⸗ 
treuung“ im Reichspropagandaminiſterjum und 
gemeinſam mit ihm das Verbindungsamt Wehr⸗ 
macht der NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude 
übernahmen die Rieſenarbeit der Zuſammen⸗ 
jtellung, der Prüfung und des Einſatzes aller 
er Lünſtleriſchen Kräfte, die notwendig mas 
ren. Ihre Zahl war groß. Galt es doch vom 
Nordkap bis zu den Pyrenäen, vom Kanal bis 
zum San die Soldaten der deulſchen Wehrmacht 
Au verſorgen. 1 

Was während der bisherigen Kriegsbauer 
durch dieſe a geleitet wurde, iſt 
auch eine Großlat in der Geſchichte dleſes Krie⸗ 
nes. Theatervorführungen, Varietedarbletun⸗ 
len, Bunte und Kleinkunſtabende, Konzerte und 

oliltenveranftaltungen, Dichterabende, Auffühe 
zungen von Volks- und Laienkunſt und Vor⸗ 
träge voltsbildneriſcher Art wurden geplant und 
in muſtergültiger Form durchgeführt. Dabei 
war immer der Wille beſtimmend, die Veran⸗ 
staltungen der Stärkung der inneren 
Kräfte dienen zu laſſen. So wurde ange⸗ 
ſtrebt, neben leichter, der Zerſtreuung und dem 
Frohſinn dienender Unterhaltung auch die 
beiten und höchſten Werte deulſchen Kultur⸗ 
Ihafiens der Truppe darzubieten. 

Längſt iſt die Anzahl der Veranſtaltungen 
eine hohe ſechsſtellige Zahl geworden, bie An⸗ 
zahl der Beſucher, die ſich dieſer Stärkung 
non Herz und Seele freuen durften, hat viele 
Millionen erreicht. Unvergeßlich find die Eins» 
drücke, die aus dieſen Vorführungen erwuch⸗ 
fen. Beſondere Höhepunkte waren wohl bie 
Kriegsſeſtſpiele in Bayreuth und die Konzerte 
der Berliner Philharmoniker. Daneben aber ift 
immer mit beſonders liebevoller Sorgfalt an dle 
Kleinarbeit gedacht worden, an die oft ſchwie⸗ 
rige und dornenvolle Aufgabe, auch die klein⸗ 
ſten und abgelegenften Einheiten 
icht leer ausgehen zu laſſen. Bis weit 
nördlich des Polarkreiſes find unſere unermübs 
lichen deutſchen Künſtler bei ihren Truppenbe⸗ 
ſuchen vorgebrungen. 

Hinzu trat der volle Einſatz des deutschen 
Flims. Die große DOrganifation des Haupf⸗ 
amtes Film der Reihspropagandaleitung mit 
den Ihm unterſtellten Gaufilmjtellen wurden 
von Reichsminiſter Dr. Goebbels zur Ver 
fügung gestellt. Auch hier wieder bewährte ſich 
die ne mit dem Oberkommando 
der Wehrmacht auf das beſte; in immer wach⸗ 
ſendem Maße iſt es gelungen, die Truppe mit 
en beiten und vor allem auch mit den neueſten 
Werken der deutſchen Filmkunſt zu verſorgen. 

Groß war auch die Leiſtung des deutihen 
Rundfunks. Das ift eindrucksvoll beim 50. Wehr⸗ 
e in die Erſcheinung getre⸗ 
ten; damals hat General der Gebirgstruppen 
Dietl allen deutſchen Soldaten aus dein Herzen 
gelprogen, als er den Dank der Front dem 
eutihen Rundfunk und den Veranſtaltern der 
Wehrmacht ⸗Wunſchkonzerte um Ausdruck 
brachte. Wie vielen Soldaten hat infonberheit 
ber Kameradſchaftsdienſt des deutſchen Rund⸗ 
funts wichtige Nachrichten in weiter Ferne 
übermittelt! 

Nicht vergeffen werden darf die Leiſtung der 
Dre Goebbls⸗Spende mit ihren über 20000 
F Und die große Bude 
ſpende von Reſchsleiter Noſenberg, bie viele 
Hunderttauſende von ragen den Soldaten zur 
Verfügung geſtellt hat. Die Zentrale der Front⸗ 
1 im Baar der Deutſchen Ar⸗ 
beiisfront übernahm den Aufbau des großen 
Neizes von Frontbuchhandlungen in den von den 
deulſchen Truppen beſetzten Gebieten. Ergänzt 
murben alle dieſe Betreuungsmaßnahmen noch 
durch die Lieferung von Tuftinftrumenten und 
Weſellſchaftsſpielen aller Art. 

So ſſt das geſamte große Werk der Truppen» 
belteuung nicht nur beilpielhaft für die treue 
Kamerabihaft der Arbeit, die in sen 
Kriege Partei und Wehrmacht verbindet, ſon⸗ 
bern zugleich ein Dokument des leldenſchaft⸗ 
lichen und eniſchloſſenen Willens von Führung 
und Volk, die unerſchöpflichen Kräfte des beit: 
[hen Landes einzuſeßen für den ſicheren Sieg. 


Der Führer hat dem Generafbirefior der Staate. 
arhtve d. D. Gehelmtet Profeflor Dr, Paul Kehr 
aus Anlaß der Wollenbung feines 80, ehensJahreo 
den Ablerſchild des Deulſchen Reihen mit der hid. 
mung „Dem hervorragenden Erſotſcher der miltel: 
alleilichen Geſchichte“ verliehen. 
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Rilterkreuz für Hilfskreuzerkommandanten e eee, 


Die Kapitäne zur See Kaehler und Krueder wurden vom Führer ausgezeichnet 


Berlin, 29. Dezember 


Der Ba ‚und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
fehlshabers der Kriegsmarine, Großadmixal 
Maeder, Kapitän zur See Kachler und Kar 
pitän zur See Krueder, beide Kommanvan⸗ 
ten von deulſchen Hilfstreuzern, das Ritter ⸗ 
kreuz des Eiſernen Kreuzes. 

Kapitän zur See Kaehler, führt feit mehre⸗ 
ren Monaten erſolgreich feine Aufgaben in 
REN Gewällern durch, Er hat bisher 
52000 BRT. feindlichen und dem Bene: nube 
baren Handelsſchiffsraum verſenkt. Alle ſchwis⸗ 
rigen Situationen, in die der deutſche Hilfskreu⸗ 
zer geraten iſt, wurden Bernorsagend ſemeiſtert, 
io daß das Schiff voll einjahbereit ſeine Auf⸗ 
gaben durchführen konnte. Außerdem wurden 
wertvolle Prien von ihm eingebracht. 


Kapitän zur See Krueder hat in über⸗ 
ſeeſſchen Gewäſſern 79 000 ORT, feindlichen 
und dem feind nutzbaren Handeleſchlſſeraums 
verſenkt. Außerdem hat er fümtliche ihm ges 
ſtellten anderweitigen Aufgaben in vorbilbli⸗ 
cher Weiſe gelöſt. 


Ehrendold; des Meeres für Lute 
Berlin, 29, Dezember 
Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generals 
ſeldmarſchall von Brauch tſch. überreichte 
em Stabschef der SA., Lutze, anläßlich feines 
50, Geburistages einen Ehrendolch des Heeres. 
In dieſer Ehrengabe fanden die beſonderen 
Milte der SU. im Hinblick auf die vor⸗ 
militäriihe Wehrertüchtigung ſowie die Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen Heer und SA. eine ſichtbare 
Anerkennung. 


Doppelte und dreifache Aktiengewinne 


Skrupelloſe Ausnutzung der Krlegskomſunktur / Auffchlußreiche Wirlſthaſtenolizen 


1 Stockholm, 29, Dezember 

Immer noch finden ſich im Wirtſchaftstelt 
Gaeilge Zeitungen gſanden augen je“ von 
Geſellſchaften, die es seijtanden haben, die von 
den Kriegshetzern herbeigeführte glänzende 
Konjunktur guszunußzen. in Kabelwerk, die 
General Cable Manufacturing Co, konnte zum 
Beilpiel ihren EN mehr als 
verdoppeln. Man konnte daher biefes Mal 
eine Dividende von 15% verteilen und die 
Aktionäre könnten ſich wohlgeföllig die Hände 
reiben, wenn nur bie Sorge der deutſchen Luft⸗ 
angriſſe nicht wäre, 

Ein groſſes Textilwerk, Klinger Manufac⸗ 
turing Co, kann von einer noch gewaltigeren 
Steigerung des Proffts berichten. Im vorigen 
Jahr verbiente man 653 00 RM, dieſes Mal 
1,9 Millionen, alſo das Dreifache. Die Di⸗ 
vidende wuchs allerdings infolge der unange⸗ 
nehmen Steuer „nur“ auf 15% an. 

Die Trepca⸗Minen⸗Geſellſchaft konnte zum 
Schmerz ihrer Aktſenbeſitzer bisher keinerlei 
Dividende zahlen. Der Krieg hat hier auch 


eine ſegens reiche“ Anderung gebrgcht. In dle. 
ſem Jahr iſt ein Gewinn von 5 Millionen Mark 
zu verzeichnen, der Immerhin ausreichte, 5% Dis 
bildende zu verteilen, Beſſer als gar nichts] 


Millionenanleihe für Argentinien 
Zur Erhöhung der Einfuhr aus USA, 

Neuyork. 29, Dezember 
Nach einer Meldung aus Waſhngton ges 
währlen die Veteinigten Staaten Argentinien 
eine Anleihe von 50 Millionen Dol ⸗ 
Lax. Das diesbezügliche Abkommen wurde 
geſtern vom Finanzminſſter Morgenthau 
und einer argenkiniſchen Finanzmilſton unter 
führung des Generalbirefiors der Zentralbank, 
rebiſſch, unterzeihnet, Die Anleihe 1955 
einerfeits zur Stabilifierung des argenkiniſchen 
Peſos, anderfeits zur Kräftigung der argenkl⸗ 
uſſchen Dollarteſerven dienen, damit Argentis 
nien die Einfuhr aus USW. erhöhen kann, ohne 

feinen Goldbeſtand zu gefährden. 


Wirkſame Aktionen in der Enrennila 


Feindliche motorifierte Abteilung vernichtet 7 5000 Lonner verſenkt 


Nom, 28. Dezember 

Der kitalleniſche Wehrmachtabe⸗ 
as dom Sonnabend hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

f Das Hauptquartler der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 

Im e der Enrenaila an der 
Front von Bardia Arkillerietätigkelt. 

In e it mit der Luftwaffe hat 
eine unjerer motorifierten Kolonnen eine feinb« 
liche motorifierte Abteilung vernichtet und die 
Beſatzungen gefangen genommen. 

Eine 0 jeit het längs der Kulte 
janzerableilungen beſchoſſen und dabei kleinere 
ſeindliche Abteilungen zerſtreut und motorifierte 
ztillerie zum Schweigen gebracht. 

Unfere Bomber haben während des geſtrigen 
Tages und der vorgufgehenden Nacht verſchie⸗ 
dene Stützpunkte und Moforkolonnen des eins 
des weiterhin wirkungsvoll angegriffen. 

Unfere Jagdflieger hatten Heftige Luft⸗ 
kämpfe mit den gegneriſchen Jägern. 

Eines unjerer Flugzeuge hat im Mittelmeer 
alnen 5000⸗Tonnen⸗Dampfer durch Torpedo vers 
ſenkt. 

Insgeſamt wurden drei feindliche Jagdſtug⸗ 
ne abgeſchoſſen. Ein eigener Bomber iſt nicht 
zurückgekehrt. 

An der grlechiſchen Front wurden ſeind⸗ 
liche Angriffe durch eniſchloſſene Gegenwirkung 
Haag nd et Es wurden Geſangene einge⸗ 
rat und automatiſche Waffen erbeutet. Bom⸗ 
bere und Jagdſormatkonen richteten auſeinan⸗ 
derfolgende Angriſſe auf Truppen, Stellungen 
und Straßenknotenpunkte. Der feindliche Flot⸗ 
kenſtühpunkt Preveſa wurde angegriffen. 


Ergebnislos abgereiſt 


Englands Wirtſchaftsmiſſion aus Uruguay 
Berlin, 29. Dezember 

Der Leiter ber 1 45 5 für 
Sübafrifa, Lord Willingdon, hat es für 
nötig gehalten, bei feiner Abreſſe aus Uruguay 
10 J dünnen b aſen pin len, in Be 
m ſchwilſtigen Phraſen von der Gemeinfams 
leit der Woeale und einem tiefen Verſtändnis 
Uruguays für den von England vom Zaune 
ſebrochenen Kampf ſpricht. Den eigentlichen 
ſauptzweck feiner Miſſlon, auf deſſen Erfüllung 
man in Uruguay ebenfo wie in den anderen 
fübamerifaniihen Ländern in erſter Linie rede 
nete, hat Willingdon nur ganz nebenſächlich 
und bedeutungslos erwähnt. Er deutet ſelbſt 
an, Don das Ergebnis feiner wirtſchaftlichen 
Belpregungen An negativ ift und daß 
lich die Hoffnungen der üruguapiſchen Wirte 
ſchaftskreſſe auf eine Bellerung ihrer ſchwiert⸗ 
en Verhältniffe nicht erfüllen werden. Das 
1 Willingdons in den Sien Englands 
wird zweifelsohne die ungeheuren Vorräte an 
den wichtigen Ausfuhrgültern Uruguays, die 
ſetzt infolge der britiſchen Blockade underkäuf⸗ 
lich in den Lagerhäuſern liegen, das Einkom⸗ 
men weiter Bevölkerungstelle und damſt deren 
Kaufkraft und den wirtſchaftlichen Standard 
des ganzen Landes mindern, nicht verringern. 
Ebenſo wie in Braſilſen und Argentinien iſt 
der Beſuch der britifhen Handelsmiſſion auch 
in Uruguay völlig ergebnislos geblieben. 


Die dort liegenden Schiſſe wurden hen 
Eines unſeret Unterſeeboote im Atlantiſchen 
Ozean iſt nicht . 

In Oſtafrita nichts von Bedeutung. 


Flaliens Lufterſolge 


Rom, 29. Dezember 

Laut „Meſſaggero“ hat die italieniſche Luft⸗ 
waffe bis einſchließlich 26. Dezember mit 
Sicherheit abgeſchoſſen oder am Boden zerſtört: 
577 ſeindliche Flugzeuge. Dazu kommen von 
der Flat oder der Kriegsmarine abgeſchoſſen 
128, zuſammen 705. Wahrſcheinlich abgeſchoſſen 
wurden ferner 189. Die eigenen Verluſte im 
Luftkampf, durch Flat oder am Boden zerſtört, 
betrugen demgegenüber insgeſamt 291 Apparate, 


Vichy, 29. Dezember 

Die engliſche Propaganda gibt ſich im Vor⸗ 
deren Dr 5 geh Mühe, 5 davon ⸗ 
schwimmenden Felle wieder einzufangen, Kürze 
lich war erſt davon die Rede, daß England bes 
abjichtige, eine Art Pangrabſſche Konferenz eln, 
berufen; es it aber bald um Diefes Proſekt 
til geworden. Es hat ſich nämlich herausges 
ſtellt, daß der Teilnehmerkreis ſehr begrenzt 
fein würde und daß man lediglich mit den als 
beſtochen bekannlen Figuren feinen Staat 
machen kann. 

Inzwiſchen hat man dem Emir Abdulla 
von Transſordanken den Titel eines 
Kommandanten der NRonal Air 


orce ehrenhalber verliehen Da es der 
en 


bdulla von Transſordanien war, m Eng⸗ 
land einen derartigen Titel verlieh, iſt lein 
Zufall, denn der Abdulla iſt ſchon jeit Jahre 
zehnten dafür bekannt, daß er feinen Hofftant 
mit engliſchen Geldern ſinanzieren muß, 
und das künſtliche Gebilde von Transſordanſen 
herd iſt von engliſchen Händen in die Karte 
er Atabiſchen Halbinſef gezeichnet worden. 
Während der letzten Wufftandsperiode in Palür 
Kine ift der Emir Abdulla oft dadurch aufge 
fallen, daß er den Snmpathielunbnebungen der 
ſanzen atabiihen Welt nur mit größter Res 
1 folgte, 


200 Opfer eines Eifenbahnunglücks 


Tolio, 29. Dezember 

Auf Formoſa, 5 Kllometer nördlich von 
Talao, ereignete ſich ein folgenſchwerer Juſam⸗ 
menſtoß zwiſchen einem Perſonenzug und 
einem wle. Alle Wagen des Perſonen⸗ 
zuges ſprangen aus den Schienen und ſtürzten 
von der Böſchung ab. über 200 Perſonen wur⸗ 
den getötet bzw. verwundet, Das Unglüg jo 
Anl alſche Weihenftellung zurüdäue 
führen fein, 


Teepflanzungen im Weftkaukafus 


©. E. Mostau, 29. Dezember 
In den Bezirken Sotſchi und Adler 
werben, wie berichtet wird, mehrere Staatsgll. 
ter den Anbau von Teeſträuchern betreiben. Ein 
erſtes Staatsgut für den Teeanbau wird zur 
jeit von der n lung „Glawiſchal“ im 
ale des Fluſſes Miynta eingerichtet. Bis zum 
Jahre 1947 fol die Ausdehnung der Teepflan⸗ 
ungen im Bezirk von Adler 1700 ha und im 
inlet von Soiſchi 300 ha erreſchen. Es ſollen 
tn mehrere Teefabriten errichtet werden. Eine 
erite Teefabrit in Adler ſoll bereits im näch⸗ 
ſten Jahr fertiggeftellt werden. 


Der Tag in Kürze 


Antäpfih des 50. Jahrestages ſelner Oper „Car 
pallerig Aufticana“ wurde dem berühmten kalten. 
e Komponiften Mascagnl, ber een feinen, 

Geburtstag feierte, vom Unterrictsminifter 
Bötlal eine Goldene Ehrenplatelle überteicht. 


5 

Wie die Standard DU Companie non Neid Jerſen, 
betanntgibt, iſt ber ihr gehörende 8082 Be T. graße 
Tanker „Carles Praft“, der unter der Flagge Pa⸗ 
namas führ, geſunken. 


„ 

Durch einen Erlaß des italienſſchen ie in 
Italieniih-Oftafrifa wurde der Poſten eines Ober 
tommilfarials für Kriegswirlſchaft in Italtenſſch 
Dftafrita geſchafſen. 


König Ibn Saud ſollte gestürzt werden 


Vom Intelligence Serbite angezeltelte Aufſtandsbewegung rethlzeitig entdeckt 


Mailand, 29. Dezember 


Der Korreſpondent der Turiner „Stampa“ 

meldet aus Beirut, daß gegen bie Regierung 

bes Königs Son Saubs in Arabien eine Auf⸗ 
ſtands bewegung amgezettelt worden ſei, 
ie 1257 rechtzeitig von der Polizei entdeckt 

werden konnte. Im Auftrag feiner Regierung 

Pan der Generalfonful von Saudi⸗Arabien in 
amasfus folgende Erklärung ab: 


Bei den in die Auſſtandsbewegung ver⸗ 
wickelten Perſonen handelt es ſich um den 
Sheriff Abdul Hamid und zahlreiche an⸗ 
dere politiſche Perſönlichteiten. Sämtliche Ver⸗ 
antwortlihen ſind verhaftet worden. Der 
Sheriff würde hingerichtet und die anderen it 
Kerkerhaft verfhiedenen 1 verurteilt, 
Sie ſtanden ſämtlich in Verbindung mit 


Dem Britifgen Intelligence Ser⸗ 
* 


ce. 

Hierzu ſchreiht die Stampa“: Die britiſche 
N ſanda verſuche auf jede Art und Welſe, 
die dienmächte als bie Feinde ber arabiſchen 
Völker Hinzuſtellen. Aber bie Te 
wiefen Tag für Tag, ba} 
zor ausidlieklid von 
e ort, wo der Terror nicht offen 
weiterverfolgt werden könne, trete der übel⸗ 
berüchtigte 6 Service in Aktion, ſo 
in Agypten, wo ein Miniſterpräſident und ein 
Kriet sminifter ohne weiteres um die Ecke ges 
bracht werden konnten. Für Ibn Saud ſei das 
Problem vom engliſchen Standpunkt aus noch 
erniter, denn dieſer tapfere Herrſcher ſei immer 
als ein Feind des britiſchen Imperialismus be 
trachtet worden. 


alſachen be⸗ 
Bebrüdung und Ter⸗ 
en britiſchen Stellen 


Anlike Kunſtſchütze im Luftſchutzkeller 


Alhens Nalſonalmuſeum geräumt / Der Hermes von Olympia wurde vergraben 


Von un 
Sofia, 29. Dezember 
Das Athener Nationalmufeum 
mit nes unerſetzlichen ge iſt, wle 
aus Athen berſchtet wird vs 8 u mt 
worden. Die größeren Marmorwerke wurden 
in dem Keller eines fiebenftödigen aus Beton 
95 99 Hochhauſes 1a in dem nos 
er Keller aufgerijfen und die Gegenſtände tie) 
in die Erde veiſenkt wurden. Kleinere Marmors 
ee und Bronzeſtulpturen a, wurden 
in ji 


heren Felſenhöhlen untergebracht, während 
die Gold» und anderen Werigegenſtünde, beſon⸗ 
ders aus der Myleniſchen Ei in den Qufte 
ſchutzteller einer Athener Proßbant verſenkt 
wurden. Der Hermes in Olympia iſt 
mit anderen wertvollen Skulpturen wieder in 
die Erde eingegraben worden, ebenfo 3 
man mit ben wertpollſten Gegenſtänden in 
Delphi und im übrigen Griechenland. 

Die Siäerftellung begann 11 0 Stunden 
nach Ausbruch des ſtalſeniſch⸗griechſſchen Krie⸗ 
es und wurde in 40 Tagen von angeſehenen 
Archäologen und Architekten vollſtändig been - 


em R. A. Beriehterstatter 5 
det. Völlig zan ergehen verbleiben die 
e 


Akropolis, das T. ion, der Zeusiempet 
und, ber abrlansbagen n Athen “fomie die 
übrigen Tempel Griechenland (Sunion, 
Aegina, 15 uſw.J. Sie find auch bei den 
bisherigen Luftangriffen in keiner Meile bes 
droht worden, ſo daf bang werben kann, 
daß die Italiener jede Rüdjiht auf dieſe Kul⸗ 
turbenfmäler nehmen. 5 
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Am 24. Dezember 1940 erlöſte Gott nach langem ſchweren Leiden meinen heißgeliebten Gatten, unſeren treuſorgenden 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Alois Brendier 


im Alter von 45 Jahren. 


Die Überführung des lieben Verſtorbenen aus Breslau nach Litzmannſtadt fand am Sonnabend, dem 28. Dezember 1940, ſtatt. 
Die Beerdigung erfolgt von der Kapelle des alten katholiſchen Friedhofes am Sonntag, dem 29. Dezember 1940, um 15 Uhr. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Am 24. Dezember verſchied nach langem Leiden in Breslau unſer langjähriger Prokuriſt 


Alois Brendler 


Der Verſtorbene war uns zwei Jahrzehnte lang ein treuer Mitarbeiter, der ſich ſtets mit 


ſeiner ihm eigenen Energie reſtlos für das Wohl unſerer Firma einſetzte. Wir werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren. 5 


Vorſtand und Aufjihtsrat der 


Textilwerke Carl Steinert A. G. 


Litzmannſtadt 


Am 24. Dezember verſchied nach ſchwerer Krantheit der 
kaufmänniſche Direktor 


Alois Brendler 


In dem Verſtorbenen betrauern wir einen guten Arbeits⸗ 
kameraden und Vorgeſetzten von großer Schaffensbereilſchaft, 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


die Sefeloiihaftemitelieder 
er 
Textilwerke Carl Steinert A. G. 


F 
dr. med. Daul Bode 


aus Riga 
geb. am 5. VI. 1886 in Petersburg 
geſt. am 28. XII. 1940 in Litzmannſtadt 
In tiefer Trauer: 
Die Brüder 


Die Beerdigung findet am 1. Januar 1941, 18,30 Uhr vom Trauer⸗ 
Haufe, Meiſterhausſtraße 17, aus auf dem alten evang. Friedhof ſtatt 


Familien⸗Drucſachen 
aller Art liefert die Litzmann ⸗ 
ſtädter Zeitung, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 88. 


Dankſagung 


Zurückgetehrt vom Grabe unſeres lieben, 
unvergeßlichen 


Wir verloren unſeren langjährigen Kameraden 


Alois Vrendler 


Wir werden ſeiner ſtets in Treue gedenken! 


Die Sportgemeinichait Union 97 


Die Mliglleder werden erſucht an der heute flattfindenden 
Beerdigung zeilzunehmen. 


Alrchengelangverein St. Leinttaus 
Wir bringen unſeren Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Ireues Mitglied 
GUSTAV BUSCH 


Der Bei 


Familien⸗Anzeigen 


gehören iu ble Litzmannſtüdter Zeitung 


Für die vielen Beweſſe herzlicher Teil, 
nahme bei der Beerdigung unjerer lieben Mutter 


Alwine Forbach 


geb. Lutkel 


ſprechen wir hiermit allen unſeren innigſten 
Dank aus. Den vielen Kranz und Blumen⸗ 
ſpendern. ſowſe allen denen, die der Verſtor⸗ 
benen das letzte Geleit zur Ruheſtätte ge⸗ 
geben haben. 


die trauernden Hinterbliebenen 


Die Meſſe wird am 21. Januat 8,80 Uhr 
in der Nreuzkirche gelelen. 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & C2 


Litzmannstadt 
Zontrala: Baarsir. 19 Fille  Adalt-Bitler-Str. 275 
Gegründet 1888 


Feraruf 14-04 u. 14-05 Tag u. Nacht 


ſjugo Mitke 


ſprechen wir für die Beweiſe herzlicher An⸗ 
teilnahme, vor allem auch für die Kranz⸗ und 
Blumenſpenden unjeren innigen Dank aus, 
Ganz beſonders aber danken wir Herrn Paſtor 
D. Dietrich für die troſtreichen, zu Herzen 
gehenden Worte in der Kapelle und am Grabe 


Die trauernde Familie 


die seit 30 Jahren 4 
bewährte, natürlich-milde 


Sossand-Mandelkleis| — 


iche auch ohne Soesand- 


+ Für Jugendliche erlaubt 
Cas ino sn 


Tu 
ar kun Zwischen Hamburgu. Hat 


E L 
Die Frau am] Has Herz der 
Scheldewege Königin 
Corso 
15.50, 18, 20.30 Uhr 
Die unvollkom⸗ 
mene Liebe 


‚Heerftzahe ba 
Waller tür 
Canituga““ 


mit Hans Milde jonnians auch 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Rialio 
2 Woch 2 
ee Rosen In Til 
Int, Heehters K. Bingen 


jalaft: 
10 fal 20.80 
Sonntag auch 14.50 
In allen anderen 
did, 
intent sus e Schwadron * 


Gans Göhnter 


3 Ting mich in dein 
5 Mnafn 


Palladium 
Böhmiiche inte 10 


Mein Mann dub Süß- 


Yard as nicht wissen 
Mai 
Henri. 


Bulslinie 178 


mit Brigitte Horney 


Mit Beniumder Wohenidan 
fein Einlah mehr, 


Kabarett. Nectaùr aut 
Casanova 


„Jum Deutſchen Eck“ 


Gaſthaus 


Inhaber Oskar Kubatzki 


Lihmaunſtapt, Audolſ⸗Heh⸗Str. 22. Ruf 17,85. 
Geſttlaſſiger Mittags- u. n Gutgepflegte 
ei 


‚Biere, Spirltuofen und Weine. 


Heute von 16 bis 18%/, Uhr 


Nachmittags ee 


welche Sronjgaden während des Bahntransportes 
erlitten, wer] 

deuiſche Lebensmittel- und Obſtgeſchäfte ohne Be⸗ 
augihein abgegeben. 


Zitronen. 


en am Montag, dem 30. Dezember, an 


Rudolf Sumfleth 
Zollſchuppen 1, Auf 131,92 


vollem Abend-Programm 


und 


Tanz 


in großer 
Auswahl 
lose und gerahmt, Hoheitszeichen, 
Flaggen, Goldband und Fähnchen 
empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin: Bruno Walischewski 


Buschlinie 132, Ecke Rudalt-Heß-Straße Rut 245.83 


„Europa“ Filmtheater 


Schlageterstraße 20 
Zurah Leunder 
Willy Birgel 


„Das Herz 
der Königin“ 


soll zu den teuersten Filmen gehören, 
die die Ufa jemals gedreht hat. Zu 
den besten und wertvollsten gehört 
er bestimimt. 


Nächstes Programm: 


„Der schwarze Koranr" 


A 
Restaurant „Germania“ 
K. V. Ph. Günther 
‚Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191.38 
Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Geptiegte Getränke aller Art. 
Angenehmer Aufenthalt 


Silvester-Feier 


Kabarett-Restaunant ö 
Casanova 


Dienstag, den 31. Dezember 


grosse 


mit Veberraschungen 


TANZ 


Persönliche Tischbestellungen 
heute ab 12 Uhr 


nimmumünuümſmiſmſüumummum 


In die 


Fröhlichkeit in vertrautem Kreis 


bekannten Spitzenweine 
und preiswerten Sekte 


Einlaß nur bel Vorbestellung! 0 


HOTEL SAVOY 
Straße der 8. Armee 6 


3 ieee 


„und am Silvesierahend? 


Savoy-Weinstuben! 


Überraschungen — Kaltes Büfett — und die 


Ruf 203-40 


Die Hühneraugen bin ich los 
durch „LEBEWOHL“. 
Lebewohl gegen Hühneraugen und Horn- 
haut, Blochdonn, (8 ‚Pflaster). 6s Pi, in 
Apotheken und Drogerien. 


Hine 


Statt Karten 

Für die anlaßplich unſerer 
Dermählung erwieſenen Auf- 
merbfambeſten danben berzlichſt 


Wlll Schönfelder 


Als Verlobte grüßen 


Hedwig Drewitz 


Gaſiſtätte „Zum weißen Rößhl⸗ 
Oberſeldwebel und Fluggeuglübrer | 


| Der Wi 


Gotenhafen b 


95 Edi Fetz wu, Gotenhafe 

in iſt eine Gegebenhei 

Frau Wirka ihn Jan 9 
geb. Juraſchel Dletrich⸗Eckart,Straße 3 Adolf⸗Hitter n deut 


en Ordens 
Belbpoftnumnren polniſcher Wie 


Lithmannſtadt, 20. Dezember 1040, wir nicht hinzunehme 


Theater zu Cinmannſtadt 
‚stabtifme Buhnen 


Heute, Sonntag, 29, 12, 16.30 Uhr 
Freier Kartenverkauf 
Peterchens Mondfahrt 
Märchenſplel von Gerdt u. Baſſewig 
Muftt von Clemens Schmalſtich 


20 Uhr 
Jreler Kartendertauf 
Wahlfrele Miete 


Heimliche Braulfahrt 


Luſtſpiel von Leo Lenz 


Montag, den 30. Dezember 1040 
Keine Borftellung 


Dienstag, 31. 12, 20 Uhr 
Uraufführung 


Itwiſthen Stultgart und 
Bninen 


Shmankluftipiel von Willy Grüt 


Tischbestellung erbeten 


liegt es natürlich | 
lichen, ſteben und ne 
Frau Helma Loch, geb. Li 
roßſtadt Ehre mad) 
Zigmannftadt, 27. XII. 1930 3. St. Gdingen wird Goten 
e Stadt anſehen. Es 
alten, mögen uns tat 
der eigentliche Kern. 
sum eine großzügige 
im weißen Saale Kabarett mit 


r —— Son. wieder in Am 
gen Häuſerkaſten wert 
wohner errichtete Groß 
Die glückliche Geburt Ihrer Tochtn der Stadt iſt burd 
„Die HermannsGörii 
hocherfreut an 

Auden 90 gewiß nicht 
e Stadt in der Läng 

n eine 

und 15 

Heine Straße, die jo in 

. N r hinausgebaut iſt. 1 
Dr. med. Otto Loch, Scaueng;, h de Stadt all 
Horft-Mofel-Str, 7 Haus der Barmgon Danzig kommend, 

Nieten re ̃ —— Edingen im Gegei 
Iſſenen deutſchen Hanf 
digründung überhaupt, 
T unser, Dei ite 

R N T E Die ſchauerl den Be 
ſtädten, namentlich in 
der DanzigeZoppoter 
Täglich einen, unſere alten Or 
Konzert Kabarett T die 
2 22 
Silvesterfeier in allen Rüu 
enhaſen iſt überhaupt 
Weindieie mit Tanz gaben A: 
dem im Gegenſatz 1 
iſchen — international 
ſhrechen ift, wurde jebe 


wilſteſten Spefulation 

t nicht zu ſteuern ſucht 
unde e 

as 

wollt Ihr Sitvefter gemütlich beſſammchaß ce na un Kim b 

lad ich € . Weißen Röß 'i REN e 
igen Brandmauern, 

ad ich Euch zum „ IB bewohnten 95 

in erſtet Linie dazu 


Hedwig Drewiß de ale au om 


Oietrich⸗Edart⸗Str. 3 Tel, fing Städtenantunft 


War „nichts anzuzie- 
hen” hat, sehe seinen 
Kleiderschrank durch. 
Erstaunlich, was sich 


hung des Vorhanden 
ſeulſche Stadt zu mac 


— — — in die Neubauplanun 
Für gule Küche und Bene ist e 0 100 darauf zu v. 

ii hohen Maße ein 
Das breite Moräneni 


Herſtoller: 
Gebr. Heitmann, Köln a. Ah. 3 
früher auch in Riga 


Wegweſſer zu 97 5 Einkauf 
find Ihrer Kundschaft die Ans 
zeigen, in denen Sie ihr ul 
Härung und Beratung Über die 
richtige und zweckmäßige Behand⸗ 
lung der Ware geben. Solche 
Anzeigen find zeitgemäß und 
bringen Exfolg in der Litzmann⸗ 
ftäbter Zeitung, Fernruf 11111. 


Aufforderung. 


Dur 
0 


Beſchluß des I. Zivilſengts des Ober⸗ 
landger 


its Poſen bin ich ‚zum Verwalter des 
im deuiſchen Reichsgebiet befindlichen Vermögens 
der Firma 


„Kralowa Spölka Realizacyjoa Sp, z ogr, ade" 
inländische Renlisstions-Gosellschaft m. b. H.) 
ite in Warschau, Wisniowa-Str, 44, 

beſtellt worden. 

Ich fordere hiermit alle Perſonen sub, bie 

Be tungen iefer Firma gegenüber haben, 

jobilien in Verwahrung, ober Immobilien in 
ihre Verwaltung übernommen haben, dieſelben 
jofort bei mir anzumelden. 


Karl Meigelt 
Litimannftabt, Bo fl eser: Straße 12. 


Neuſtadt her ſich öſtlick 
ngelände eingenommen 

Kudolf. Heß. Straße 17 ſteht kaum mehr als 
Sil it 5 j 2 erlandes vom Hafen 

be ex b Er init u es noch mehr ein. 

bei Zoppot beginnend 
Die Gemeinſchafl won der Ser Ill bir 

ilberten Herinann-O: 

Damen-Kleren Seite bes 

Damen-Mäntel, ‚Wäsche, Bad) te un 
Anfterbliches & 
t, das dem Abergl 
anmuten, arten uns 

lügen des Beſchauers 

Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 1042 0 


ee vorgelagerten Ort 
in ſich als Indultriee y 
Am 31. Dezember, 22 Ahr, veranſtalton wir in beit jur Verfügung, de 
ft. Durch dies Tal fü 
Wir laden alle Sportpameraden zu einer launigen Do wird Gotenhafen eine 
ſerten Steinberg gelte 
8 Joppen, S Meer Hinausgebaut: 
Herren * Mäntel, 20s, Horden die Straße aufli 
bester Ausführung bel und damit vermullich 
Das Haus der zufriedenen wird dem ee 
Schreib- und Buchungsmaschinen hertum gewidmet iſt. A 
Büromaschinen, Organlsationsmittel, Büromöbel u. Zubekdden entgegen. Wer tft 
Vorfahren war dleſer 


8 in feiner östlichen ( 
Turn, und portgemeinſchaft ,, 
ıtteile Grabau und Kie 
Gemeſnſchaftsraumen eine lküſte und den bewalde 
ltraße von Danzig n 
dung des alten und Begrüßung des neuen Jahreſmit Ihrem Vorort und 
Aire nur mit einem 
leht. Man wird die Ste 
u Mute, wenn er das 
es Mittelalters ſchein, 
2 15 Geſtalten, die wi 
| Pe A (er Zeit und eine 
'SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT gebn mallonder Mi 
(er eine vertraute Cr] 


Vereinigte Textilwerke A. -b. 


f | Gute em 
ALERT‘ nur guter Ware! 


Zdunska-Wola 


Ruf 50 und 51 


—— 


Produktion: 
Woll- 
Baumwoll- 
Kunsiseidenwar 


hindurch wanderten fe 
zu Dorf, von Markt zu 
hre unſehlbaren Mittel, 
Liebestummer Abhilfe 
latürlich fehlt in bie 
unſterbliche Figur de 

Das kleine, dilſtere 
zuliſch, den geheimnis 
schwarzen, Kater ſorgt 
Echtheit des Milieus | 
'eufelsaustreiberin der 
erke marſchlert in ber 
durch ein junges Müt 
mem ſonderbar phanta 
kleinen Trommel ir 
je und Belhwärungen 
fen Geifter ſorgte. L 
n Schau aber find d 


—— 


r. 360 


Deuts Der Weg zn dent auen Grofistadt 


, Bluggeugfühter Gotenhafen beſeltigt die Spuren der polnischen Vergangenheit 


Fetz WuW. Gotenhafen. Die Stadt Goten⸗ 
in iſt eine Segebenpeit, mit der wir uns aus» 
inderzuſeßen haben, Die Verſchandelung der 

Avolf- Hitler n deutihen Ordensſtätte in ben zwanzig 
Beldpoſtnumnren polniiher Wiriſchaft ift eine Tatſache, 
wir nicht hinzunehmen gewillt find, die 

— ͤ— ( fſchon wieder in unzähligen Fätlen bau⸗ 

— gen Häuſerkaſten werden verſchwinden. Anz 
liegt es natürlich für dieſe für 190.000 
wohner errichtete Großftabt Gotenhafen. Der 

e Geburt ihrer Tochin der Stadt ift durchaus großzügig anger 
„Die Hermann⸗Göring⸗Straße mit ihren 
lichen, fleben und neun Stockwerke hohen 
aber 05 l 9 . die, x 
N tal in der Yüngsadjje urchquerende 

ch, geb. ibi ee eine Werlch aachen die ſe⸗ 

d kohſtadt Ehre machen kann. Wo findet 

0 ch U 00 Straf, sit ie d A d ins 

, frauen Dinausgebaut ilt. Und doch iſt ber Ger 

och, Sta teindrud der Stadt alles andere als ſchön. 
5. St. Gdingen wird Gotenhafen 
Haus der Varmgon Danzig kommend, mag man das che: 
ige Gdingen im Gegenſaß zu der alten ge 
llenen deutſchen Hanfeltabt eben als pol 

— — — Stadt anfehen. Es iſt ja dle einzige 

digründung Überhaupt, vie Polen im Laufe 


ganzen Geſchichte jemals vorgenommen, 
U F Die ſchauerlichen Belonklöze, die in den 
täbten, namenflich in Kaß, das Stadtbild 


der Danzig⸗Joppoter Seite her ſo ver⸗ 
alten, mögen uns talſächlich als polnſſch 
ich einen, ale alten Orbensftäbte im Weich“ 


yarett:-T 
allen Rüu 


111 ee Fun ebe Stadt 
nhafen iſt Überhaupt erſt in den lezten 
mit Tanz hen angeln dhe, er S 
ing erbeten dem im Gegenſatz zu den Wohnftätten 
sum eine großzügige leg der — ng: 

ht 


ichen — Interttationalen Stadtplaner ni 
barett mit Iptechen ift, wurde jebad) ſogleſch das Opfer 
wiültelten Spelufation, der ber polniſche 
t nicht zu ſteuern ſuchte, es vermutlich auch 
Mar efonnt tun eh 
as Charakteriſtikum der Stadt Gotenhafen 
nüitlich beſſammchaß es ſich um eine völlig unfertige Stadt 
„felt. Gerade die gähnenden Baulüden, dle 
ifen Köß ligen Brandmauern, hie hatbfertigen, aber 
hen 0 unverpußten Häuſer tra⸗ 
in erfter Linie bazu bei, den Ruf Goten 
ij Drew als Stadt zu schmälern. Aber gerade 
17 9 0 1 N Dai den nun wird es 
N her jädtehgukunſt gelingen, unter Eins 
art⸗Str. 3 Tel. ung des Vorhandenen aus Gotenhafen 
ſeulſche Stadt zu machen. 
— — „HI, nene ber Stadt betrifft, 
Gelrante ite Ba darauf zu verweilen, daß Golen⸗ 
en. {il Hohen Maße eine Stadt ohne Raum 
Das breite Morinental ber Rheda, das 
Neuſtadt her ſich östlich und! weſtlich der an 
— — — vorgelagerten Oxhöfter Kempe gabelt, 
in feiner öſtlichen Gabelung voll vom 
folnſchaft aa eingenommen, Am Hafen entlang 
n ſich als Industrie, und Wohnſtätlen die 
Straße 17 telle Grabau und Kielau, Für den Gtabt« 
ſteht taum mehr als ein ſchmaler Taleln⸗ 
ranſtalten wir in den zur Verfügung, ber 18 amilhen ber 
‚dumen eine ftüjte und den bewaldeten Sanbhligen des 


erlandes vom Haſen nach Zoppot zu hin⸗ 

ler 2 N ie, a üben Genkehntuie 

raße von ang! na botenhafen um 
. mit nes noch mehr ein J 

zu einer launigen Lo wird Gotenhaſen eine langgestreckte Stadt, 

ing des neuen EU 1 11 e a Saal Ablershorft 

el Zoppot beginnend, auf den Hafen zur 

Die Gemeinihall, Voß der See {ft die Stadt 11 0 5 55 

exten t getrennt, jo daß fie ger 

aßen nur mit einem Auge, mit der Icon 

regen 2 nun: ee tale ans dem 

Joppen, 8 Meer hinausgebauten olf, Hitler⸗Plaß, 

läntel, zu e Hosen dle Birafe anhine aan fe ee 

ſehl. Man wird die Stadt nun auch auf der 

intel Damen-Kleren Seite des Berges an die See heran» 

3 Wäsche, K nach Möglichkeit um den Berg herumfihs 

er Ausführung. bel und damit vermutlich zwei tabtzentren 


Budapeft, im Dezember 

ler zufriedenen |, wir dem Beſucher ſchon etwas unbeims 

—n Mute, wenn er das Budapeſter Muſeum 

—— tt, das dem Aberglauben und Kur 

hertum gewidmet iſt. Alle dämoniſchen Gei⸗ 

npes Mittelalters ſcheinen hier Auferſtehung 

Hern, Geſtalten, die wie Sputbilber einer 

10 Angenen Zeit und einer entfellelten Phan⸗ 

t er un Ben 11 

‚ten entgegen, Wer iſt der hagere, häßliche 

MR] es deſſen wallender Mantel und Federhut 

RK STA Augen des Beſchauers auf ſich ziehen? Uns 

r- Strasse Je Vorfahren war dieſer Magler und Hexen⸗ 

ene vertraute Erſcheinung. Jahrhun⸗ 

hindurch wanderten ſoſche „Zauberer“ von 

zu Dorf, von Markt zu Markt und vertauf⸗ 

5 Ute unſehlbaren Mittel, die gegen Herzeleld 
Liebeskummer Abhilfe bringen fo'ten, 

fatürlih fehlt in dieſer Sammlung auch 

unſterbliche Figur der Wahrfa 8 erin 

Das kleine, büftere Zimmer mit dem 

entiſch, den geheimnisvollen Wurzeln und 

schwarzen Kater ſorgt bafür, daß die trau⸗ 

Echthelt des Milieus gewahrt bleibt, Auch 

keufelsaustreiberin der vergangenen Jahr⸗ 

jerfe marſchlert in der gleichen Reihe! ſie 

Ka ein junges Müdchen verkörpert, das 

enwar nem ſonderbar phantaſtiſchen Aufzuge, mit 

kleinen Trommel in der Hand, durch 

je und Beſchwürungen für die Vertreibung 

— fon Geifter ſorgte. Das Tollfte an dieſer 

en Schau aber find die Rezepte und Ger 


ſellaud find durch dieſe unproporkionierten Prl⸗ 
mitivbauten ja gleichfalls polnisch verſchandelt 
worden, Im übrigen aber kann man Goten⸗ 
hafen keineswegs als eine polnſſche Stadt ans 
ſprechen. Mit der Stadt iſt im letzen Jahr 
eine merkwürdige Veränderung vorgegangen. 
Eine Unmaſſe polniſcher ee ten 
Ins bejeitigt worden, und immer find es 
le Bewohner, die einer Stadt ihren Aus» 
druck geben. Mit ae deutſchen Menſchen, 
der in dieſe Stadt einzieht und im ihr 
arbeitet, wird fie deulſcher und uns vers 
trauier, Nicht nur die Aufihriften an den Ges 
ene auch die Sprache, die in ihren Stra⸗ 
en elpraden wird, If — trotz des ſtarken 
polniſchen Elements, das die Stadt noch behers 
bergen muß — deutſch. 

Es iſt nun nicht, 5 daß Gotenhaſen eine 
deulſche Stadt geworden wäre, aber ſie hat 
ihren polnifhen Habitus verloren, Übriggeblies 
ben ift eine internationale Se ohne 
eigene charakteriſtiſche Züge. Mit einem Ries 
le dp namentlich en; N und franzöfis 
her Kapitalien ijt von en iſchen und ame» 
gen aan Ingenleuren einft der Hafen Gpin⸗ 
gen gebaut worden, der um ber Fiktlon einer 
bolnſſchen Seegeltung willen die ganze finan⸗ 
stelle Kraft Polens beanfpruchte und das Land 
auspowerte. Dleſer Hafen, der von Polen ers 
richtet wurde, um Danzigs Handelsgeltung zu 
vernichten, lldet heute mit dem unbeschränkt 
aufna meläbigen Hafen Danzigs eine wirtichafte 
liche Einheit, 


Die wügtegte Spekulation blüht 


erhalten, das elne — gewiſſermaßen das marts 
time, an dem die Kriegsmarine fiht — am 
e e und das andere, ſtädtiſche, 
auf der Dftjeite des Steinbergs, an der Stein⸗ 
straße, wo die Stadtverwaltung ihren Siß hat. 

Um der Stadt Raum zu geben, milſſen Bahn 
und Durchgangsſtrahe aus der Talmifte dicht 
an die Hügel Im Norden vorgelegt werben. Die 
eingleifige n wird; 10 las wer⸗ 
den, der viel zu Heine Bahnhof wirb in die 
Verlängerung der Steinſtraße verlegt und neu 
gebaut, Der Durchgangsverkehr von Dang 
nach Pommern unde isher auf der Abe 
Hitler Straße mitten durch die Stadt geleitet. 

ie el: NN bat aber auf den 
Hafen auf. Im Mittelpunkt der Stadt muhte 
der Verkehr ſcharf nach Silden abgelenkt wer⸗ 
den, um dann unter dem Bahndamm hindurch 
auf die Chauffee non ommern zu gelangen. 
Die neue 0 0 beg je Danzig —Skolp wird 
künftig aljo am Nordrand der Stavt entlang⸗ 
führen. . 0 
Was nun? 

Gotenhaſen hat zu polniſcher Zeit 192 000 
Einwohner eh der Dan hat errechnet, daf 
hach deim Yuobau aller Nohbauten und na 
der Schließung der Baufüden die Stadt für 
nicht mehr als 190.000 Menſchen Platz haben 
wird, Diefer Widerſpruch erklärt ich daraus, 
daß Fehntaufende ii polniihen Gdingen auf 
kleluſtem Raum in Erbhöhlen, Brekterverſchlä⸗ 
gen und primitivften Hütten in dem Hlgel⸗ 
elände gelebt haben, das für eine ftäl time 

ebauung erſt nad) geitigung größter Schwie ⸗ 
riglelten reif werden kann, 

Das Sledlungs⸗ und Induſtriegeblet der 
Stadt ift einſtwellen auf das zur Verfügung 
ſtehende, bereits ausgebaute Gelände rings um 
en 715 en in Grabau und Kſelau und auf die 
Drifhaften Kaß und Mittomin im Often der 
‚Sta‘ b eihräntt. Gotenhafen iſt in erſter Line 
Krlegsmarineſtadt. Darauf hal die Stadt als 
ſolche in wefteſtem Maße Ri e zu nehmen. 
Auf pleſe Weiſe fällt namentlich das Gelände 
im Weiten des Hafens, alſo die aus den Kümps 
fen um Gbingen befannt gewordene Orhöfter 
Kempe aus. Es beftehen ehe ſchon Mläne, 
durch einen, 9 510 85 angelegten Stichtanal 
vom Hafen her bie er Kempe zu umgehen 
und im Nhedatal westlich der Kempe einen 
zweiten Zugang zum Meere zu ſchaffen. 


Man nehme Spimgewebe... 


Anſterbliches Kurpfuſchertum / Im Muſeum des Aberglaubens 


Inter Glas und Rahmen aufbewahrt wird. 

ſelches probate Mittel hatte zum Beiſpiel die 
Dorfherze gegen Schwindelgefühl gewußt? 
Man braucht „nur“ ein Gigs mit Regenwaſſer 
zu füllen, eine beſtimmte 1515 von Regen⸗ 
würmern hineinzulegen, zwei Eier und ein 
ie Wuürſelzucker beizufügen, und die Medizin 
ſt ſertig. 

Beſonderg zahlreich und die Mittel, die ges 
en den „Böfen Bid“ ſchützen ſollten. Eines 
lervon ſei verraten. Man maß mit dem abger 

brodenen Schwanz einer Eldechſe drei Kreife 
über das Geſicht des Kindes ziehen, um die 
Wirkung des böfen Blicks zu bannen. Um aber 
wirklich ſeſtzuſtellen, ob das tüdiihe Auge des 
b es it, unter deſſen Wirkung das arme 
Kind leidet, braucht man nur folgende Probe 
durchzuführen: Man wirft drei Stückchen gli« 
hende Kohle in ein Glas Waſſer; fintt die 
Kohle zu Boden, ſo hat man es beſtimmt mit 
dem böjen Blick zu tun, ſchwimmt fie weiter an 
der Oberfläche, dann leidet das Kind an einer 
anderen Krankheit, gegen die es natürlich wie⸗ 
der eine „wirkſame“ Medizin gibt. Die Leſcht⸗ 
gläubigteit der Menſchen ſcheint wirklich unbe⸗ 
grenzt zu fein, Wie wäre es ſonſt möglich, daß 
man Pillen aus gebratenen und mit Seſſe ver⸗ 
rührten Zwiebeln gegen Kreuzſchmerzen emp⸗ 
fiehlt, daß trockenes Spinngewebe gegen blu⸗ 
tende Wunden, und pulverifierte Hundehaare 
gegen grauen Star helfen ſollen ? 


Intro von denen eine ſtattliche Anzahl 


Der Wachtmeiſtex, der bereit 
Entlaſſung mit feinen jüngeren Kameraden 
von jo manchem Kriegserlebnis zu berichten. 


e Rauchwolken laſſen die Wirkung auf 
d bombarbiert wurde, erkennen, Eln anderer 
aers beweſſt, daß der Angriff noch nicht beendet ift, (Scherl [Ruflwalfe), Zander‘ Rultiplegun.) 
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‚Hier waren wir damals im Meftteiegt“ 

e damals im Weltkrieg geſtanden haf, hat ſich am Tage feiner 

zu ſam ien, sieht und weih den Neueingezogenen 
0 „Schmidt, Scherl, Zander Multiplegist,) 


— innfanbs neuer Stagteprällbent, 


Miſto Ryti a N 
Nach der Wahl wird vom Humifhen eichstagspräfidenten Hakkilg die Gratulakton der S 
reglerung ausgesprochen. 


(Atlantic, Zander-Multlplez⸗ 


Die Bombe 70 mitten ing Biel 


iefen 1 Kreuzer, der in der Nähe von 
beten ende u e Di Roc 


für Fahrten während des f 
tart gepanzert iſt. — Hier ſieht man die Königin Elizabeth beim 


Im Panzerwagen fährt die enn Königin 


oralarıns wurde für die Qucon ein Speatafiongen gebaut, ber 
N 


tlaflen ihres Panzers 
KAjjociated Preh, Herden lee 


Sekte 12 
— —äé—ũ. 


Stammkunden und Laufkunden 


„Der Kaufmann des Einzelhandels iſt hau ⸗ 
fig vor dle 8 Aufgabe geſtellt, feine 
Waren, die ihm nicht immer der Nachfrage 
entſprechend zut Verfügung ſtehen, ſo gerecht 
wie ahn zu verteilen. Dieſe Aufgabe er 
wächſt ihm aus feiner Funktion als Treus 
händer eines weſenklichen Teils lebenswich⸗ 
liger Bedarſogüter; denn feine Verbrauchs⸗ 
regelung kann jo umfaſſend ſein, daß fie dem 
Einzelhändler in jedem Fall der eigenen Ente 
iheibung enthebt. Selbſt bei den dezugsbe⸗ 
ſchränkten Waren, bei denen bie Bere lung 
durch das Kartenſyſtem vorgeſchrleben ift, kön⸗ 
nen lich infolge von 5 gleiten 
und anderen Einwirkungen ichkeiten er⸗ 
geben, die eine Befriedigung aller Kartenans 
Iprüdje nit immer zulallen. Bei den ſoge⸗ 
nannten Mangelwaren ſpielt aber der Geſichts⸗ 
punkt, unler dem die Waren vom Einzelhänd⸗ 
ler verteilt werden, ſchlechthin eine entſchei⸗ 
Bars Fa 1 Sat ö 
e Prax at nun ſeigt, daß das 
Stammkundenprinzig die e e“ Ver eilung 
der Ware am ehehen 11 85 ſetl. In einer 
Landgerichtsentſcheldung tft der bevorzug ⸗ 
ten Behandlung des Stammkun⸗ 
den voll und ganz zugeſtimmt worden. Der 
Kaufmann it keineswegs gezwungen, feine 
Waren jebem zu verlaufen, der ſie verlangt, 
onbern er hat das Recht, feine Stammkund⸗ 
haft bevorzugt zu behandeln. Dem Kauf ⸗ 
mann ſteht es auch frei, befonbere i 
ſelner Stammtundſe 5 zu N wie 
fie eiwa durch die K z Krankheit 
gegeben fein können. Er handelt in ſolchen 
Fällen unter Wahrung ſozlaler Allgemein 
intereſſen. Durch ſolche unterfhieblihe Ver 
handlung von Stamme und Lauflunden wird 
das Hamstern von Mangelware inſoſern 
erſchwert, als Lauflunden dann nicht die 
Möglichkeit haben, in einer Vielzahl von Ge⸗ 
ſchäften lh Mengen einzukaufen. Wenn 
ber Kunde als Stammkunde eines Gelhäfts 
dort einmal mit der Mangelware belleſext 
worden iſt, ist ſein Bedarf zunächſt gedeckt, in 
einem anderen Geſchäft, deſſen Stammkunde 
er nicht iſt. würde er in ähniſcher Meile nicht 
bedient werden. Allerdings iſt „die Belteſe⸗ 
rung der durch berufliche Umſtände mitunter 
auf geſtreuten Einkauf aach ieee Lauſtun⸗ 
den uſcht gänzlich auszuschließen“, wle es in 
einem Erlaß des Reihswirtihaftsminifters 
vom 18. Juft 1940 beißt. Das Sytem der 
Kundenliſten und die Feſtlegung des 
Kunden auf eine beitimmte Verkaufsſtelle iſt 
ja zweifellos ein Zelchen für die Bejahung des 
Stammkundenprinzips. 5 
Dem Kaufmann muß das Recht zuge⸗ 
ſprochen werden, ſich einen Krels von Kunden 
Mu erhalten, der ihm auch in ſolchen Zeiten 
teu bleibt, in denen wieder da Warenange⸗ 
bot die Nachfrage überſteigt. Das find eben 
die Stammkunden, die für ein Geſchäſt die 
fihere Exiſtenzgrundlage bilden. Bei der An⸗ 
wendung des Stammkundenpiinzirs find auch 
[oiae Wettbewerbsabfihten neben fozialen und 
'onlligen Gefihtspunften durchaus zu billigen. 
Natirlih darf der mwettbewerblihe 
RE nicht in Überfpiker Fm 
zur Durchführung kommen. ine Beſchrän⸗ 
fung der Verteilung von Mangelwaren auf 
ſolche Verbraucher, die auch ſoſche Waren abzu⸗ 
nehmen pflegen, an denen der Kaufmann ber 
ſonders gut verdient, wäre natürlich ein Miß ⸗ 
brauch des Stammkundenprinzips. Rur wohl ⸗ 
habende Kunden zu ſeſſeln, weniger Taufe 
Lräftige Verbraucher dagegen ſchlechter zu be⸗ 
handeln, it eine Methode. die gegen bie 
EN Pflicht des Kaufmanns vertöt, die 
jaren gerecht zu verteilen. Der Kaufmann 
muß ſich bel feinen Vertellungsgrundſätzen 
immer feiner Aufgabe bewußt Bleiben, Teine 
geſchäftlſchen Intekeſſen mit denen des Allge⸗ 
meinwohle in Einklang zu bringen. Andern. 
falls verlegt er auch die Grunbfähe eines ehr⸗ 
haren Kuſmannes. Die Prazſe . zu vlelge, 
ſtaltig, als daß mit wenigen Richtlinien über 
die Anwendung des Stammkundenprinzips ber 
reits der Schlüſſel zu einer vollkommen ge⸗ 
rechten Verteilung ber Waren gefunden wäte. 
Das gilt vor allem für die Verhältulſſe in der 
Großfladbt; das Stammkundenprinzig kann 
nur ein Anhaltspunkt dabel fein. A 


Siebzehn Sninnerblocks In Japan 
Konzentration der japanischen Baumwollspinneret 


Im Ratlonalifierungstomitee der japaniihen Ber« 
einigung der Baumwollipinnerelen 0 ein Wlan zur 
Silbung von 10 Blocke von je 1 Million Spindeln 
ausgearbeitet worden. Gegenwärtig ind in der Ber. 
nigung 77 Gefellſchaſſen mit 11.4 MIN, Epindein 
zuſammengeſchloſſen, Die ＋ en Gefellihaften Togo 
(1,58 Rt. Spindeln), Dal Nippon (0,94 Mill Se.), 
Ranenafici (1,0 Mitt. Sp.) und Kureha (0,81 MI. 
Sp.] ſollen eigene Biods bitben, während die Abri. 

en Gefellihaften in 6 Blode e efaht wer⸗ 
fen. Dabei befteht die Möglichteſt, entweder jeweils 
eine Bereinigung zu bilben ober ih 5 einer Ge 
licht zu fuflonieren, Die Aufgaben der Bloc 
ollen ein; gemelnſamer Kauf von NRohmaterlal, 

emelnſamer Verkauf der Erzeugniffe, Leitung der 
tjcugung, Velferung ber Tehnit, nemelnfanter Kauf 
ber Waidinerie. Die 10 Bloc follen zu einem Nat 
ulammertreien, der die gemelnſamen Fragen Der 
handen Toft, 

Diefer Vorſchlag des Nattonafflerungsfomitees 
it von ber ei usa dag d 
men und die Biocbildung Innerhalb von dee 

a Weder blos ſon Jeb mei 


inderzahl ode 


len ih — nach der Gelamtahl ber 

d 10 Blocks ir kleinen W bilden. s 
ilt aber möglich, daß eine Anzaß 

Ihaflen von ben großen Firmen Abernommen wird. 
fo dak ſich die gaht von 10 Blocks der kleinen Ges 
fetihaften vermindert. — 


Karteien G22 


Wirtschaft der „L. Z.“ 


Zehn deutsch- russische Grenzübergänge 


Einzelheiten des neuen deutsch-sowjetrussischen Eisenbahngütertarifs 


Deutſchen Wiriſchaft „Die Oſtwirtſchaft“ bringt 
einen intereſſanten Aufſaß von Reſchsbahnrat 
Währs über den deutſch⸗ſowlekruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahngüter⸗ und Tiertarif vom 1. Dezember d. 

der an Stelle des Tarifs vom 1. Januar 
1940 getreten it. 

Die im Laufe des gel Jahres im Often 
eingetretenen politiſchen Veränderungen 5 en, 
wie Neihsbahntat Gührs in feinem titel 
hervorhebt, zut Beige habt, daß nur noch eine 
durchgehende unmittelbare deutſch⸗ſowletruſſiſche 
Grenze be über bie ſich der geſamte deullſch⸗ 
ruſſiſche Güterverkehr unmittelbar abwickeln 
kann. Dementsprechend enthält der Güterlarif 
vom 1. Dezember 1940 als neue Grenzübergänge 
auch die bisherigen deut feuer Aber 
gänge: Deutfhrtzottingen (früher 90 
— Kretinge, Laugſzargen⸗Taurage und; in 
kau-Wirballs. Von den im bisherigen deulſch⸗ 
0 B Gütertarlf enthaltenen Aber⸗ 

m 


de. Das ae des 0 Vista ber 


längen dagegen Cholm⸗Jagodzin und Rown 
08 aluz weggefallen, deren Bedeutung 
ir den Verkehr gering war, Dem deutſchen 
ren, en Maltinia ſteht künftig 
att Zaremba der ſowſetruſſiſche Bahnhof Tſchi⸗ 
ow gegenüber, dem ſowfetruſſiſchen Grenze 
ert a nen Breſt neben dem bisherigen 
deutſchen Grenzübergangsbahnhof Terespol quch 
nen N ſeulſche Grenzübergangsbahnhof Mala⸗ 
jeiwice, 
5 Von dleſen für den 1 vorgeſehe⸗ 
nen Grenzübergängen find ſedoch infolge mans 
gelnden Ausbaues bis auf weiteres vier Uber⸗ 
fange, und zwar Deutſch⸗Krottingen. — Kre⸗ 
1 0 lee aun Rust e e 
und cafe awa Ruhlaja Hlir den Güterverkehr 
nicht geöffnet. Mit Ihrer e ift aber 
in ubfehbarer Zeit zu rechnen, ſo daß dann ins⸗ 
pelamt zehn Grenzubergänge für die Abwicklung 
es beutich«fomjei auf en Eſſenbahngllterver⸗ 
kehrs zur Berfilgung ſtehen werden. 
In fachlicher Hinſicht iſt der neue Gütertarlf 


von 55 weſentlichen Geſichtopunkten getragen: 
der deutſch⸗ſowletrüſſiſche Güterverkehr wickelt 
ſich grundſätzlich unter Umladung an ber rah 
zu Men Grenze ab; ferner iſt für die Fracht⸗ 
x lung die Frankatur bis zur deutſcheruſſiſchen 
renze und dementsprechend Überwelſung der 
Fracht ab Grenze bis zum Beſtimmungsbahnhof 
vorgeſchrleben. Damit find alle Vorſchriften 
weggefallen, die auf den Umſatzverkehr Bezug 
hatten. Ebenſo iſt die Möglichkeit einer Über⸗ 
weilung der deutſchen Frachten nach der Somjet- 
unlon baw. der ſowistrufſiſchen Frachten nach 
Deuiſchland, die ſchon im vorläufigen Tarif nicht 
mehr vorgefehen i 0 eſallen. 
in dem neuen Tarif iſt der Grun 5 aufge⸗ 
nommen, daß die Umladung der Güter auf dem 
Grenzübergangsbahnhof ber e ers 
folgt. Dies if inſoſern wichtig, als dadurch im 
allgemeinen die Koſten der Umladung vom 
Empfänger bezahlt werden milſſen. In einer bes 
0 Beſtimmungen iſt eine Neuregelung für 
le Beförderung beſonders großer und ſchweker 
Gegenſtände vorgeſehen, dle gerade im deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verkehr von Bedeutung iſt. ie 
rachtberechnung iſt im latein wie bis« 
ſer geregelt, Über die Auf e und Ver⸗ 
abung der Güter ift 50 baß bie Annahme 
ur Beförderung auf der Elſenbahn nach den 
ſeſtimmungen der Verfandbahn erfolgt. 

Unter den beteiligten deulſchen Eſſenbahnen 
iſt im neuen Tarif auch e 0 er er 
men. Damit beſteht die Möglichkeit, Güter im 
deulſch ruſſiſchen Verkehr auch von und nach 
Fal der Oſtbahn men e Auch dle 
Bahnen des Protektorats Böhmen und Mähren. 
werden als beteiligte deulſche Gifenbahnen in 
den Tarif aufgenommen werben, ſobald dort der 
deuiſche Eſſenbahngllter⸗ und Tiertarif einge 
führt worden iſt. — Der neue deutſch⸗ſowſet. 
ruſſiſche e e Rh auf 
das Ublommen über den direkten deutſch⸗ſowſet⸗ 
dell . Elſenbahngülterverkehr vom 1. Okto⸗ 

er b. S. 


Rückkehr zum Normalen zu erwarten 


Die wahrscheinliche Entwicklung der 


Der gegenwärtige Krleg hat ber deutſchen 
ee einen Grad an Verflilſſigung 
Calbe en nlemand vorher geahnt hätte. 

elbſt Firmen, die lange Ziele in Anſpruch 
u nehmen gewöhnt waren, ind zur pünklichen 
ſahlung übergegangen, ja find meiſt ſogar in 
e Lage gekommen, das Kaſſenſkonto in Ans 
ſpruch zu nehmen, Ausnahmen find ganz ſel⸗ 
en geworben, Aibgahlungsgeiiälle find außer⸗ 
uhu ulammengeſchrumpft und wickeln 
ich, ſoweit fe noch gelcktigt werden, zufrieden» 
ſtellend ab. Die durch Einberufüngen und 
‚Stillegungen entstandenen eingefrorenen Außen⸗ 
ftände ſplelen, aufs Ganze geieben, feine Rolle, 
Sahfungseinfsttungen da en einen auher⸗ 
ordentlichen Tieſſtand erteſcht. Die Einlagen 
bel Banken, Sparkaſſen u. a. [ind müchtig ans 
geſtiegen, und als vielleicht beſtes Anzeichen 
eines Überaus, Aung Geldmarkles muß dle 
tasche Unterbringung bzw. Uberzelchnung 
öffentliher oder privater Anleihen 5 40 
ie werden. Der Abbau der Jinehöhe, am 
ielten in der eee e eichsſchaßan⸗ 
welſungen verdeutlicht, vervollſtändigt als 
Banane Symptom das Bild. 

te Flüffigkeit der Wirtschaft iſt natürlich 
keln Zufall. Durch dle roburtlonsſchmaäle⸗ 
rung Im zioiten Sektor und durch Minderung 
des privaten Bedarfs zufolge verſchſedener 
e uſw. wurde ein 
Kapltal freigefeht, das Anlage ſucht. Das 
Richte hat ſich zudem auch in dleſer 

ichtung günſtig ausgemirkt, 

Selbſtverſtandlich erhebt ſich die Frage, 
wie ſich die Gelbverhältnilfe nach dem Kriege 
entwickeln dürften. Zweifellos werden dann 
wider Momente eintreten, die für die Wirt 
berg elne größere e bedingen. Mit 
er Umftellung auf den zollen Bedarf wird 
der Induſtrie wanche Ausgabe erwachſen. Von 
der Gelpſelte eichen werden bieje 10015 
tungen bei Fahrſten am went en In Etſchei⸗ 
nung treten, bie weitgehend fir die Striegs« 
wir aft gearbeitet haben. Bei ihnen ändern 
ſich eben Kunden und Waren. Andere Werke 
aber, deren Mittel im Kriege tellweſſe brach⸗ 
lagen, werden bares Geld oder Wertpapiere 
in Rohftoffen und Waren anlegen, wenn auch 
die volle Befriedigung privaten Wirtſchafts⸗ 


heute auf morgen 


Auffüllung der Jager nun gleich zu einer Ber⸗ 
0 5 bes bet Erſtene 
allmählich 
7 die Induſtrie Ba: 
ſorgt, die Produktion ſo ſchnen wie möglich 
norwärts au le die 
Nachkrlegszeit 
ten Sei ſt zu tehnen, 
gendem mi fie Flüſfigtelt ſorgt. 
wird in der Nachkriegsze! Anta die Lager ⸗ 
tung mit weniger Rifito als vor dem 
riege verbunden jein, well bei der aufer- 
orbentlihen zu erwartenden Nachſrage in der 
'abrifation mehr als je zuvor Wert auf Typl⸗ 
erung und Normall rung, auf jeden Fall 
auf Vereinfachung des 05 uftionsptogranms 
ſelegt werben wird. Neuerſchelnungen wer⸗ 
en zunächſt wohl ſelten bleiben. Trotzdem 
wird der Handel mit Umſicht an den Wieder⸗ 
aufbau des Lagers herangehen müllen,“ weni« 
ger beim Eintauf fofort nach dem Kriegsende 
als vielmehr auf längere Sicht nefehen. Geld: 
verknappung iſt ſtets zum guten Teil auf ſeſt⸗ 
gefrorene Lager zurückzuführen. Deshalb wird 
man Borforge treifen, daß der deulſche Handel 
einen angemeſſenen Grad an Flüſſigteit be⸗ 


Kreditverhältnisse nach dem Kriege 


Hält. Der richtige Kapltaleinſatz gibt hierfür 
die. A doch ſoll Vorſicht wacht etwa zur 
Aide n führen. 

Daß nach dem Kriege auch wieder Waren« 
kredite in Anspruch genommen werden, deren 
Umfang auf ein Minimum, eee hmol» 
zen war, It ſelbſtperſtändlich. Auch der Warens 
wechſel, der im Kriege zur Seltenheit gewors 
ben war, wird wieder mehr in Umlauf kom⸗ 
men. Das Aftivgefhäft der Banken wird ſich 
erheblich vergrößern. Alles in allem -genoms 
men {ft mit einer Wlederkehr normaler Kre⸗ 
bitverhäftniffe zu rechnen, die vor dem Kriege 
beftanden haben und die im Kriege nur dur 
außergewöhnliche Berflüffigung zurüdgedräng! 
würden. Dr. R. A. 


Sonntag, 29. Dezember 1940 


Zellwolle aus Strohzellulose 
‚Ausserord. Hauptversammlung der Aku-Amsterdam 


Auf ber in Amſterdam ſtaltgehabten agp der 
Algemeene Kunſtzilde Unie (Atu) machte der Vor 
fiher des Auf alder Dr. FF. 9. Jentener van 

iffingen, den Altionären Mittellung über die ge⸗ 
ann weſenilichen Ausdehnungen der Stonzern« 
etriebe in den Niederlanden durch Vergrögekung 
der Milchwolleerzeugung und Aufnahme der ell 
wolleerzeugung in großem Umfange. Ehe Dr. en. 
tener van Na ‚en zur Erörterung des finanziellen 
‚Teiles ber 0 läge ſchritt, erteilte er dem More 


708 of, be Boone das Wort. der bie 
echniſchen Vorausſeßungen eingehend 
darlegte. 


Bet, de Vooys erinnerte daran, daß bie Aku 
im Juli 1997 mit der Pn von Milde 
te unter ber Bejelhmun, 
Enkaſa auf den Markt gelangte, Die Erzeugung fe) 
‚ei in beiheibenem Um 50 

geblieben, da der Wollpreis in den Jahren 1 
tage der Ablaßz⸗ 
geblete noch nicht geklürt war und ver Fabrlkatſonz. 
togeh voch weilere Berbellerungen ermöglichte. Seht 
Ae gelungen, dem E te 
ualltät [A geben, und bie h lei fo 9055 
pen, daß die Erzeu re — t es die 15 
als zulaſſe — 0 werden ſolle. Es ſel moi 
wendig, dafl auch die Niederlande einen Anteil an 
der neuen Jellwolleinduftrie haben. allem 
tonftoffe 
A ſchnellen Aus. 
A ber ganzen 
Welt nicht in gleichem, N gel int Tet, "hs 
e Alu eine Ze 


dun en Untersuchungen ſeien dann in intenfiner 
und 100 hungswerter Stitwiefung der Vereinigte 
Glansftoffwerle ac und der Whrlgröefelihait hie 
eni[prehenben Pläue für dieſe neue Fabrlkatlon 
ausgearbeitet worden. 

Die Ausführungen Prof, de Vooys wurden durch 
den Vorfiker bahn ergänzt, daß die Abſicht beftehe 
eine Jellwollefabrit zu errichten, geren Sapazität 

ber fein werde als bie der beiden Kunftfeider 
abrſten In Arnhem und Ede. 


Oestelgerte Jugoslawlsche Schafwollproduktion 
Die zuſtändigen Wa Behörden beraten 
er 


Aber eine Steigerung eimifhen Wollerzeugung. 
Bekanntlich beträgt ber Schaſheſtand Ju, 1 80 
rund 10 e Schur 


lllonen Stic, Die du tl 
, Nohwolle. 10 5 


zung des Schurgewichles um 0,5 ka je Gtüd zu ex. 
telchen wäre, was ſährlich 5 wi, ke Schafwolle 
mehr ergeben wllrde. 


Neue Kunstselde- und Kunstwollefabrik In Finnland 


In Finnland wurde die „Säterl O. P.“ gegrün⸗ 
det, um die Produktſon don Kunſtleſde und Kunſt⸗ 
ehe, der neugeprüt: 
beten Firma! 20 00 90 iu, Fiunmaxk. Die Pro. 
duttion wird auf Di Rank Ide. zu 2000 1 Kunfle 
wolle veranihlagt. Die Mabrit tritt an die Stelle 
ber im abgetretenen Geblet verbliebenen Kuſtu O. J. 
Man erwartet eine perſtärkte. Verſorgung ber elite 
heimlfcen GErforbernilfe von dleſer nung tlinbeten 
Bine, Die Bauarbeiten follen im Ari ling 1942 

wendet fein. 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Kattowig. Spende von Reichomt⸗ 
nifter Dr. Lammer. Reichsminiſter und 
Chef der Reichskanzlei Dr. Lammers hat ber 
Stadt Pleß eine Spende von 5000 Reichsmark 
übermitteln laſſen, die zur Verteilung unter 
die ärmere deulſche Bevölkerung beſtimmt it. 
Neihsminifter Dr. Lammers hat einen groben 
Tell feiner Jugendlahre in Pleß verlebt und 
immer lebhaften Antell an den Geſchicken die ⸗ 
fer Stadt genommen. Die Spende von Reichs. 
minifter Dr, 1 ſoll unter mehr als 200 
bedürftigen Volksgenoſſen verteilt werden. 

WuW, Groudeng. Lehrer tagten in 
Graubenz. Die Edd de der Kreife 
Graudenz⸗Stadt und Land des e 
des verfammelte fach dieſer Tage zu einer ges 
meinſamen Wrbeilstagung. Lieder, dargeboten 
von einem . der Goethe⸗Volksſchule, 
und Worte des 2 gaben die Einſtim⸗ 
mung, und dann ich der Kreiswalter, Schul⸗ 
ral Schikorr, die Erſchlenenen willkommen. Gr 
wies in feiner Anſprache betont darauf hin, daß 
auch der Erzieher kt in ber Front derer ſtehe, 
die an dem gewaltigen Aufbauwert im befreis 
ten deulſchen Often mitſchaſſen dürfen. Die 

age des deutſchen Oſtens ſei zu einem gro» 
en Teil gerade auch eine Erziehun, ale 
und dem Berufserzieher komme daher eine bes 
ſonders 115 Ber tung. zu. 

Im Mittelpuntt der Tagung ſtand ein Vor⸗ 
trag des Gaulhulungswalters im NEL, 
REN der über das Thema „Lebensgefehr 
1 Denken in der Thuliihen Erzlehüngs. 
arbeit“ ſprach. Auſchließend erfolgte in ſeler⸗ 
Hase Form die Verpflichtung neuer Mit⸗ 

leder. 

1 WuW, Danzig, Gefol DEAD 
Ein ſeltenes Jubfläum fonnte in Danzig ber 
05 Jahre alte Lagerſſt Eduard Klein begehen. 
der 50 Jahre lang ununterbrochen in der Firma 
Epuarp Leiste Nachf, tätig geweſen ift, Aus An⸗ 
Ich diefes denkwürdigen Jubiläums veranftal« 
tete die Firma eine Beiriebsfeler im Friedrich 
Wilhelm ⸗ Schützenhaus, an der auch Vertreter 
der Daf. teilnahmen. Der Jubilar erhielt das 
vom Führer verliehene Treudſenſt⸗Ehrenzelchen 
und im Auftrage der Induſttie⸗ und Handels» 
klammer Danzig eine Ehrenurkunde für 50 ah ⸗ 
rige Geſolgſchaftstreue und als persönliche An⸗ 
er! a] ein Geldgeſchenk. 

WuW, — Gelamthafenbetrieb 
Dansig-Gotenhafen. Auf Grund einer 
Anorbnung des Relcheſtalthalters in Danzig⸗ 
Weſtpreuſſen ift der Geſamthaſenbetrieb Dans 
ee egrünbet worden. Damit wer⸗ 

n dle Hafen-Eingelbetriebe in Danzig und 
Gotenhafen als Geſomthafenbettieb im Sinne 
des 8 1 des Gefches zur Ordnung ber natio⸗ 


nalen Arxbelt zufammengefaht, Die Erledigung 
ber laufenden Werwaltungsarbeiten des Ges 
ſamthaſenbelrlebes wird ber „Geſamthaſenbe⸗ 
triebsgeſellſchaft m. b. H. in Harde (bertras 
ven, Ab 1. Sanuar 1941 wird der Geſamthaſen⸗ 
ettieb feine Urbeit aufnehmen. Derartige Ges 
lamthafenbetriebe beſtehen in allen deutſchen 
üfen. Die Zuwelſung der Haſenarbelter zur 
beit erfolgt ausſchließlich durch den Geſamt⸗ 
hafenbetrieb, der für eine zweck und orbnungss 
periähe Verteilung auf bie verſchledenen Ar⸗ 
eitspläße Sorge krägt. 

WuW, 7 0 Obdachloſe mit 
der 0 eldbörfe, Die Pollzel 
nahm die 20 190 55 alte Polin, Baal (a Kozat 
in Daft, da fie im Verdacht en alhenbichr 
ran e begangen zu haben. iÜberrafhenber« 
weſſe wurden bei der Polin, die ſich lange 
ohne ſeſte Wohnung in Gotenhafen herunges 
trieben hat, belrächtliche Geldbeiräge an 
über deren Se die K. völlig unglaubwire 
dige Angaben machte. U, a. fand man bei der 
K. 568 AM in Hunderte, in ige und Zwanzig⸗ 
maocinen ferner 400 Zloty in nder 
In einen, ein däniſches Aweisftronenftüd, 
ſowie einige Cent und Oro Münzen. 


Krakau. Vortragsreiſe durch bie 
DOltgebiete, Dr. Hans Friedrich Blund, 
ee e der Reichsſchrifttumstammer, 
wird Anfang des nächſten Jahres eine Vor⸗ 
tragsrei f durch die beutihen Dftgebleie 
unternehmen. Im Bexlauf biejer Rei 
Blung auch Krakau beſuchen un 
nen Werken vorleſen. 

Lublin. Handwerker aus Braun ⸗ 

ch weg. ſertretet der Vaugewerksinnun 
aus Branufhwein 19055 1 kürzlich 1 
s in 


eiſe wird 
hier aus ſei⸗ 


eines mehrtägigen Beſuches Lublin auf, wo 
fie an einer Arbeitstagung ber dortigen Hand⸗ 
merferfammer teilnahmen. Während ihres Be⸗ 
II Rau e er esel per fell 
m Bau befindlicher Projekte in der ltt⸗ 
hauptstadt Lublin. 1 


.. 
Krügero 
Katarrh-Bonbons, 

Altbewährt bei 


Erkältung, Husten, Helserkelt 
lleinherstsllor Richard Krüger, Leipzig u, 


! 


„„ r SE 


niedriger, weil ül 


klarheit einzog. Der Pre aNG wurde gezwun⸗ 
den Preis der öffent 

fr feine Ware 1 10 erz 

den angegebenen Preis hat 


vom 16, 11. 1940 (Reichsgefe! 


Wie im Orient galt in polniſcher Zeit weit⸗ erleichtern, 

end das Prinzip des Abhandelspreifes, d. ). der neuen 
er zunächſt vom Kaufmann geforderte Preis 
war nicht der Preis, den er 
Käufer und Verkäufer ſeilſchten über die 
des Preiſes. Meiſt gelang es dem Käufer 
einige Prozente abzuhandeln, die der Verküus 
er in „weiser 5 vorher dem be- pen von Waren unterſchie 
rlebsnolwendigen Preis 
Eine staatlich gelenkle Preispol 


zugerechnet hatte. 


reisprüfungen der Einwand ge. wie bisher — mit 

nommen werden, der angegebene Preis jei nicht 

überhöht; ber 0 Breis ſei in Wirklichteſt reit gehalten werden. Zu die) 
licherweſſe 0 Prozente len auch die Wa 

ſehandelt wurden. Durch 

nung über Preiskennzeichnung vom 18. 11. 1939 f 

(Berorbnungsblatt S. 58) ſorgte der Reis» waren. le 


afür, daß im rtheland Preis⸗ dae 


5 zum Wartheland eine 


Preistennzeichnungspflicht nicht nach 8 9 der 
Vom 1. 1. 1941 gelten allein die Bes im Einzelhandel 
immungen der Reichsverordnung, von dieſem 
ſeitpunkt an verliert die Verordnung des net werden. 
eichsſtatthalters vom 18. 11. 1939 ihre Gel⸗ 
Un dem Einzelhändler und jedem, der nach Muſterbüchern angeboten werden. 
ſonſtige eine im Kleinhandel Waren ver⸗ Nüdfiht darauf, 

ert, die Ein) 


Dach! 


In Steuern muß man Bescheid wissen! 


Iämannftäbter Zeitung 
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Preisaus zeichnung und Preisnachweis Seele ufchnen ie fe im 5 fd Die Ver gen Ale an lau 


er und im Verkaufsraum an gut fi 
Übersicht über die neuen Bestimmungen / Von Landgerichtsrat Kleinschmidf Stelle anzubringen 


ollen hier einige Grundgedanken chemſſche 
jerorbnung behandelt werden. 
Während im Altreih die Auszeichnungs⸗ 


d 


1. Waren, die ſichtbar ausgeftellt find (., B. 
mußte bier in Schaufenſtern, in Schaukäſten, innerhalb oder 
fen Aae Ang te er bifejem Krür in en des 199760 auf Berkaufsſtänden oder Werben 115 n e 
zergeiſt en . ugleich mußte Preiswu⸗ i e . Di — „ „ 1. 19 
b n ee eee en nlen m; e de dne digt docnennen iet Hane Die Kusreltnun 
5 von bejonderem Intereſſe, gen, daß man aus ihnen um) I 
jaften, die res kenden Belegen die Höhe und das Juſlande⸗ 
bfalgen Prejſe jederzeit ſeſ telle And an 
reis gefehlt 
tung dieſet 


ie Verorp. 5 werden, während fie nach der bisherigen fur in 
rünblihe Am⸗ 


wie die Gruppe 1 zu behandeln 


ält, bi in | A Beau Be den Preiſen der ſertigen Gedecke und den Tas 

ichkeit Mm nennen, ben 12 55 Ahern. 0 Mann 09 dle aten die ande anbringen milſſen. Auch müffen auszeichnungen nicht einwandfrei nadiweijen 
ill. Fü i uf der di l id RAN h 

MEN 125 Negele in denen je Waren ae um drei Jahre lang die Speſfekarten vom 1. und ale lich zuläſſig ift, hat ſich allein ſchon da⸗ 

Durch die Verordnung über 1 sale eichnung werden, den Preis ſchreiben oder an ihnen 15. jedes Monats aufbewahren. 

latt S. 1535) hal Preisſchilder beſeſtigen. Er kann ſeiner Aus 

der Reichskommiſſar für die Preisbildung nün⸗ ſeichnungspflicht auch durch Aushängung eines 
für ganz Großbeutſchland eine Rege 

reisauszei 

isher im 


29. 1.1940 (Verordnungsblatt S. 9 
Sonderbeſtimmungen gelten für Ware 


Schuhmacher, 


jen Waren zäh⸗ da 


2. Waren, die zum als 1105 Verkauf be⸗ bh oa ift 


ungsanftalten haben ihre Preiſe 
in gleicher Weſſe auszuzeichnen. 


reisausgezeichnet werden. die gewerbsmäßlg Fremde beherbergen, oder i 

ei zeichnen. Ausgenommen. U 
Teiberes n i ddr ihnungepflich find zur Zeit noch Einzelhänd⸗ 
er oder Händler, die auf andere Weiſe im 
Kleinhandel Ware veräußern (die aber vera 
gezogen pflichtet find, ihre Waren nach den oben ges 
tern machten Ausführungen 


ei „ Garagen für Kraftfahr, 
ee 2 Leihülſchereien und 
haber ſolcher Betriebe tun gut daran, ſich eins 
gehend mit den neuen Beſtimmungen vertraut 
le zur Verantworfun, 


ahn warn un S d n 5 icht kommen der 
ie 1 . jelmä| warme eifen verabfolgen, m 1 
rem bie l ag der bereit ger Bi bien e eine genlgenbe Zahl von erſehen kann, a) ber erkechnes 
an 9 Konaten duch Ber Weila iſt. Belonders die Ef 
n e pe daß de enn d een u eng 50 ph gen e 
Nähe der Eingangstür ein Preisverzeichnis mit Betriebe, Wer in Zukunft an Hand der Preis⸗ 


ie Inhaber der genannten Gewerbebetriebe 


daß die Auszeichnung unter Angabe der hans eh 
Tung teisperzeichniffes ober Auflegung einer Preis⸗ ehelichen e und der handels, er ſonſt Gefahr läuft, beſtraſt zu werden. 
155 erlaffen, da das Alt 55 ſenügen. Nux für Spinnftoffe gilt dieſes üblichen Verkaufseinhe 
14 00 hlrecht nit üffe 
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haben. Auch Frſſeure, 


rablagen. Die Ins fer 


f 1 Einhaltung der beiden 
JJ“ ͤ Im Snleseife jeden Oemerbetreibenten ehe 


jen au in Zukunft genügt daher in Zukunft nicht mehr, wenn an 


er Sie m in 
ſerordnung über Höchſtauſſchläge einem SHerrenmantel 


mit e vom wird: 50 Al, 


ne 


ten glei, 
ob Waren ausgeſtellt find, Se lers der in al dient dem 7 0 
jaltung der Beſtimmungen zu mülfen Fleiſcher, Bäder und Konditoren die des Käu ſers, der ſchon aus der Ausſtellung die 


Die Steuern find der Beitrag, den Sie nach laß gabe Ehres Einkommens, Thres Bermögens, 
Ehrer Umſatze uſw zu leiften haben. Der Beitrag iſt erforderlich, damit die Gemeinſchaftsordnung 
und die fonftigen öffentlichen Aufgaben finanziert werden können. Die Erfüllung der öffentlichen 
Aufgaben iſt auch um Ehrettoillen erforderlich, denn ohne dle Erfüllung dleſer Aufgaben würden auch 
Sie nicht leben und Ehren Beruf ausüben können. Das Mohl des Einzelnen beftimmt fich nach 


dem Mohl der Banzheit, der er angehört. 


Schnell, zuverläſſig, überfichtlich undin einfacher Sprache unterrichtet laufend über alle Steuer⸗ 
fragen die von Staatsfektetär Fritz Reinhardt herausgegebene „Deutſche Steuer - Zeitung”. 


Das Michtige erfahren Hie auch fo? 


Einiges ſicher, aber nicht alles, Und gerade 
darauf kommt es an. In der „Deutſchen Steuer⸗ 
Zeitung“ haben Sie mit der Zeit ein überſicht 
liches Archiv aller ſteuerlichen Zweifelsfragen. 


Sie haben ſchon viel zu viel zu leſen d 


Und fo viel zu tun! Deshalb follen Sie auch 
nicht jeden Aufſatz und jede Mitteilung von A 
bis 3 durcharbeiten. Anordnung und Überſicht 
in der Deutſchen Steuer⸗Zeitung ermöglichen 
Ihnen, das im Augenblick Wichligſte heraus ⸗ 
zuſuchen. 


Hennen Sie die Steuer -Vorſchriften nicht, 


ſo beſteht die Gefahr, daß Sie wichtige Pflichten 
gegenüber der Allgemeinheit und damit ſchließ · 
lich gegenüber ſich felbft verletzen, und daß Sie 
ſich ſtrafbar machen. Staatsſekretär Reinhardt 
hat in dem Vorwort zu einem Band der Bücherei 
des Steuerrechts ausgeführt: „Es kann ſich kein 
Unternehmer darauf berufen, daß er die Vor⸗ 
ſchriften nicht gekannt habe. Unkenntnis 
der Vorſchriften ſchützt nicht vor 
Beſtrafung. Das Weſen des Steuerſtraf 
rechts gebietet, daß jeder gewerbliche Unter⸗ 
nehmer ſich nach den Pflichten, die ihm für 
ſteuerliche Zwecke obliegen, erkundigt und 
ſich mit den gegebenen Vorſchriften ver kraut 


Diefe Themen wurden u. a. in letzter Zeit behandelt: 


Die Vergütungen aus einer Rebentätigteit und Umſaßzſteuer. Penſtong und unterſtügungs⸗ 
kaſſen. Die Rückſtellungen für Rußegehaltsverpflichtungen. Rundfunkempfangsanlagen und 
Vergnügungſtener. Die Finangkraft des Reiches. Kriegszuſchlag zur Einkommenſteuer. 
Nachdenklichet zum Bllanzſteuerrecht. Die Verjährung im Steuerrecht. Steuerliche Begünftis 
gung der Zuſchläge für Mehrarbeit ufw, Die Umſahſteuer der Zeitungs- und Zeitſchriften⸗ 
berleger. Steuerliche Behandlung der Weihnachtsgeſchenke. Steuererlelchtetungen gur 
Förderung der eingeglieberten Oſtgebſete. 


Laufend wertvolle Singerzeige bekommen und über jede Steuerfrage rechtzeitig und genau 
Beſcheid wiſſen, ift ohne Zweifel eine Mlenge wert, 


Induſtrieverlag Spaeth & Linde Berlin M35. Mien! 


Das Preisihild muß, 
J ausgezeich- kunft 3. B. laufen? Gabardine, Größe 52, 50 RU. 

10 105 1 b nelle ber a 159775 a kung an Die Note 
n die und bürfen nur einfeitig oder auf beiden Geis e 2 
% ch beſchrtebeſ deln. 050 Nic enen ade en dein 
für die in den gröhes 


ein Schild angebracht Künstliche Regenanlagen In Russland 
M Zur uf Grund der Planvorſchläge follten in pieſem 


1050 fünftlihe Regena: 


Spielen die Steuern für Sie eine Bolle, 


ſo liegt es in Ihrem eigenen Intereſſe, daß Sie 
den unten befindlichen Beſtellbordruck ſofort 
ausfüllen und in den nächſten Poſtbriefkaſten 
werfen. Der Bezugspreis beträgt 5.80 NM 
vierteljährlich. Dieſer kleine Vierteljahresbetrag 
ftebt in feinem Verhältnis zu dem Nutzen, den 
Ihnen die „Deutſche Steuer⸗Zeitung“ laufend 
bringt, Sie bewahrt Sie vor Steuer ⸗ 
verſäumniſſen, Fehlern, Arger und 
unnüßer Arbeit und macht Sie auch 
auf alle ſteuerlichen Erleſchte⸗ 
rungen aufmerkſam. 


Bestellschein 


R 
W = 


wir fortlaufenden Kiıferung ab 1. Januar 16 
die wörhenttic erfehehnende Helfer 
Deutfche Steuer · Zeitung und f 

Mietfchaftlicher Beobachter 

Berausgebeui Fri Weindarde, Stantsfchretie 
im Nice finangminiRerium 

Pre fm Dieriefabr 6.80 Um zugügl Zufeligebüht | Rönbigung 

sum Schluß, des Ralımberoeceljahen / Erfüllungwort der ‚ib, 

der Kirfefima, 


in dem 


Inbufteieverlag Spaeth & Linde 
Berlin v di 


weis von Prei, 


tb über den N 
5 5 je Rem 1.1 (Reichsgeſetzesblalt 


en vom 23. 11. 1 
jäſchereien, lättereien und Teil 1 S. 1581) hat hingegen den 
Höhe und das Zustandekommen der 
095 Send en l nepril en N Hin 
Die Verorbnung enthält dann eine Reihe nen. Diele Verorbnung gilt bereits jeit dem 
f l 1 I 8 „ 12. 1940 auch im Wartheland, Nach ihr find 
zu erzielen hoffte. licht nur für beftimmte Warengruppen gilt, von Sonderbeſtimmungen für Inhaber von 1. 12, 1 : 

h H le ah in 05 e Of ehen 05 Gaftftätten und Speſſewirtſchaften, für Betriebe, 

bisher alle Waren, 
Bei der Preisauszei 


jeforderten 


die Inhaber gewerblicher Betriebe jeder Art 
verpflichtet, die Preſſe für ihre Pieferungen 


auszuzeichnen) und 
‚en müſſen fo erfol⸗ 
den aufubewahr 


eſtimmungen erfordert eine 


kann, wie ſich fein Preis errechnet und daß er 
urch ſtrafbar gemacht. Die peinlich genaue 
i neuen Verordnungen 


t zu erfolgen hat. Es — 


Jahr in der Somjetunion 1070 Tünftlihe Negen⸗ 
anlagen hergeftellt werden Talſächlich zur Abllefe⸗ 
0 ittihaften und Staatsgiller 


jagen 
der Jauplſache zum Gebraud, 
dien befindlichen Gärtnereien beſtimmt ind, 


we, die 


der Aus⸗ 
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Bor mix liegt eine Reichsbanknote von tauſend 
Mart. Sie trägt die Jahreszahl 1922, flammt 
alſo aus DEE nl ba in Deutſchland die Geldent⸗ 
wertung einſetzte, die ſich in einem fo raſonden 
Tempo fortentwidelte, daß die Goldmark im 
November 1923 den elnſach phantaftiihen Wert 
einer Million Papiermaxk erreicht hatte, 

Dieler Tauſendmarkſchein iſt bemerkenswert 
durch ed Aufdruck. Diefer demonſtrlert den 
Wahnſiun der Gelbentwertung gewiſſermaßen 
am „lebenden Oblekt“, indem er aus dem Tau⸗ 
jender, dem einſtmallgen nie errelchten Jlel der 

elüfte von Millionen, einen — Wahlflugzettel 
machte! Dieſer Aufdruck hat nämlich den ſolgen⸗ 
den Worklaut: 
„Das Gold, das Silber und den Speck 
nahm uns der Jud, 
und lieh uns diefen Dreck. 

Voltsgenoſſen! Wie lange wollt ihr euch 
noch von der goldenen Internationale ausplün⸗ 
dern und betrügen laſſen? 

Kommt zu Hitler, werdet 
liſten!“ 

Es dauerte e Zeit, ehe der Inflation, 
die im Jahre 1923 nicht weniger als für 500 
Telllſonen Paplermark allein in Notgeldſchel⸗ 
nen im Umlauf ſah, geſteuert werden konnte 
und die Rentenmark die Stabiliſterung brachte. 

Bereits im zweiten Jahr des Weltkrie⸗ 
es ſahen maus das Elend kommen. Eine 

eichsbanktnote gibt davon Zeugnis, Ein blauer 
eee ein mit der Zeltangabe vom 
„ November 1915. Wenn man dieſen Schein 
auf ben Kopf ftellt und dann genau betrachtet, 
ſo entbedt man in der Zeichnung des Sinnbll⸗ 
des für Ruhe (Frau) die trauernde Germanla, 
wie fie die Hände ringt Über das harte S idjal 
ihres Volles, Das Gegenftild bildet dle Toten⸗ 
maske Bismards, die auf gleiche Welſe Im 
Sinnbild der Arbeit (Mann) zu finden iſt. Ins 
krimmig hält der „Eiſerne Kanzler“ die linke 
Fauſt vor das Geſichl. 

Der Künſtler hat das Geheimnis des von 
ihm entworfenen Gelbiheines auf dem Kran⸗ 
fenbett offenbart, 

Solcher NT es ſpäter noch mehr 
auf den Geldiheinen. Ganz beſonders auf dem 
Notgeld, Aber auch ganz öoſſene Hinmweile auf 
nh Not ber A und ihre Urheber fehlen 
nicht. 


So eißt es beifpielswelfe auf einem Staats 
kaſſenſchein von Braunſchweig vom 15. Okto⸗ 
ber 1918 auf 20 Mark: 

Not wird 0 
Schand bleibt beſtehen. 

Auf einem Fünſmarkſchein mit dem gleichen 
Datum aber ſteht zu leſen: 

Du bift wie ich ein wertlos Stück Papler, 

das Vaterland gibt Wert erſt dir und mir. 

Diefer Spruch könnte auch aus unferen Tas 
gen ſtammen, nur daß der Wahrſpruch heute 
auch geglaubt wird. 

Ein Jehnmarlſcheln von Bleleſeld von 1918 
verzelchnet die Menge der Nahrungsmittel, dle 
auf die Lebensmltteltarten gegeben und ſehr oft 
nicht gegeben wurden. 

Braunſchwelgiſche Stagtsbanknoten von 1916 
zeigen neben der herzoglichen Krone die 0 
taben A. S. A. (Arhelter⸗ und Soldaten rat. 

uch dle celdſchelne der rheiniihen Geparatir 
ſten EC einen Elnblig in die damalige 
polliſſche Jerriſſenhelt Deuiſchlando. 

Neben ſolchen Dokumenten des Verfalls gibt 
es aber in erfreuliher Anzahl auch Jolde, die 
zur Umtehr mahnten, So heißt es auf einem 
Schein der Stadt Waldfee: 

Wir flehen Gott an; 
Herr, gib uns einen elſern Mann. 

Die Stadt Rinteln zeigt auf der Marknote 
non 1095 Münchhauſen, wie er ſich ſelber am 
50 aus ber Palſche zieht, und dazu den 

ers: 
Im Sumpf bis über die Ohren 
und dennoch nicht verloren, 
N 100180 tröftendes und zugleich mahnendes Bei⸗ 
pie 

Auf einem Fünfzigpfennigſchein der Stadt 
Kahlg S. A, iſt in der Handſchrift Hindenburgs 
die Mahnung zu finden: 

„Das Blut aller derer, die im Glauben an 
des Vaterlandes Größe freudig ihr Leben 1 
feen haben, darf nicht vergebens geflollen 
ein!“ 

Fritz Reuter mahnt feinerfells auf dem 25. 
Pfennigſchein der Stadt Schwaan; 

„Dat ward ne Tid kamen, wo ſel uns unner 
de Beln pedden, wo wi filr ehr arbelten und 
ſtoven mooten. Wi mölen kaufam holen“ 

Aber — und das iſt kröſtlich: 


Nationalſozia / 


„Tau Enn kümmt Allens mit de Tid.“ 
(Fünfzig Pfennigſchein der Stadt Sülze). 
Deshalb: 


„Lat kamen, wat kümmt, man 'rut ut deſe ſule 
Noth!“ ( unfundzwanzig⸗Pſennig⸗ Schein von 
Neubukow). 

Wobei zu bedenken bleibt: 

Dorch Snaden (Reden) ward keln Schaden hell, 
Hei ward man gröter, immer bloß. 
(Z gifg, Schein von Marin.) 

Stuttgart ſagt auf feinem 2der von 1918: 
„Wir hoffen auf beifere Zeſlen.“ 

Das ſchon oben erwähnte Rinteln zeigt auf 
feinem 25er von 1920 den Bär aus ber Fabel, 
ber ſich durch Honigleden on eine Deichſel aufr 
geſpießt hat, und darunter bie Worte: 

Mit 14 Punkten erſt gelockt, 

und hinterrücks dann angepflockt! 

Eine Anfpielung auf Milfons 14 Punkte! 

Der Au IE Reuter weiter auf einem 
Schein von Bad Kleinen in Mecklenburg: 

„Mich unſ' Herrgott droht us hir mit Same 
mer und Elend; ne! de Niderte Itigkelt von 
Miniſchen, de ehr grauſam Gelüft an uns Ute 
Iaten wollen, de nis mit unſen Herrgolt, beflo 
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Geldſcheine, die zum Schuhbefohlen dienten 


Notgeld — ein Kapitel aus Deutfchlande dunkelſter Zeit / Notgeld 


mihr äwer mit den Püwel 


1 tau dauhn had⸗ 
den. 
Und auf dem 


„Pig, Schein von Lübz 
meint er; 


„Gewiſſe Leute müchten gern die Nahrung 
uns berauben.“ 
Kößlin ſchimpft auf feinem 25,/Pfg.⸗Schein; 
„Kein Geld as io an lumpig Shin?“ 
Aber die „Landgemeen“ Grundhof in Angeln 
versagt trohdem niche, Auf dem 75, Benning“s 
Schein erklärt fie: “ 
Uns Land ift dütſch, 
bil 0 unſer Wort, 
diliſch wulln wie blleben, 
an de Grenz en truer Hort. 
Auf dem Fünfmarkſchein des Nordſeebades 
My auf 115 ſteht es ähnlich zu leſen: 
Un gelht uns dat nd noch fo ſchief, 
Wie holn ut, tru un brov. * 
Wie pfelfen op dat . 
Denn: Lewer bad äs Glan! 
Gleichlalls auf einem Fünfmarkſchein des 
gen Steinburg leſen wir in runenähnlicher 
elſt: 


„Not bricht Eiſen, aber keine Männer, Diefe 
harten aus auf ihrem Poſten, Ihre Pflicht zu 
dun nach Mannestecht und Mannesgetolſſen. 
Menſchen find wir ttoßz Krieg und Tod und 
gun er und Peftilenz. Miene miljjen mir 

lelben. Es gilt unſer Slinder Zukunft, 


für soo Trillionen Papiermark 


Auf manchen Notgeldſcheinen aus  Böfefter 
ae gibt es berelts d d zukünftigen 
teberaufftlegs. So lich die Stadt Vaihingen 
auf ihrem Notgelb folgendes Jagen: 
Einſt wird es wieder tagen, 
Mein Deutſchland, licht und ſchön, 
Wenn oft auch bang wir fragen, 
Gibt's noch ein Auſerſteh'n? 
Dann mag dies Pfand uns mahnen 
An Deutſchlande Leid und Schmach. 
Wenn han zu lichlen Bahnen 
Neudeutſchlands Weg ſich brach. 

Neben dieſem Sinnſhruch des Glaubens gab 
es auch noch andere Abſſerungen der Zuverſicht 
an den N eines erneuerten Vaterlandes, 
So zeigte bie m Neſſelwang ſchon 1921 auf 
ihrem Notgeld das Halenfreugs als Sinnbild 
des neuen Deutſchlands. Schlageter wurde von 
feiner 1 ſchöngu l. W. durch ſein Bild 
auf einem Nolgeldſchein geehrt. 

In bunter Folge, tet Blid um Bild, Kern 
ſpruch um Ketnfpruh elm sinn der fait 
9 9 76 Reihe des deuten Nolgeldes vorbei: 
Selbſt Hexen, entdecke id auf einem Schein. 

Aber ſchlleßlich: Warum follen fie fehlen, 
wenn ſogar ihrem Herrn und Gebieter, dem 
Teufel, mi manchen dieſer Geldſcheine ein 
Denkmal geſetzt wurde. Und war eo denn nicht 
im Grunde genommen Teufelsgeld, biefes Nots 
geld, das oft Über Nacht das Paplex nicht mehr 
wert war, auf dem es gebruckt war ! 


Auch aus Samt und Seide gab man Geld aus 


Aber ACH nur Paplergeld gab es in der 
SInflatlonszeit. 

Anläßlich der Slebenhundertlahrſeſer der 
Stadt IND wurden von ber dortigen 
Stadtgemeinde Stoſſſcheine (Leinen, Selde, 
Samt) ausgegeben. In dem reichhaltigen Text 
dleſer Scheine wird einestells der Zufammen⸗ 
bruch Deutschlands dargeſtellt, anderſelts die 
Habſucht der Franzoſen und Polncares Naubr 
ga Ins Ruhrgeblet in Wort und Bild ſcharf ges 

eihelt, So fen! auf dem 500⸗Martſchein aus 
einen u. a.: 
Wenn dle Menſchen aller Sorten tanzen um die 
goldnen Kälber, 
Halte ſeſt, du Haft am Ende doch vom Leben nur 
dich ſelber! 


Und: 
Streben laßt uns, immerzu ſtreben, ſtärker und 


reiner 

Jede Minute, dle wir leben, fällt draußen einer. 

Jede Minute, die wir nicht nüzen, wird uns 
zum Kläger; 

beſchltzen ale 
Bannerktäger. 

Berner verkündet der Schein: 

„Der Dollar ſteigt: 420 Mt. 1914. 176 000 
Mi. 1029. Das EI fteigt nach. Ein El s Mfg. 
1014, 1500 Mk. 1028, 

Auf dem feibenen 1000, Mk. Scheln ſind dle 
Preiſe aller möglichen Waren angeführt, wie 
fie Ende 1922 waren, Außerdem ſehen wir auf 
ihm u, a, die Drangſallerer Deutſchlando, dar“ 
unter auch den Polen. 


Dankbar denkt derer, die ung 


Auch unsere Spenden sind dabei 


RE aus Wahsleinen gab Lauen, 
burg in Pommern heraus. Das Ift noch 
echtes, wirklich aus ber Not der Zelt geborenes, 
nicht für Sammler angeſertigtes Notgeld. Der 
mit vorliegende Markſeheln enthält neben dem 
elnſachen Aufdruck den Gummiſtempel des Mas 


giſtrats und eine Fatfümileunterſchriſt. Eine 

zweite Unterſchriſt iſt handgeſchrleben. Hands 

beine ift auch hie Gerien-Nummer des, 
eins. 


ue in Ahlieinnen gab als einzige Stadt 
Schuh leder und ohlenleder-Gelbs 
„heine“ aus. Das Sohlengeld füllte das 1157 
wertbeſtändige Geld barſtellen. Diejes „Geld“ 
hatte Sohlenſtärke, jo daß es zum Belohlen eis 
neo Schuhs verwendet werden konnte und fomit 
immer feinen Wert behielt, Eine Sohle beſtand 
aus 1,50 ME, ein Abſaß aus 50 Pfg. Die ſehr 
hön farbig und in Golddruc ausge 9 0 0 

ſchuhleberſcheine lauteten auf 5 und 50 Millio⸗ 
nen Mark. 

Dasſelbe Pößneck brachte auch Geldſcheine au 
a e ir legen 9 al 
dert und ein Fünſhunderk⸗Markſchein vor. 

Dem Beifpiel Pößnecks folgend, gab die 
Dfterwieder Glaccleder⸗Induſtrle Geldſchelne 
aus Glactleber aus, Die aus ſelnſtem 
fait AUDI hergeltellten Scheine find gleſch⸗ 
alls ſehr ſchön ausnefertigt und in den Merten 
20, 50, 100 und 500 Mt. herausgekommen. 

Vom Lautawerk wurden Banknoten verausr 
gabt, die winkliges Alm zu fein ſchlenen. Sie 
wurden nämlich aus Aluminium gefertigt, 


Kulturgut vorm Schmelzofen bewahrt 


Ausftellung bemerkenswerter Dinge aus der Führergeburtstagsipende 


Als Reſchsmarſchall Hermann Göring zur 
Reichs melallſammlung aufrief, da wies er aus⸗ 
drücklich darauf hin, daß die deutſchen Bolts. 
ſenoſſen, die als Gebuttotagsgeihent für ben 

ührer ben für unſere Rüstung notwendigen 
Beltand an Kupfer, nein, Bronze und Zinn 
5 wollen, nur wirklich entbehrliches Ges 
rät aus 1 005 Metallen abliefern möchten. — 
Aber fo iſt es nun einmal in der deutſchen 
Volksgemeinſchaft, dle ih unter der natlonal⸗ 
ſozlalſſtiſchen fahne Aufammengefhmiebet hat: 
wenn es die deutſche Nüftung zu ſtärken gilt, 
und wenn bamit noch eine Huld fung für den 
Führer verbunden iſt, dann kennt die Opfer⸗ 
reudigtelt der Deutſchen keine Grenzen. as 
überrafchend 


gebnis der Sammlung war 
anal; aber es zeigte 110 daß der Mille, recht 
vie 


U e auch von ich el der Kunſt 
und des unfthandwerfs nichl halt gemacht 
halte, die doch als deutſches Kulturgut zu un⸗ 
entbehrlich find, um im Schmelzafen zu enden,. 
Man wollte bie 1 Spender nicht 
durch Jurlickweſſung ihres 18 verletzen; 
aber die Partel ſchickte ihre hverfländigen, 
Kunſthiſtoriter und andere Fachwiſſenſchafller 
aus, um unter der vielen Spreu von entbehr⸗ 
Iſchem Kitſch, der nur Metallwert Hat, den 
Welzen der guten alten Handwerlsarbeit aus 
aufonbern, deren Kunſtthert den Metallwert 
welt überftelgt, 

Heute, wo dle reiche Beute aus den Siegen 
der deulſchen Wehrmacht die früheren Sorgen 
unferes Reichsmarſchalls und Reſchowaſſen⸗ 
ihmiebes gegenſtandslos gemacht hat, freuen 
wir uns boppelt, daß viele laufend Werke alten 
Kunſthandwerks vor dem Schmelzoſen gerettet 
worben find. Eine kleine Auswahl aus dieſen 
10 05 deren Schöpfer ebenſo unbekannt ſind 
wie ihre Spender, it jet im e au 
einer Ausſtellung vereinigt worden. Es find 
immerhin faufend Werſſtilce, die uns hier bie 
Melſterſtücge des Meta! 'hanbwerfs aus fluf 
Jahrhunderten zeigen. Da find zunächſt viele 
tünitlerifh geſtaltele Mörſer aue Kupfer, Mes, 

ing und Bronze Mit ber edlen Form vereinigt 
ich künſtlexiſcher Schmug durch fein ausgeführte 
terımebaillen, Spruchbänder und Graplerung. 


Dann ſehen wir . und zweckmäßl⸗ 
ben altes Haus» und Küchengerüt aus allen 
ſeutſchen Gauen. Die ſtrengen Formen einer 
alten Lübecker Kaſſeekanne aus fal untere 
ſchelden ſich durchaus von einer zlerlihen oſt⸗ 
Märkiſchen Kanne aus der gleſchen Zeit, Und 
doch find belde ſchön und vermitteln uns gleich⸗ 
jam ein Saar In ber deulſchen Meſfiſchen, 
ie fie im Norden und Süden das Reiches mii 
Lebe ſchuſen und mit Freude gebrauchten, Ka ⸗ 
bineltſtllde alter Handwerkskunst m bie kunſt⸗ 
voll gefügten „Kußwärmer“, zier EN rein * 
becken, die mit glimmenden Holzkohlen gefüllt 
waren, um die darauf geſetzten 0 in der 
kalten Kirche zu wärmen. Das ſchwere bron⸗ 
dene den Ihen dem ſelngebrehten, n 
und den ſchön verzierten dre 195 iſt mit dem 
ostpreußischen Adler in tabellojer Gravlerün, 
ſeſchmülckt. Aus ihm haben 1050 ſchon vor zwel⸗ 
ſundert ober dreibundert Jahren wackere Zecher 
mit dem warmen „oſtpreußſſchen Mafftank“ 
verſorgt. 


Und dann die vielen ſchönen Zunftkannen, 
mit denen dle, e Handwerker alter Zelt 
Ihre Meiſterſchaft bewiefen! 


Der Beſchauer fragt ſich zunähft entfeht: 
Wle lonnte nur einer fo ein Runfwert 52 
S. ledige überliefern wollen, wie beſſpiels⸗ 
weife dieſe herrliche Zinntanne aus dem Jahre 
150 Sie trägt bie ſchöngeprägte Anſchrift; 
„Gott ſchllge das ehrfame Hundert der Borx⸗ 
tenmelfter in Scha 1 1 0 Aber dann 
kommt die Überlegung, daß dleſe un Kanne 
vielleſcht ganz unbeachtet in der Rumpelkam⸗ 
mer eines Nachkommen der alten Bortenwirker 
verſtauble und . fle erſt durch den Aufruf zur 
Reichsmekallſammlung ans Licht, lehracht 
wurde. Jetzt dient fie nun in der Ausſtellung 
mit anberen Erzen, A alten deutſchen 
Kunſthandwerks als Schulungsmaterlal für den 
handwerklichen Nachwuchs 1 Zeit. 

So hat die Reichsmetallſammlung dank dem 
Opfergeiſt der Spender viel gutes altes deut⸗ 
ſches Nullurgut erſt der Verhorgenheit entriſſen 
und bamit der Voöltsgemeluſchal 


nutzbar ger 
macht. 1 


Nr. 300 


Nach dem Druck wurden fie auf Papier gepreßt, 
um ſie für den Verkauf handlicher zu machen 
(25, 50, 100 und 500 Mk.). 

Eine Gemeinde in der heutigen Oſtmark 
(Habersfeld im Wienerwald) kam auf den Eins 


fall, Sperrholzplatten als Geldſchelne 
auszugeben. Die Teichen lauten auf 10, 20 34 
und 50 Heller. ma 
Die böjen 590 liegen wie ein Traum weit um! 
urüd, Wer ſtellte beim Betrachten der „Geld⸗ gan 
ae; die fie hervorgebracht haben, nicht Ver. M 
ſeiche an mit der Zeit, in der wir heute leben! 
elch ein gewaltiger Unterschied iſt doch zwi⸗ Jh 
ſchen damals und heute trotz der gleichen Krlegs⸗ ma 
zeit! Damals eine Geld genannte e Ich 
(„Papier, Papier, nichts als Papier", heißt es 
auf 2 9 10⸗Pfg.⸗Schein von Eulenberg, „von Im 
Preußen bis nach Schwaben: „Well wir im lle⸗ erf 
ben Vaterland dle vielen Lunpen haben.“), die 
alles erſtickte, und heute elne Währung, die bie auf 
feftefte ber Welt if. und 
Der „eiſerne Mann“, den damals die Stadt Ich 
Waldſee auf ihrem Notgeldſcheln von Gott er⸗ und 
bat, hat dieſes Wunder vollbracht. Der Führer n 
at unter der „goldenen Iniernationafe", wie 25 
e der Schein nennt, von dem dieſe unfere Ber Ich 
ee fo gründlich aufgeräumt, daß 
fie dem deutſchen Geld nichts er anhaben Me 
kann. Adolf Kargel unt 
Die 
Kamerad Zeitung und 
PK, Es war wührend des Bormarſches im | Die 
Weſten. Heiß lag die Sonne über der welten dan 
flandriſchen Ebene und nur i huſchte h Es 
ein Schatten Über unſere ſchweſßlberſtrömten Sc 
Geſichter, wenn uns 5 ne ple e 
überholten. Keiner in der Kolonne ſprach mehr | 
ein Wort, Selbſt Köbes, der immerfuſtige 
Rhelnländer, der nie in Perlegenhelt war, 2 
wenn es galt, einen guten Witz 901 Bart zu 
clit Mileg. Jeder war mit ſich ſelbſt bes 
jet mehr als zehn Tagen hatte uns feine Komp 
Poſt mehr erreidt, Unſer „Poſtmelſter“ war 
in dleſen Tagen ber meiſtgeftagle Mann, der . 
ah abends, wenn er ber Truppe nachgefahren f 
am, niemals der vielen Prager erwehren 1 
konnte, Einem der Kameraden le) 1 Wars n 
ten befonbers ſchwer, Irgend etwas driickte ihn, Jede 
er wartete ſehulicher alo wir alle auf Nachricht deulſche 


aus der Heimat, In einem der ſtillen Dörfer 1 Die In 


Im Allgäu, in deren Hintergrund ſtolz die am Bad 
ſchneebedeckten Berge in den Himmel wächſen, N tiermarf 
war er zu Haufe, Lebten feine Frau und Kin« Armeem 
der und bewirtihafteten nun in feiner Abwe⸗ m an 
ſenbelt allein den ansehnlichen Bergbaueinhoſ. keit ber 
Oſt ging der Sepp — fo nannten wir unfereit Blechinf 
Kameraden aus dem 0 — abends, wenn werk be 
wir bienjtirei waren, allein auf dle Wieſen, die mus bei 
ben jeweiligen Quartierort umgrengten. Kei, von kel 
ner burſte ihn dabei ftören. enn er dann auch n 
zurüdtam und ſich, 1 0 wehrte er ſede Aufgabe 
Frage mit einem ſtillen 6h un eln ab. Nie erfüllen, 
war von Ihm zu erfahren, was ihn bebrildte, d ramıme 
Bie es dann Fah 111 ſo welt war und ern da 
Poll kam. Nicht biet brachte Fran i pern un 
z Poſtgewaltiger“, mit — nur einen ha ben Sad. leiter 
Wir waren neugierig und als er den Inhalt ellen r 
155 Sades ausfc {tete und dabei nur Zel⸗ lechbe 
fungen, nichts als Zeitungen zum Vorſcheln für und Ei 
men, waren wir grenzenlos enttäuſcht. Nur wieder 
Sepp bemühte ſich lebhaft um feine Zeitungen ren u 
und zog ſich ſchuell in fein Quartier, die Ecke denſer 
einer halb zerſchoſſenen Scheune, n Bir A Aenler 
dächtig blätterte er in feinen Zeltungen, aus I Erſt 
denen ihm der Hauch der Heimat enſgegenzu⸗ I Bestesn 
0 ihien, Plſötzlich, er war, wohl beim 
ehten Blatt angelangt, verklärte ih fein Ger — 
ſicht ſöemlich, Immer und immer wieder tube 3 
et mit dem Finger über einige Zeilen, 155 4 
ſich an den Kopf, zieh ſich die Augen und lachte, 4 
wie id} den Sepp noch nie halte lachen ſehen. 
Strahlenden Geſichtes verlieh er ſchllehlich 
feinen „Bunker“. ortlos reichte er mir 
158 Und „jsiote ale 1 15 en am bie — 
einen gänzlichen Umſchwung feiner Stimmung 
herheiceführt hatten. Das Blatt berichtete, N I 


„daß der Eheftan des Bauern Sofef...., der 5 
ſegenwürtig iim Feld ſtehe, das achte Kind ge⸗ — 
foren wurde, für das der ihrer bie Mas 
lenſchaft übernommen habe. Die Mutter bes 

finde ſich . Sepp, der noch nſchle 

von der Geburt jeines vierten Sohnes gewußt 

halte, war wunſchlos glücklich, Un dſeſem ben! 
verfriimelte Ih Sepp nicht in ſeine Wleſen. 

Das freubige Ereignis wurde in froher Runde 1 
fo ausnlebig nefeiert, wie es Zeit und Umſtände 

ieh. 


nur erlaubten “fr 
Später dachten wir daran: was die Brleſpof 
unſetem Genp nicht gebracht hatte, die Heimat« Sie 
zeltung Thaffte es: fie nahm bie fehle unmnahba 
aus dem Herzen eines tapferen und pflichtbes h ugen z 
wußten Golbaten und machte einen frohen T Hall 
Menſchen aus ihm. Ber 
Gewiß berührte biefe Übermittlung der deshalb 
glüdhaften Nachricht auf einem Zufall. Aber au ih 
was kümmerte uns das] Neu war fir uns dle ch in d 
Erkenninſs, daß die Zeitung doch das beſte 


Bindeglied mit der Heimat iſt, eben Kamerad 


nn hort ha 
an der Front, Später, als wir viele Wochen 
am Kanal auf Wache ſtanden und in 19 ee 
Stunden benlerig nach Leſeſtoff ſuchten, wurde 
uns diefe Erkenntnis vollends zur freubigen 50 Sie 
Gewißheit. Rudolf Dietri deen 
durchaf 
An unſere Poftbezieher! 5 0 
Seit einigen Tagen zieht die Poſt die Bes bie W f 
zugsgebühren für die Zeſtungen ein. 105 
Damit Sie im Monat Sanar wieder punkt a fie 
lich und Ie in den Beſiß der L 3 ſuchts vol 
langen, iſt es, A t notwendig, daß ie darin w 
ſoſort das All tree d für den Monat Jar ach, wie 
mar dem Briefträger bezahlen, den Sat 


Beetien ‚Sie deshalb bitte unfere K | ne 


Sie erleichtern dadurch uns wie auch dem; ſeinet 

1 105 915 Arbeit und erfparen ſich unnstige 10 

Nellamatſonen, Wink vo 

Bemerken machten wir, daß uns in Zukunft I fiber Lä 

Nachlieferungen bon bereils Hilger Zei. | Grenzen 

ee aus organifatorlichen Gründen inweg! 

nicht mehr möglich fürb, Ste r 
nLihmannftäbter Zeitum, 0 

Bertrieboleitung 5 de ve 

Berg hi 
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Die preußiſche Gavotte / Skizze von Klaus Schmider 


Seiner Lordſchaft Lebenslauf 


Von Jupp Flederwiſch 


Ich liege als Lord in der Windel, 

man naht mir mit Devotion 

und findet das plärrende Bündel 

ganz Weltmann in Haltung und Ton. 
Mein Hofftaat, der muß mich zerſtreuen, 
Ich quäl' ihn, wie's mir gefüllt; 

man gibt mir pro Jahr einen neuen. 
Ich bin finanziell fo geſtellt. 


Im College, allwo ich ſtudiere, 
erfahr ich genau, wer ich bin: 

auf Erden gibt's Menſchen und Tiere, 
und ich bin der Mittelpunkt drin. 
Ich flirte und fange Forellen 

und langweile mich durch die Welt 
und heirate dann Lady Ellen. 

Ich bin finanziell fo geſtellt. 


Mein Vater begießt Orchideen 

und redet im Parlament. 

Die Mutter hat Schlöſſer und Seen 
und Gruben in Natal und Kent. 
Dies alles, das erbe ich ſpäter; 

dann ſtell ich was vor in der Welt. 
Es ziert mich die Blödheit der Väter; 
Ich bin finanziell fo geſtellt. 


Sansſoucl, Dezember 17481 Ein harter Wins 
ter kirrte über der Mark. Die Plautannen ſtan⸗ 
den wie riefige eingeſchneite Schildwachen drun⸗ 
ten im Park, Anaufhörlich riefelten die Flocken 
feit Tagen und hängten, von ihrem Anflug ber 
ſchwingt, eine weichwelße Mullgardine vor die 
Senfterportale des Schloſſes. Die Putten am 
Geſims erftidten fait unter dem weißen Teppi 
und riſſen vor Schreck Mund und Augen noch 
weiter auf. 

In dem roſenholzgetäſelten achteclgen Kabi⸗ 
nett auf der Norbjeite 5 e sing der 
König mit kleinen ſpitzen Schritten auf und ab. 
Hart klappten feine Stiefel über das Par⸗ 
fett, dann wendete er ſich fählings und blieb 
vor der derbbreiten Geſtalt des Feldmarschalls 
ſtehen, deſſen fle Per tbelter Bart in jattem 
Schwarz erglänzte. Der König kreuzte die ſchma⸗ 
Ten düngen Hände über den üden döhen feines 
Nodes, ſchürzte die Augenwinkel ein wenig, als 
blendete ihn das Kerzengeflamm in den Uni⸗ 
e Feldmarſchalls, dann ließ er 

15 Blick plößlich zu feinem Getreuen hinauf⸗ 
zucken: 

Nein, mein Fürſt, meine Hochachtung für 

„ „ 

Dero militärſſche Qualitäten, aber Er 1 15 
unterfhäßet die Kavallerie. Was die Grena⸗ 
diers und Musketiexs betrifft, jo ſtimmen Eure 
Aſpekte wohl, aber Preußen braucht 1 Nei⸗ 
tek. Die Lehre von Mollwitz haben wir nicht 
vergeſſen, Fürſt Leopold. Die leichten Huſaren 
des Generals Ziethen haben nicht genügend 


Militärmarſch mit Jodlereinlage 


Kompoſitſon zu Ehren Gen. Dietls / Der Charakter der modernen Zägermuſll 


Joſeſ Schweiger hat einen Generaf Diele 
Marl) komponiert, der dieſer Tage ale 
Blinden ans Die wel dene Keren 
ie weite lorwet 
angetreten hat. N . 
Jede Waffengatting hat in der heutigen 
deulſchen Wehrmacht fire eigene Marſchmufik. 
Die Infanterie verfügt, wie man am beiten 
am Badenweiler Marſch dem zündenden Präſen⸗ 
klermarſch oder ‚jedem anderen alten und neuen 
'tmeemarjd erkennt, über einen großen Reich⸗ 
tum an Klängſarbe, der in der Manni ſfaltig⸗ 
keit der zur eltung kommenden Polt 25 
Blechinſtrumenſe und dem utbefehten lag ⸗ 
werk begründet iſt. Der eherne Marſchrhyth⸗ 
mus der deutſchen Infanteriemufit wird daher 
von keiner anderen Militärkapelle der Welt 
255 nur annähernd erreicht. Ganz andere 
Auf 19555 Hat dagegen die Kavallerlemuſitk zu 
erfüllen. Hier kommt es nicht darauf an, den 
ammen Marſchſchritt der Suhfofdaten, ons 
ern, das Getänzel der Pferde, das Hufet aps 
Kan und die Auf und Abwärtsbewegung der 
‚elter SE zu unterſtreichen. Die Kar 
Weh det Kava⸗ Hi 150 Ya er en reine 
ſechbeſezung unter Ausſchluß von Poſaunen 
und FEIN Mi In den lie 1 
wiederum finden das dröhnende Lied der Mo⸗ 
token und das endloſe Dahingleiten über ein 
Fah ing Woltenmeer ihren muſtkaliſchen 
bruck. 
Erſt vor wenigen Jahren wurde durch den 
Heeresmufil-Infpizienten Profeſſor Hermann 


Schmid eine neue Form von Jägermuſit ges 
ſchaffen, die den Exforderniſſen einer für das 
Hot gebirge beſtimmten Spezialtruppe Nech⸗ 
nung trägt und ein für vieſe charakterſſtiſches 
Klangbild ergibt. Bei den heutigen Jügerka⸗ 
pellen von 37 Mann überwiegen daher die 

örner. In Zusammenarbeit mit, geſchiclen 
Inſtrumenkenbauern wurden neue Inftrumentens 
formen entwickelt, bei deren äußerer Geſtal⸗ 
zung man bis auf die altgerman ſchen Luxen, 
die „Urahnen“ des Waldhorns, zurüdging. Es 
entſtanden auf dieſe Weiſe ebenſo 1 
wie klangreiche Tonwerkzeuge in Helikon⸗ oder 
Kaen deren Führung nur den Jäger⸗ 
zegimentern zuſteht. 


Eine intereſſante Neuerſcheinung auf dem 
Gebiet der Jägermuſik bedeutet der von Jofef 
Schweiger, dem Fa der Muſik zu L. Tho⸗ 
mas „Heilige Naht“, komponſerte „General 
08 0 „der dieſer Tage als Partitur 
und Schallplatte vom Reichsſender München 
aus die weite Reiſe nach Norwegen angetreten 

. Sein ausgeſprochener Gebirgsjägercharak⸗ 
er ergibt ſich aus verſchiedenen Umſtänden. 
Erftens iſt in dem neuen Militärmarſe zu 
Ehren des Sſegers von Narvik das bodenſtän⸗ 
dige Volkslied und in einem Nebenſolo Jas 
der — Jodler ausgewertet, EST iſt das 
ohnehin zwiſchen Nord und Süd ſtart wech⸗ 
ſelnde Marſchtempo in dieſem Falle das der 

ekannten ſteiriſchen Schützenmärſche. Der neue 

Jügermarſch wurde durch Oberſt Winter, den 
Schüpfer der Olympfa⸗Fanſare, auf feine milie 
tärſſche wie muſtkaliſche Fignung 9 rüft und 
erhielt dann durch General Dietl fei 5 die Ges 
nehmigung, den Namen des Siegers von Nar⸗ 
vit zu N ren. Im Lande der Mitternachts⸗ 
ſonne wird er den alten und jungen 4 
ägern 15 Bayern au chin lire Pſliht 18 
porn fein, auch weiterhin ihre m 
ſohen 1 lich zu e 


orden ge: 


mee von ae vw Hülsen 


40. Fortſetung 


Sie ſah den Junnanden Vater, kalt, fremd, 
Annahbar dem Jammer, der aus ihren jungen 
Augen zu ihm rief. Sie ſah vie Stünde, in der 
der Hauptmann Tudesco, von dem ſie wuhe, 
daß er keinen Mannesſtolz beſaß und den fie 
a verachten mußte, auch wenn er vor der 
elt ihrem Elend ein Ende machte! Sie Jah 
ih in ber kleinen Kirche von Ara Cocli neben 
ihn auf den Aftarflufen enen, kein Prieſter⸗ 
Er Hatte fie gehört, nur immer im faufenden 

das Klixten der Kette, an die fie geſchmie⸗ 
del wurde. 


Sie ſah ih in der Bahn von Neapel) auf 
dem Dalnpfer, im Hotel zu Tripolis, als ber, 
ſſen Namen fie nun trug, ſich mit einem 
haus korrekten Sporenklirren und der Ans 
eutung eines Hanbluffes verabſchiedete, um in 
die Wie u gehen, und fein Gehen war Selle: 
als fein Bleiben! Sie ſah die ſchwere Stunde, 
Da fie die kleine Tochter ans Licht gebar, ſehn⸗ 
laben in ihren Mienen forſchend, ob ſie 
darin wohl einen Zug vom Vater entdeckte; 
a6, wie off, wie umendrih, oft, Hatte fie in all 
ben Jahren das Kind, das heranwachſende 
1 e genommen und jo 
‚In feinem Geſicht. geforſcht, voll brennenden 
erlangens, aus diefen Zügen einen Gruß und 
Mint von dem einzig Geliebten zu empfangen, 
über Länder hinweg und über flammende 
Grenzen hinweg und — vielleicht über Gräber 
Hinweg 


Sie dachte an den Wintertag droben in dem 
einig falten ale von San Bartolomeo, an 
beim der Major Tubesco mit dem Aue ben 
Berg hinangeſchaſſt wurde und fie einen Krüps 


A. X. Posting, Gröbenzell 


empfing der Aufgabe, ihn . 
115 neue au alt dan Laſten, Bi kur 
Sen 1 je der unbarmherzige Stempel 
einer Keller. 

Und; K Jahr um Jahr dieſes Schaufpielt 
der erbitterte Kampf des Lebenschillens in dem 
breſthaften Lelb des Mannes an ihrer Geite 
mit dem Tod, der ihn täglich rief! 

Und Jahr um Jahr ein mühfamer Schritt 
den Berg der Läuterung hinauf, bis fie ſich end- 
un zwingen konnte, für Stünden, für Tage 
ſelbſt zu vergeſſen, daß fie ihn verachtete um 
ſeiner Feighelt willen, bis 100 ſich es abrang, nie 
anders als ruhig und gültig neben feinen Ge⸗ 
brechen zu ſtehen — doppelt einſam nun, da 
auch das Kind nicht mehr im Hauſe war. 

it einer Aigen Gebärde, die den alten 
Schiffer erſchreckte, warf Grazia Tudesco den 
Kopf in den Naden zurück: Nicht mehr daran 
denken] Nun nie mehr denten an dieſen jahres 
langen nat auf dem glühenden Roit... 

Sie neigte ſich über die Bordwand und grub 
beibe Hände in das fühle Waſſer, das an 15 
Gelenken emporkroch, und ihr war, als würde 
jo alles, was ſchwer war, von ihr abgewaſchen 
und fänfe Et en tiefen Grund zurück. 

Das Boot hielt geraden Kurs, es zog im 
klaren Spiegel einen h ng hinter ſich 

Der See belehle fih allmählich, braune 


und mehr wich das weſtliche Ufer zuril 

icht mehr an all das denken Es war aus⸗ 
elöſcht, der oft erſehnte und doch unheimliche 
ajt hatte es von der Tafel des Herzens ge⸗ 


et. 
tauchten zur Rechten und zur Linken aut 


wiſcht, als er durch das kühle Krankenzimmer 
von San VBartolomeg ing und die Läden von 
den hohen Fenſtern ſtieß und mit dem Winters 
sturm hinausfuhr und eine Seele mit ſich nahm. 


Wucht in der Attacke. Der Oberſt Sendlitz muß 
mehr ſchwere Pallaſche in der Schlacht haben. 
Kürafjiers brauchen wir, Marſchall. Die preu⸗ 
Bifhe Infanterie macht uns doch keiner nah!“ 
„Mafel it, halten zu Gnaden“, brummelte 
der Alte, ber der König unterbrach ihn lachend. 
„Unſer lieber Deſſauer hat ſeinem König 
ubrigens neulich einen großen Gefallen erwies 
fen, als er das Weihnachtsgeſchenk für feine 
Annalieſe ausſuchte. Diefer Bernſteinreif brachte 
uns auf eine Geſchenkidee. Iſt ja für einen or⸗ 
dentlichen Soldaten nicht ſo einfach, den Frauen⸗ 
Ummern ein EHE zu machen, das ihnen 
e bereitet, Als wir jedoch von der lehzten 
ampagne aus Dresden zurückkehrten, entdeckte 
ich da unter den Wachen einen Bernſteinſchnſter 
aus unſeren Oſtſeeprovinzen, Euer Einfall ers 
innerte mich an ihn, ſo daß er mix jetzt für die 
Campanini, unſere Ballettmeifterin, ein gar 
wunderſam zierliches Ketichen gebrechſelt Hat. 
Kriſtallklarer, ie ernſtein. Uns 
deucht, es ſel der Eleganz der Südländerin zu 
beweiſen, daß wir rauhen Preußen im Norden 
auch etwas von delſziöſen Dingen verſtegen. Der 
Seydlitz übrigens, der tolle Kerl, ritt hin, ihr 
es zu überbringen.“ 
„Sagten Eure Majeftät nicht“, warf ber 
I von Seydlitz noch 


Fürſt ein, „daß der Oberſt 
ſeute erwartet wird?“ 

„Wir erwarten ihn jeden Augenblick zurück, 
dann können wir gemeinfam beraten, Fürſt, bo: 
etzt muß ich mich ein Viertelſtündchen dem Mei⸗ 
ter Bach widmen. Wir üben eine Gavotte ſei⸗ 
nes Vaterg.“ 5 

Der König Ihritt eilig durch die Galerie, 
Ein vergnügtes Lächeln kräuſelte fein hageres 
Geſicht. Da wurde die Tür aufgeriffen, und der 
Oberst Seydlitz trat herein. In breiter „Hab 
Acht!“⸗Stellung, den ſchneebedecklen Hut weit 


ſeitlich geſchwenkt, wurzelt er auf dem blanken 
'arkelt ſeſt. 4 

„Nun, Oberſt“, tritt der König, auf ihn zu, 
zie fand die Barberina unſere Deditatfon “ 
Erwartende Freude zuckt in des Königs Geſicht. 
Der Oberſt aber ſteht ſtumm und ernſt. 

„Iſt dem Oberſt von Seydlitz der Mund eins 
1 Weshalb ſchweigt Er?“ Der Stock des 

önigs pocht ungeduldig auf das Parkett. Eins 
mal Rur. Dann beginnt der Oberft: „Majeftät, 
die Madame Barberina haben gelacht, und o 
der 8 von Preußen ſo arm wären, daß er 
fo billig Steinzeug verjhenfen mußte!“ 

Auf Friedrichs Stirn ſteht eine fteife Falte, 
ſenkrecht von der Naſenwurzel bis zum Rand 
der Perücke Eine Minute [hauen ſich der König 
und ſein Offizier in die Augen. Dann beginnt 
Friedrich langſam und ruhig: 

„Sendliß, laſſe Er ſich aus meiner Schatulle 
100 Goldtaler auszahlen, reite Er zur Barberina 
quclid, gebe ihr das Geld mit dem Bemerken, 

a der König fie bis jetzt immer für eine 
Künſtlerin gehalten hätte, Er aber, der Oberft 
von Senrik, nehme das Bernſteinkettlein an 
ich und Tchente es Seiner Herzallerliebſten im 

uftrage Seines Königs!“ 

So ſprach Friedrich und wandte ſich zum 
Muſikſalon. Dort legte ex den Stock auf die Pol⸗ 
ſter des damaſtgrünen Sofaletts, und ſeine Fin⸗ 
ger griffen behülſam die Flöte aus dem Futteral. 

„Meiſter Emmanuel, die Gavotteſ“ Silbern 
ſteigen die Triolen an den Seidentapeten empor 
und ſtreicheln mit leichten Flügeln die barocken 
Vitrinen und die zierlichen Arabesken des 
Dedengetäfels. Die fteinernen Putten im Park 
lauſchen auf, und Biche drückt ſanft ſein Hunde⸗ 
näschen gegen die Eisblumen der Fenſtertüren. 
Der Neileroberft von Seydlitz aber erſchien an 
dieſem Abend nicht mehr... 

+ 


Der Wecker des Naturforſchers 


Der A Naturſorſcher Buffon war ein 
großer Langschläfer. Da er aber ſehr viel zu 
arbeiten Hatte, 16 nahm er ſich vor, im Sommer 
täglich um fün Uhr und im Winter um ſechs 
Uhr 115 0 Sein Kammerdiener Sofeph 
bekam jeden Morgen einen Franken, um ihn zul 
wecken, und er en den ſtrengſten Befehl, ſeinen 
Herrn unter keinen Umſtänden liegen zu laſſen. 

Eines Tages nun wollte Buffon um feinen 
Preis das Bett verlgſſen. Joſeph, der ſich nicht 
anders zu helfen wußle, zog ihn an den Füßen. 

„Unverſchämter Patron“, ſchrie Buffon, „ich 
(age Sie fort!“ Der Diener verlieh ſogleich das 

mmer, kam jedoch in kurzer Zeit mit einer 

ſchülſſel eiskalten Waſſers wieder, die er über 
ſeinen Herrn gusgoß. Dann verſchwand er eiligſt 
wieder und kam eiſt mehrere Stunden ſpäter 
wieder zum Ben, 

„Kommen Sie nur, mein lieber Sofeph“, 
Tagte Buffon, „hier haben Sie Ihren Franken, 
Sie jeden ihn ch teblich nerbientl“ 5 
„Dieſem Meuſchen“, erzählte Buffon ſpäter 
in vertrautem Freundeskrelſe, „verdanke ich 
vier Bände meiner Naturgeſchichte.“ 


Der Ritt durch die Wülſte 

Ein durch ſeine vielen nahen läſtig wer⸗ 
dender Mann fragte einſt den berühmten For⸗ 
ſchungsreiſenden Nachtigall, wie das fei, wenn 
man auf einem Kamel einen Müftenritt mache; 
er 19 1 ſtellte ih das ungemein poetiſch v. 
1 will es Ihnen erzählen: Nehmen Sie einen 
rehſchemel aus dem Konlor Ihres Waters, 
drehen Sie den Sitz jo hoch wie möglich, ſetzen 
Sie den Schemel auf einen Leiſerwagen ohne 
Federn und ſich jelbft oben drauf, dann fahren 


Iq, damals hatte fie aufgeatmet, ihr Atem war 
wie ein Jubel an das Leben geweſen, wie ein 
Willtommenruf, der ſich in das Unbekannte 
schwang. Daß fie den Toten auf dem Friedhof 
eines Gebirgsdorfes einſcharren ließ, in das fie 
nimmer den Fuß ſetzen würde, und fein Grab 
emden Händen überantwortete: Vergeltung! 
aß fie noch ehe bie 162100 ſich ſchloß, ſein Vüs 
terbe zum Verkauf ſtellte, ent! 
m annehmbaren Preis logzu 

ſeltung! Daß fie dem Kind die, 
ee zahrhelt ge 0 
en Mann, der 15 jo namenlos leiden gema 5 
nie mehr bei feinem Namen, ſondern nur no 
bei dem armjeligen Titel genannt, den der 
Staat ihm als Dank für das Opfer feiner ge⸗ 
ſunden Glieder nachgewgrſen: Vergeltung! 


Ver, EA 

ber, daß nun endlich bas große, ewig ger 
rechte Shidjat, dem fie liebend unterwor⸗ 
im, auch für fie und all ihre Leiden Vergeltung 
ereilt hielt, daß ſie der Stunden unfagbarer 
Vergeltung mit 1 Windhauch mehr entger 
1 — ihr Herz taumelte, wenn ſie daran 
achte, eine wilde Trunkenheit erfüllte fie ganz 
un 10 fie hinweg, viel ſchneller als Wind und 

egel. 

m 1 0 5 ſemauerten Uferkai von Sant Am⸗ 
brogio begrüßten ein paar kleine Dorfmädchen 
laicend die ſchöne Signora und führten fie den 
Weg zum Pfarrhauſe, nach dem fie fragte. 

Sie ſtieg die e Stufen zur Giebel⸗ 
ube hinauf, Leiſe pochte fie an die Tür, voll 
ngft und Zagen, aber dann ging ihr ſtürmiſch 

das Herz, weil das erſte Wort, das ſie nat 
zweiundzwanzig Jahren der Trennung von [eie 
nem Mund vernahm „avant“ war. 

Vorwärts! Worwärts! rief es in ihr, und 

If. trat ein und ſah ihn am Fenſter ſien. Und 

lieb auf der Schwelle ſtehen, jo ſehr (raf ſie 
der Anblick. Oh, mein Gott, hatte er nicht all 
die Jahre lang in ihrer Erinnerung, als ber 
Jünfund zwanzigjährige ‚neiebt, ber ih damals 
aus dem anrückenden Züglein zum letzten Male 
zugewinkt! N 4 

„Wer it's?“ fragte Franz Bartold und 

wandte langſam den Kopf. Doch mit einem 
Male, als hätte ſein Ohr das wilde Pochen 


Sie auf dieſem Si im Monat Juli oder Auguſt 
bei alllhender Miltagshitze, nachdem Sie vier« 
undzwanzig Stunden gehungert und geburftet 
haben, über ein ungepflügtes Kartofſelfeld. 
Dann werden Sie ſich einen ungefähren Begriff 
5 a, Poeſie eines Müftenrittes machen 
können 


Wann wurde das Telephon erfunden? 

„Wann wurde das Telephon erfunden?“ 
wird hei der techniſchen Prüfung ein Kandidat 
gefragt. Dieſer iſt zwar fehr literaturbefliſſen, 
weiß aber recht wenig auf ſeinem eigentlichen 
Fachgebiet. „Die Ard des Telephons“, 
antwortet er daher gelſtesgegenwärtig, „fäu 
in die graue Vorzelt. Denn 15 Hamlet ſagt 
im 2. Akt: Hört, Güldenſtern und ihr auch — 
an jedem Ohr ein Hörer!" 


Zu peinlich.. 
00 Frau zum Dienftmäbden: 
„Und dann bringen Sie aus der Dorgerle 
noch für fünfzig Pfennig Inſektenpulver mit, 
Anna. Aber jagen Sie nicht, daß es für uns 
zum Gebrauch beſtimmt ift, jagen Sie, daß wir 
ein Geſchenk damit machen wollen!“ 


— — 
Gußer Verantworkung der Schriftleitung) 


Bei andauernder Bettlägerigkeit bewirkt eln 
Glas natürliches „Franz⸗Jof fi" Bittermaffer, am 
Morgen nüchtern getrunken, nicht nur ausgie⸗ 
bige Stu 1 5 ſondern regt au en 
Blutkreislauf im Unterleide an und ſchafft 
lebhaften Stoffwechſel, gute 1 und 
friſchen Appetit, Fragen Sie Ihren Arzt 


ihres Herzens vernommen, riß er ſich mit ver⸗ 
F und hoch — aber da war fie ſchon bet 
hm und ſank an ihm nieder und barg ihr Ges 
ſicht an ſeiner Bruft, 

Ich bin es, Liebſter — Grazia iſt esl. 

Nufſtöhnend umllammerte er mit fieber 
heißen Fingern ihren Kopf, ſein Atem keuchle, 
er neigte ſich nieder und hob ſie auf und 
5 te ihr Haar — er konnte nicht sprochen. 

„Liebſter — Liebster!“ 

Ich habe es immer gewußt, bob du kommen 
wilrdeſt“, ſagte ‚er ganz Teife, „And nun mag 
die Nacht kommen!“ 

„Nun ſoll der Tag kommen“, rief fie, und in 
ihrer Stimme war eiwas wie Sturmaeläuf. 
„Der Tag für den ich gelebt! Für den ich unfer 
Kind geboren!" 


Durch einen Schleier von Tränen fa h 
wie jein hageres Geſicht ſich verklärte, wie ein 
helles Licht um feine exloſchenen Augen ſland: 

unser Kind!“ 

Unſere Tochter Renata, Liebſter! So habe 
ich fie genannt, weil du mir in ihr wiedergebo⸗ 
zen wurbeft, Immer war mir's wie eine Mers 
Haben ſo oft t bei dieſem Namen rief. 
an 1 nun iſt die Verheißung Wahrheit gewor⸗ 

en |“ 


„Renata — Renata“, ſprach er vor ſich hin, 
und eine Ahnung, füh und ſchmerzlich, übers 
flutete feine Seele. „Renata, fie war bei mir, 
gehalie war fie bei mir — ich habe ihre Hand 
gehalten, die war ſo lebenswarm.“ 

Grazia nidte ſtumm. Sie fah, wie feine 
zerriſſenen Lippen ſſch bewegten, als hielten 
ſie wortlos Jwleſprache mit einer Fernen. Sie 
neigte ſich nieder und küßte ihn darauf. 

Da machte er die Arme weit und preßte fie 
ans Herz, fo ſtürmiſch, wie nur einmal einer 
ſie ans Herz gepreßt. 

Und weil fie jener Stunde dachte, ließ fer 
ihre Tränen fließen, daß ſie über ſeine Stirn 
rannen und die Augenhöhlen füllten, die ſelber 
e konnten, n 
„ „Vorwärts, vorwärts“, flüſterte fie und löſte 
ſich fanft aus feinem Arm. „Nach Torbole, 1 
unferem Kind!“ 


Ende, 
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Eisbärenjagd im brasilianischen Urwald En Zrzhet 


ſeſtürzt und unter ihnen ein 
Spannende und packende Erlebnſſſe eines deutschen Werkmelſters in Südamerlla , Erzählt von E. Stoge ib See Allpmeter von hieror 50 Jahren mit k 
Ich war ehen dabel, eine der neuen deut: N. { wel. ict der Bremſe, Lölte, bremſte. Ver. ſchrie der Jugführer. Wir n, iar jept de fünfzig! 
chen Lolomotiven qu übecprüsen, bie auf der gesellte as Rallern der Segen 14 155 N Wir tamen Hi nt in raschere unſchädlich machen! N 


en, en Stec des 6 
Ebene ate Sac, Paulo, In Brafifien ien Langlamte (ih. Hinnuspelehnt, beohadteie ih Fahrt, Lomien aber auch nicht mit der Ge. Per Direktor, deſſen Gesichtet e von Ellerseid, ber c 
Eben kletterte ih vom Achſenraum herunter. hinter mir 2 2 en Ju, de an Tide herabgehend. Auch vas noch. Die kegurg war, wolle profeftieren Ds e mit jelner Fr 
Der funtelnagelneue Stahlriefe mit feinem Die Näder der auf beit lachen Waggons ftes beiden Lokomaklven ſchaukelten und würden je alle einfangen", beſchwor eyollen it. 

malfigen Tender ſurkte zornig und voll Unge⸗ 058 Zierwagen waren zwar mit Klözen he. nach beſden Seiten geworfen. Rartienweife Diefer aber ſchleppte zwei Gen Wien, im Deyemb 
buld, Eben legte oben der Heizer den Was feſtigt und 1 85 angebunden, immerhin Lich ich die Luft in die Bremſen ſchleßen, öffnele in jedem Uberlandzug mitgeſt dee 


bensgeſchl 
kuumhebel um. Der Dampfitrahl, Hag wie konnte ſich leicht ein Wagen losreſſſen. Nudend wieder, es war alles vergebens. Bel einer es damals noch manchmal zu ; m als das „schwar 


5 

der Sturm am Kamin, enkriß ben Bremſen die folgten die Waggons den beiden schweren Lo, ftarfen Kurve entglelſte der dritte Waggon. len kam. N ichten“ Kalſerhauſes galt, 
Luft und [öfte bie Klöhe von ven Rädern. Da lomoliven, die ſcch einmal links, einmal rechts Riß die beiden nachſolgenden Waggons aus „Gu, dann werben wir [el bee Ubenteurerron 
kam der Leiter der Eſtacao zum Lokomotiv- in bie Kurve legten. ben Schleen. Der vierſe Güterwagen ſuhr ſchleßen“, ſügte ſich der Dlrektcürde am 25. November 18 
ſchuppen. Die Signalpf fe der vorderen Maſchine be. krachend in den vorhergehenden hineln. Der Ein hölliſches d. Ingfter Sohn des Großher 
Der Sonderzug der wilden Tlere fahlen den Bremlern auf ben Waggons, die Zug wurde in drei Teile geriſſen. n pälliſches Inferno 1 Tosfana geboren, gengß, 
85 f 1 Bremſen anzuziehen oder zu lockern. Von den „Es war auch nötig e wofehung in der Wiener Hof 
Sl ag ein 1 digger Maſchine elnen Rädern een Funkengarben, die im naſſen Löwen, Bären und Tiger in Freiheit Bären gingen tet auf 1; % fägerbataillon, dann in e 
RER e e e e RA 34 db ag en au Au dee ENT e e e 9 
ihm zur Ga Meine Aufgabe‘ war es Fahrt bergab — bie Bremſen verfagen ch e d b e dent n e werben mußte, R 11205 rund eldmarfharl 
9 100 Maschinen de, Meere unfere Jetzt kam ein Viadukt und dann wieder ein Teil des Perſonals des Fun lan A . 0 e a loye dar? Te Dioiſten 
Sie würden als zweite Maschine fahren“, Tunnel. Nun follten jene zwei Kilomeler kom⸗ Nach dielhundert Metern kamen wir zum Elsbären ſich, halb toll geworbig, ben * dich durch ſel 
fagle der Beamte. da macht es nicht viel men an benen die unterwaſchenen Stellen lagen. Stehen... führer ürzte, Wir hoffen 100 la ee, Fürften 

aus, wenn Sie die Eirede nicht genügend len⸗ Ich warf den Negulator zu und griff an Das Krachen und Berften hinter uns im 5 aden, bulgaeſſch, 


nen. Wir haben einen befonders (deren Aug den Bremshebel. Ein Teifes Söleilen milde Arwalß Hat aufgehört, In wenigen Stunden aingen faber dan verfeten das) die Beglinltigung der X 


0 N nun aber ging es los. Das Prinzen Ferdinand ve 
4 1 f ſich in das Räderklirten. Es ſchllrfte und war alles auf den Schienen. 5 A Bring 5 

ſchlden nd eusglanen an fe habn ut 12200 krelſchte zornig auf, warf ſich über das Rate Aus dem Wald drang das Heulen und Brüls ie 10 5 ahh an oa N 

lern. Aber der Zug fuhr nicht langlamer. Der leu ber wiltend gewordenen Tiere zu uns. 90 fi n ſoll. 100 5 


andere Wahl“. 10 1 nuch, la N zen, in Wut gebracht, warum der Erzherzog, d 
Ich nickte, ftie; die Maſchl. 5 Schienepſtoß hämmerte gleſchmäßig weiter, Da erſchlen auch ſchon der amerltaniſche Di⸗ Di hnſahrt und das U, 4 
91 a e eee Sl Da tiß ich am Hebel zur wa wh vetlor, einige Tiermätler und der Löwen toll N 0505 feed Kleie bel Kale nn 1 

N 2 


um Hilisblastohr. Mit warkendem ig. eph in 
RE H 00 Machte den vorberen Maſchlnenführer aufmerk diger“ Sie hallen alle Gewehre umgehüngl. den umgeltützten Wagen gelle jer Joſeph 


rollte ich über dle Welchen. bc laß fuhr . 


an den Zug heran. Dann [hob ſich jangſam vis ſam, daß der Zug zu ſehr drückte. Ieht kam einer der Bremſer; 5 feine das Tigerweibchen ihn an und ger Garniſonstommandeuz 
erfte, führende Loxomotſve und entgegen. Doch die vordere Maschine riß an der Kupp⸗ Kleldung war zerriſſen, feine Hände blutbes Pranke vom Wagen herab, 15 Mann in die bildhllt 
Zug? Es war ein feltiamer Ai. Auf lung, ich ſpürte das ftarfe Rucken, Hinten drückte fleck. " 0 von deu jharfen Krallen aufgellebt, ein reizendes Balle 

‚ langen, vlexachſigen und oſſenen Giterwagen 3 ; „Die Tiere find Tos!“, ſchrle er uns ſchon der Mann dicht vor die Beine, mit feinen drei Schwe 


der Jug nach. y 
tanden weihgeltrihene Wagen mit Fenstern, Bremje verfagt? pfiff mir die vordere Ma. von weitem entgegen. £ Büren, die ihn mit ihrem [che le die Herzen der fu 
lumen in den Fenſtern, runden Dächern wie ſchine zu. duct pf Wir eilten die Strege zurüc, während die flelſchlen. Marie die Her 1 


I . 10 Amte. Täglich ſandte er ! 
Elſenbahnwaggons. Andere Wagen beſaßen Unaufhörlich ertönte jetzt das Signal der vordere Lotomotſve ahgekuppelt wurde und ſich Bis die anderen mit den Ge koſtbarſten Blumen in 
glatte, weiße Wände, dafür eine kunde Off: beiden Pfeifen. Die Bremfer in den Btems. auf den Weg zur nächſten Stabtion machte, un, kamen, war der Unglückliche zahm ſchlleßlich gar in ih 
nungen mit Gittern, wagen — wir hatten ſechs In dem Gliterzug — Meldung zu ekſtatten und Hilfe zu holen. zerriſſen. tenelmähig das Abendbro 

„Sonderzug des Zirkus Bailey“, erklärt der arbeiteten an Ihren Bremſen. Ein entſetzlicher Anblick bot ih uns. Aus Einer ber Eisbären wurde san e und man batte 
Rangiermeliter, der auf der Stelgleiter bes Vergebens. Mein Blick flog auf den Ge» einem der umgeltürgten Wagen waren dle Le“ ſich in den Mulhang des fin, ſterrhältuls hinterbracht. 6 
Tenders ſtand. 5 ſchwindigkeitsmeſſer. Nieriig Kilometer! Zus wen und Bären entlommen, Auch eines der ten wollte, der andere Elobär daraufhin ſchwer über d 

Ich wußte auch ohne feine Erklärung, daß viel für einen zu Tal fahrenden bn ne er geſtrelften Tigerwelbchen hatte feine Freiheit feinen Verleßungen erlegen. t, als dieſer bereits vo 
ich einen Transport wilver Tiere hinter mir auf beschädigter Strecke läuft. Wieder eln Tun⸗ gefunden. Inzwiſchen war es bunfel her ber Holpartei als f 
auf dem Wagen hatte. Das Brüllen und Fau⸗ nel. Wie felte Körper prallten die Stoßwellen Einer der Löwen war bel ber Entgleiſun, eulen und Brüllen ber Tiere, 


Nun ein Winken, Pfeifen, ein leichter Stoß Ing, dle Schreie der verletzte 
und vor meiner Mafhine wurde die erſte Jug⸗ eulen der verendenben Raub, 
lokomotive angekuppelt, Zwilhen Ihrem Lens u einem hölliſchen Suferno, 


0 = en Ih 4 r Seitbild von e Cowboys verfeidfe 
ee Kamerad im Urlaub / dhe Bun debe, fe 


telle Binate Colorado Tam 


chen aus den meihgeftrijenen Wagen, deren der beiden Kofomotiven von der Wand Aurlid, ums Leben gekommen, zerrilfen und bluten lien Waggons eingelp: 0 
Deichfeln abgehängt, waren, nahm kein Ende. Immer wieder zuckte meine Hand zum Signal“ lag er neben den Schlenen. Der leſchte Holz- mit ihrem Inſtinkt ahnten, w. 0 6 


Ein Mädrsen fühet 1 Geyarbe [pazl ch einige Tierwärter die 5b e . 
1 en fühet zwei Geparde ſpazſeren Sie war blutfung, blond, schmal und fo und ftich zitternden Atem aus. Ihre jungen nahmen. ne Grab nen I 
Die Zirluswagen ſollten morgen In Rio auf bildſchön, wie es 1119805 Weuſchentind in der Augen glänzten, das Haar war ihr in die Den einen Bremfer konntom Hotelneuban welchen ſeo 

einen Dampfer zurit nach Neugork verladen Wlüte aller Unberühriheit zu fein vermag. Dem Stien geſallen. bergen, einen zweiten mußten z Neuyork, Im 


eftand fie lelfe NER Bremshlitte herausjänit. 4 


werden. Ich lag mir bie „Schau“, da ich noch Soldaten Erſch Melling unge die Augen über „Genau fo ſprach auch er“, wir über einen ber zahnſen Gcher, im Stagle Colorado. 


lacht, Minulen Zelt hatte, einmal an. Auf: vor Entzücken, Er war jung, aber in fein Kuga. 5 N 
Ihrifien auf, den eingeinen Magen Segeißneien  Bengsfiht Hatle die Befannflhaft mit dem Tobe Maple Tach naakte "ee EA NN ar ale alkternb nor e under en gegen vo: 
e , . A Us Benannte 
den, Affen! Zwei Elefanten fanden in einem Jet, im Urlaub, waren Tod, Grauen und Mutles lehr kräntlich, Er hat mich fo lieb —— entflohen war. Die Elefanten apa 
normalen Gifermwagen daf brafilianiihen Bahn, menfhfihe Not ausgetöfct, jeht kächelſe eine und ich Liebe In auch fo ſahr . dee el eig verzüct, el und Hemden enfnehn 
as eh ee, mit Ihren Wüffetn durch ehe seite milbs, Herbitwacne Gonne auf fein Eptont mie sn baruml atle dc duch ate „ ö den auen mice ch le ente der Combons | 
as Keine Lufffenſtez, Cs Jah merkwürdig braunes Haar herab und Ich das Blond bes Julrauen der dae bie mi derte e Jenpeen eher n 
aus, etwa wie eine Oſenröhre, die aus einer Madchen zu Golde aufflanımen, 8 abend Sieden pie ken g ſigel bach aden Den der! 
Keen hervortant. Die Arliſten, die in den Der Soldat ſehnte ſich danach, mit dieſem Melklugs Herz Arampfte ſich ſchmerzlich zu. Auen lotto, Mills, des unfterht 

em zeiftem, burfien mährenb der Gabrt niht Mädel Hand in Hand zu gehen, bie melde, fammen. Dieles Junge Ding, fo unberührt, i0 SUagnons voflends von bein Balalio il feinem bütgerlt 
In ‚benfetben, bielben, Sie zeiten Im einem dae, Gilmme zu hören, ankähtig zu tauschen. unbehofen, hoic Ihon jemand In feten Hüns Ben und bann bie übrigen Wie ber mil N hieh und. im 
Perſonenwagen, der gleid hinter den Tender wenn fie von Sommermiefen, von feuchten den, und biefer Mund, den er zu Affen bes jammengsfuppelt_ und die bei W. 


N f Leben jt 
88 e ole REN e Feuer ange Herbst 8 som waren gehtte, gehörte einem anderen, Wagen auf dle Shlenen ache abenteuerzeichen Beben 
net, nur bie erwärter durſten bei hren euer am Kamin, von einer Janft leuchtenden Unbeſangen erzählte das Mädchen welter: ü läge: des grof 
wileglingen bielben, Inder, Malanen und Re. Lampe iber einem Familientiſch — — Alles Ja, 550 Sen Gr 179 5 Bi 90 vs Ye Mit Asjtinbiger Verſpälung anne d it der Seo) 
ger. Die Schlebetür des Eleſantenwagens war dies wockle der Anblick des fremden Mädchens, auch ſchon in Polen vorher, Und dann in Nor“ 88 dleſer Arbelt, die 1 den Weißen öffnete, 
nur angelehnt, durch den Schlitz Jah ein Wär⸗ das im Stadtwaldteich die Schwäne füttere, in wegen, Er hat das E. L und Il. Klaſſe — “, Fagcelſcheln vorgenommen wur nigten Staaten haben ihr 
lex heraus, ch Erich Deiling, und er tradıleie danach, die Ber fie atmete ſtolz und Heflig. „Jetzt Tlegt er an Linge Male Alarm. Einer, Daten zum Gofonel ( 
Als ich neben dem Löwen wagen ftand, hörte kanntſchaft bes Lieblihen Wefens zu machen, Er der Hüfte und hälk Wache — ne —“ alte im Dunkel den Waldes 


9 1 e war fein einfacher, 
ich, wie dle ungebärbigen Tiere Innen gegen wagte es nicht, die Schöne anzulfprechen, doch 'ugen eines Tigers geſehen, © ugel das Zi 
die Wand ipres in heren gen ur zwei fee fie es nerten, Janet fe anlap. Einmal Der Soldat Erich, g eee geraber in bie Hand geblſſen worden, gebener Grabhüg 0 
Geparden relſten Im Werlonenwagen, fie wur⸗ be fie über bie Schulter gurüd und biſae 610. Kamerab Im den ieder bg auc bei Herausfteitts, von einem Affen, loghaus neben dem, Gra 
ben eben von einem jungen Mädchen an einer in fein Geſicht nachdenklich und — fehr ernſt. ir DEREN el ui hern iR geht dene, En Sämtliche Affen hatten dente flattert, iſt ein 
eee eee ee 0 rälfeThafle Museum geworben, geſchn 
rüd in den Waggon ftieg, folgten die Gepare Muntelgeit Hereinbrag, Noch war es erft Däms nn aten Manne? ES KU: Ur: finen und aus ihrem Magen” pen seidern und Wal 
den ihr wie folglame Hunde, MWier Gilterwagen merung, weſche die Spitzen der gelbgewordenen faut hen ar ber 50 Er A makab, N un Gegen Morgen wurden dann" angefüntt mit Briefe 
waren mit Heu und anderem Trofenfutter ame Hüume umwehte, doch wie Dal wurde fe aub, Kein fremder Mann. Meiling ſteht bier DEN N 
b) 


9 nl 9 ken und eln Le erſchoſſen. 4 Cody bekan 
efüttt, In einem Wagen blötten Schale. Nacht daraus, Hhifole Finſternis zu fen, tameraben im ald, ex kennt ihn nicht, er den vormißt. Was aus Ihnen a Aba die 


fer iß nicht, wie er heißt, aber er ſieht ihn vor 
ahrſchelnlich waren fie den Löwen und Tie Neumondzelt und während ber Verbunkelung. fei Wie, N 15 dor Urwald geworden ift, habe Ic 
kalen enden Slam, nnn Trebie ber näien Strafen: bier Eetunhe fh n e a ie bre ee le . 
0 ahn⸗Hafleſtele zu, der, tel A 
1 ̃ een de pie // cr 
ſahen beide no as u er davonſah⸗ 1 * 
örummen. + yenben Hahn und wie ber nun fat malte Soldaten, ber in der Kaferne lag und ihr näher 


war. Das hatte wehgetan, brennend weh, Kar —— eigner erschlug ſeinen } 

Mädchenblick das Peſſcht des Soldaten ſtrelſſe, merad im geld. 9 u N 

he que e e e e e a eg Wer will zur Luft fe e 
ging wieder zu m „ pi n. un, a „ehe R . per 

rü, Der Hütter ber vorberen 100 Iomotloe i 110 0 8 b fagte er, „und dar⸗ Ell ae e een de 910 0 del. Wir ev f Hades an J en 

teichte mir jet den, Man Fl intauglich ‚er wi in es dunkel werden — nem Kameraden schuldig. Denn in wenigen bahn einihlagen? Wo Schleppgelegenbeit zu w. 
Vorſſgnal bei fifometer eien 5 „Nein“, erwiberde fie Herb, „fo Tanne kann Tagen bin ich genau fo vraußen wie er, und melden? Welche Vorbgr Wange hallen der 

ER ER Re und 20 10 1 Sa Keine ne d d T0 daun wiltbe id) mich freuen, wenn ein anderer au erfüllen? Wie erh fein Matrofe Lib In ci 

no 1 „ Vo nkel h immer auf . x . “ 

Bin Tanke bfahrlsfignat, Die Schlenen 00 0b u Na ö Soldat auſtändig gegen mein Mädel wäre. verpflichten? Wie geleren anderen Schiſſern 


ö „Haben Si übe?" dung vor ſich? Melden, Weil Lid danach 
waren naß, es Hatte bis 577 99 1 5 511 00 „Aber auch ehe Sie in der Stadt find, iſt es PN Ha Sa nd Stage? ber kann erreicht werben? eRahnes tam, war ber 
an e len een Weichen wi en wir bunte“, beharrte Meiting und Beiramtete Ihe „eit, Tapte der Soldgt Elch Meiting Anfere Sen exhalttnorben. Nah ur en 10 
au Au Alfometen, ber Verhmlndigtellemelfer 17 90 eln sch Cie degtelalt Bihler Ce „telder e wenn Ich einen halte — N zen Rü te dle fel late Lord deren Be 


ene manchmal auf 48 hinauf, sing dann ae Arab, e e Ach m lbe Ee scher und er lächelte dem blonden Mädchen mi den, Nildfeite die Fahſper Bord geworfen, Na 
rü. ar 


ai den 
S i i darten, die Nangabzſchwimmend in ein Boot; 
0060 W unieren Aitäiend 1155 10 a und gut nach Haufe Bringen.“ derlicher Zuneigung in die ſchönen Augen. gene 15 ee auf den Kahn neilege 
112 Führerſtand und machte 555 jede Sicht Sie fah ihn noch einmal an, mit dem Blick, Baus! abgebildet 


ndt erneut in das eistal 


ie = onen bunten Kartegeſtoßen. Der Schiſſobe 
e lde hing feuchter Nebel der ihn ſchon einmal nachdenklich gemacht Io r Se 
aan Wa wink eng male lag bie Dres dann miele fe nur und [orlii ihm voran, Büchertiſch ee anal den iin Mae un 
ſchine mit harten Stöhen nach den heiden Geis Run war alles fo, wie Meiling es ſich er⸗ Neue Ire, Spezlaltarle Nr, 950 Srlechenland, bildungen findet ſeder m gib mehrmals über 
sen. Mangel [ah id Aurüt, nad; bem Ichten Saag 0 ging 0 00 e e ee 0 0 it dafüt Herausgegebenen'" erirant. Die Leiche 
U 'hrift war. und zu en. ging ſogar ſehr dicht neben ihr, fon at N H 000, ” he 
04 0 auasiie. an Wichern an uns 1255 den fie nicht al nebeneinander, dle Blonde Fa e da Fe Sn 1 1100 0 ut lands ws er Sg fie 
bei. In einer Station Men ae nd ne F ON Anl e e Konflitt 100 W din hund " ß 8 Werben. 
Iihine, Der Direktor der Tler⸗Schau ſtand ner be dußmus if (eine been sriegsfarten belanulen Iro, Belag Es iſt zum Prelſe vol" 
inen d Münnertritt — mauchmal ſiog Wii ölliger N itung die So- Se 

e gent a dien fronle . her Bast 495 Alen is zu 10 öfd and dieß ee Orleihenlan, Die willig utiheng Das Sun buch l er gab nch als Beamte 

„Die meiſten Tiere liegen apathſſch in ihren fein Herz ſchneler ſchlagen. Seine Hände alte Diefer intereffanten Sanblarte zeigt Inshefondere duch für debe 10 91 jählin. Durch, bie Gia 
Wagen und ftöhnen,“ antwortete der Amerl- terfen, als er einmal nach ihrem Arm greifen Fee d e ee Se Ce eribält bin Yotlamurde der kaufmänniſe 
faner. „Rur bie Tiger find munter Gin ea. muhle, ba fie fiher eine Wurzel ſtolperſe und fauten pie Gamlerintellen bes Aambfehieten" Wat derung der beutichen Az aus Köstin, feltgenon 
Tatosätffe {Rt uns eniforungen, Bag de Un. g um 14 gel” 55 hemats d genans 1 dir Fe 59% gibt Auskunft über vie ac als, n ad 

in ned s Hach bes Mar I en wie Sie ſollte man niemals leeres wurbe befonberer Mert gelegt, Die Reiche H ei ausge 
raid ber ehe e Sul Goh eg ins Duntle [hiden“, Togte Melle. Dlefer Sroropeyiailarte von Berl Im Aeten a ee ene einer Trafba 
9 . er mit bebender Stimme, und 90 dabei den 519 über Ifanbul Im Often und von der geiechſſchen ſchen Wehrmacht. De ge Unter Ausnubtung 
lockt Hatte.“ Umeih ihrer gerlenſchlanten Gejtalt ml heißen eg u det sro Braten Taln De 79 milktärtfhen wen müßhandelt bat, 

10 in Rise 10 m Di en 10 5 jäß ehen und ſah än an. Mai e 0 au ad e der Aachen Je Er dium für fc. RR dh denden 92 

ö i e Plage für Men € BR eignijle In Griedenfand erfheinen, Jedem ? 
al Ale n Ende a Ienelien Gehen mar Ihe Mio elt neöfmmeb dee e deere been ee en d „Litmannftüdiſßörauch Kantticer Hof 
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Bagens, indem dle 


d unter ihnen ein | 


chtet. 
mie von 
Zugführer. Wir m 
ib u de fü * 
machen! AR 4 fünfılg Jahre ver 


1 
reltor, deſſen Gefictets: gen Slerkeſeh ber Hd dene der 
r, wollte roteſtiexen Sei nannte, mit ſeiner Frau ſpurles 
lch „beſchwor enollen it, 

t ſchleppte zwei Geu N 1 

Überlandjun migefl an ae re e 


en bensgeſchichte 
h manchmal zu 8, der als das „ſchwarze Schaf“ 


ann werben wir ſellichten“ Kaſſerhaules galt, lieſt ſich 
ügte ſich der Direkt ſpannender Abenteurertoman. Der 
7 urde am 25. November 1852 in flo, 

Ingjter Sohn des Großherzogs Leo⸗ 
J Toskana geboren, genoß eine ſorg⸗ 
ae wor ehung in ver Wiener Hofburg, trat 
wachen en agerbalalllon, dann in ein Nitite⸗ 
N 1 et 50 ein und brachte es auf der militäs 
he von e de 109 zum Dil. 
15 1 N ndeur und Feldmarſchall Leutnaul 
17 alen ber 1887 wurde er jedoch des Kom⸗ 
ic pale ent gen derer g. Jufanterie⸗Dlolſton in Linz 
le. Bendl cafe, oben, da er ſich durch ſeine Bewer⸗ 
Poder ie Mhollen, ben Bulgarlihen Sürſten iron und 
an, N 1 en Dar die Begünſtigung der Thronfanbis 
Eh 1 11 i. Ki ringen Ferdinand von Koburg 
Tee I 0 le 95 g in die auswärtige Politik einge⸗ 
ut gebracht hon ohun ſoll. Doch war dies nicht der eln⸗ 
rächt. watum der e „der ſich nie 


jes Inſerns 
auch nötig 


Anfahrt und das n ſtren, ſpaniſch fi 
. Einer der Tier! ngen ſpaniſchen ofgeremoniel 
innen Wagen netter” bei Kalſer Joſeph in Ungnade 
velbchen ihn an und S 
5 7 zer Garniſonskommandeur hatte ſich 
m Wagen herab, line ann in Die ide Stile 
ir 1105 aufgstiebt, ein reizendes, Balleitmädchen 
N 0 nüt hie meines mit feinen, dien Schwestern Loy, 
ihn mit Ihrem ſche Basis bie, Berzen ber hingen all, 
1 umte. Täg ſandte er dem „Jühen 
aneren mit ben s Lofthariten Blumen In dle Garbe, 
ir der Unglüdlihe Jahm ſchließlich gar In ihrem Fantt⸗ 
iobä regelmäßig das Abendbrot ein. Es 
Ahe bären wurde Ht lange und man hatte dem Kalfer 
85 ang bes Naber alta hinterbracht. Sein Groll 
ost andere Gisbär Dasaufpim Timer über bes deen 
etzungen erlegen. t, als dieſer bereits von früheren 


jen war es dunkel 
b Brüllen der Tiere, her der Hoſpartel als jugendlicher 


Draufgänger, der 5 mit großen polltiſchen 
und militäriſchen Reſormplänen trug, verhaßt 
war. In einer leßten Ausſprache mit dem 
Kaſſer wurde Johann Nepomuk Salpator vor 
die Alternative geitellt, entweder Mn Stu. 
bel aufzugeben ober die Uniform auszuziehen 
und auf alle Rechte feiner hohen Ablunft zu 
verzichten. Der Erzherzog wählte das letztere, 
nahm 1889 dem einfachen bürgerlichen Namen 
Johann Orth an und begab ſich mit feiner 
Millg nach England, um ſie dort zu Heiraten, 
Dort erwarb er dann ein Kapitänspalent für 
toße Fahrt, um auf dem alten Segler „Santa 

argherita" mit feiner Frau eine Weltreiſe 
anzutreten. Auf dem Weg, er Südamerifa 
ift dieſes Schiff dann mit dem Erzhorzeg, und 
der gelamten Beſatzung im Jahre 1800 [Purles 
verschwunden. Man nimmt beute an, daß es 
in den Stürmen um Kap Horn unterging. 


mt, Zuzherzog, der ein Ballettmädel heiratete 


her or 50 Jahren mit der „Santa Margherito“ untergegangen“ Das Geheimnis um Johann Orth 


Wie dem auch ſel, in Oſterreich glaubte 
man noch lange, daß Johann Orth mit feiner 
Frau doch heimlich in Südamerika gelandet 
fer, um fih dort eine neue Eriftenz auf 
bauen. In den Straßen von Buenos Altes 
ſoll das Paar nämlich noch einmal geſehen 
worden ſein. Dieſe Legende machten ih in ber 
Folgezeit zahlreiche Hochſtapler zunutze, um 
als der verſchwundene Erzherzog aufzutreten 
und feine quigläubigen Anhänger um oft ries 
[ie Summen zu prellen. Der letzte Fall dies 
jer Art hat ſich erit vor nier Jahren ereignet. 
Ein Baron Jean de Dit, der ſich als der vers 
6 Habsburger ausgab, in Wirtlichteit 
jedoch nur ein phantafiebegabter Abenteurer 
war, mußte damals vor einem Wiener Gericht 
abgeurteilt werden, Dabei wurde erneut fit 
eftellt, daß der wirkliche Erzherzog und feine 

attin längst tot ſein mülſſen. 


it der Stahlkügel in die Lie see 


Proj. Piccard wird zu jenem eigenen „Antipoden“ ⸗Tauchverſuch bis 5000 m 


Genf, im Dezember 
dn einem küpilic in Socarne Hatigefun, 
denen Kongreh der Schweizer Atademſe für 


Teber een 1 u der Selannte 
Stratojphärenflieger role er Piccarb über 
ſelnen Ihon eit zwel Jahren werfolgten 
Bien einer Taudererpebitlon, die bie in 

Meter Meereotiefe nunmehr MWirkliche 
telt werden lol. 

Fachleute haben das urſprüngliche Vorha⸗ 
ben des eriten a d Proſeſſor 
Piccard, 10 000 Meter in die Tiefe bes Ozeans 
vorzubringen, als eine Phantaſterel beurteilt, 
die von vornherein zum Scheltern verurteilt ſei. 
Piccard ſcheint inzwiſchen auch von feinem anı 
bend chen 115 abgekommen zu ſein, denn auf 
em kürzlich in Locarno ſtatigeſundenen Sons 
greß der Schweizer AUtademle für Naturwiſſen⸗ 


e elo Bill soll endlich rühig schlafen 


perendenden Raub, 
hölliſchen Juferno, 
au una nicht 
n den Urwald gellode Sagte Celerade lam ee zu errege 
e Tierwärter die F undgebungen und Beotellattiönen ver 

vboys, da das Grab von Wulfallo Bin 
nem Bremſer konntem Hotelneubau weſchen ſellie. 


en, zweiten mußten ı 
hütte dete | Neuyork, im Dezember 
einen der zahmen Ger, Im Slaate Colorado. beginnt der 
„ Unit unter dem selten", Uuch heute noch. Denn hier 
mahdem er aus deim zahlreichen großen Ausſtattungsge⸗ 
var. Die Elefanten | Cowboys, und ihre Beſiger ver⸗ 
9 ber Menge der verkauften Säftel, 
Lärm miſchte ſich ſeſel und Heiden entnehmen zu kön ⸗ 
olive, die mit zwei Ne Anzahl der Cowboys ſich nicht nur 
n Station angefomungent hat, ſondern eher noch anſtelgt. 
u wurden die dre Sigel hoch über Denver Ift die Grab⸗ 
zollends von dem Bafallo Bille, des unſterhlichen Wlld⸗ 
un bie übrigen Wag, der mit feinem bürgerlichen Namen 
üppelt und die bel. W. Cody hieß und im Jahre 1917 
die Schlenen gehobe abenteuerreichen Leben ſtarb. In alle 
u er Bu m 155 Amberieet n Ga 
diger Verspätung amd Büſſelſägere, des großen Gegners 
d dleſer Na . ner, des Königs der Scouts, der den 
vorgenommen wur “ den Weißen öffnete, gedrungen. 
le Alarm. Einer di ligten Staaten haben ihn auf Grund 
Dunkel des Waldes Identaten zum Cofonel gemacht und 
e Tigers geſehen, ent“ war fein einſacher, von einem 
nd gebiſſen worden, gebener Grabhügel das Ziel von Tau⸗ 
e, von einem Affen, 
he. Affen hatten ben 
ſich. 4 ralpThafte 
hr 


lochaus neben dem Grab, über dem 
GERN, 2 05 ift nn zul 
N uſeum“ geworben, gelhmüdt mit den 

ai den den = Kleidern und Men des Nar 
u Lide erſchofſen. Ben, angelülit mit Briefen und Ger 
len. Dpie Colonel Cody belam, und mit 


t. W. i 4 ahl 
o l e eee ie. umählie 


Stunden Berjpätu 
el Waggons und 
n arg zertrümmerten 
o an. 


8 
will zur Eu)‘ 


eigner erſchlug feinen Matroſen 
uſe n. Auf dem N ein — Herner 
ſich dieſer Tage eine ſchwere. Blut⸗ 
‘ Ein Kahn lag an der nach Dellwig 
Wer kaun eine aul Brücke am Gserhaufener uſer um 
a einſchlagen ? Woschleppgelegenhelt zu warten, Wäh⸗ 
ielben? Zaun Vorbar Martegeit hatten der Shiliscigner 
ı erfüllen? Mig lang fein Matrofe Lib in einer Wirtihaft 
erpflihten? Wie geſeren anderen Schiſſern dem Alkohol 
ung eech Melden. AUCH did danad) uerjpälet an 
Ann 77 8 werden? Kahnes kam, war ber Schlſſsbeſier 
Unfere Lofer erhalteporden. Nach kurzem Woriitreit wude 
941 neue Berupsguillofe von feinem fi 
en, Nildfeite die Fahrber Bord geworfen. Nachdem ſich der 
arten, die Nangabiſchwimmend in ein Boot gereitet hatte 
11 1 und Wafſenſarbeer auf den Kahn gestiegen war, wurde 
Vehrmacht abgebildet ndl erneut in das elskalſe Waſſer des 
hönen bunten Kartegeſtoßen. Der Schiſfsbeſißer ſprang 
nen vollftändigen, Abaln Bool, 0 0 ein Ruder und ſchlug 
Baſſen. Die Erflürungem dem inn Waſſer um fein Leben 
ildungen findet ſederen Lib mehrmals über den Kopf, ſo⸗ 
allit herausgegebenen ertrant. Die eich des Matrofen 


Deutjihlande Te Suchen ges 


ch zweleinh) 
Werden. Der Schlſfsbeſiher wurde ſeſt⸗ 
s iſt zum Prelſe vof 


e 

n. 
urch, ünſeren Me; 
as Kan edu ii cher gab ſich als Beamter aus 
uch für jeben wehefahl in. Durch bie Staalspolizeſſtelle 
s enthält den Aufbau wurde der kaufmännſſche Angeſtellte 
erung der deuſſchen M aus, Köslin ſeſtgenommen, weil er 
it Auskunft über pierrehtlih als Beamter der Geheimen 
nd Möglichkeiten für fer ausgegeben und eine Perſon, die 
aufbahn bei einer Wichetweife einer ſtraſbaren Handlung 
Pie gte, unter Ausnußung ber Berbuntes 


=. 


tbeltgeber angegrüis 


hen Wehrmacht. 


ilitäriihen A. en perlich mihhanbelt hal. Da das Ver⸗ 
um on eich its Festgenommenen einen die Autoris 


Staats grfährbenden, verantwortungs⸗ 
„Lihmannſtüädtſßrauch tagliche Boßellerecle dar. 


2 
Vas alles in der Welt palfiert... 


de Cowboys verfeldigen erbittert das Grab ihres Nationalhelden 


Frauen, Amerlkag ihm fandten als Anerken. 
nung für feinen Mul. Kapftän L. C. Han, ein 
Neffe Buffallo Bille, hütet dleſes 1 9 5 
Und nun oll biefe Wilgerftätte der Tapferteit 
verſchwinden, einem modernen Hotel la 
gell denn bie Stabt Denver hat vor einiger 
Zelt den ihr gehörenden Grundbeſitz einem Kar 
Ifornier RE der vor kurzem mit den br 
bruchsarbeiten beginnen wollte, 

Aber er zam nicht dazu] Wle ein Dauffeuer 
verbreitete in die Kunde davon in den Prä⸗ 
rien des „Wilden Weſtens“, Tauſende von „ 
boys veränſtalteten erregte Verſammlungen, in 
denen ſegen dieſes „Attentat“ auf Buffallo 
Bill Stellung nahmen. Flammende Proteſte 
wurden an die Stadtverwaltung von Denver 
0 6 man ſtellle am Grabmal des Colonel 

ody iu igel auf, die drohend an den Res 
volverſächen Iptelten, Der Käufer des Gelän« 
des jedoch 15 auf ſein Recht und beftand 
darauf, den Abbruch durchzuführen, Und nun 
beſann ſich der Wilde Welten“ auf feinen alten 
Ruhm und vollbrahte ein Reſteiſtücklein, das 
wahrhaft eines Buſſallo Bills würdig war. 

Pferdehuſe klapperten vor dem Hotel in 
Denver, in dem der kaliſorniſche Hotelunter⸗ 
111005 wohnte, ehe ſich der Übertaſchte verjah, 
[lang ſic) ein Laſſo um feinen Körper und 
dann würde er von raſenden Pferden hinaus 

ietragen in die unendlſche Prärie und vor eln 

owboygericht ſaben das ihn verurteilte, den 
auf l zu machen. Nationalheld 
Buffalo Bill wird welter unter dem Sternen» 
banner auf dem Hügel von Denver ſchlaſen. 


mas 


ſchaſten ſprach er als vorläufig errelchbares 
Ziel „nur mehr“ von 40005000 Meter Meeres. 
tiefe, Aber auch eine ſolche Tleſſee⸗Expedition 
iſt noch phankaſtiſch genug, denn der durch ein 
gleiches Unternehmen berühmt gewordene Ame, 
zifaner Willlam Beebe, der 1 55 den Rekord 
auf dieſem jüngften Geblet der Forſchung hält, 
erreichte nut eine Tiefe von 900 Metern. Aber 
Profeſſor Piccard hat längſt bewielen, daß er 
nicht etwa ein Abenteurer, ſondern eln kühner 
und zugleich ernster Wlſſenſchaftler iſt, als er 
1992 mit feinem Gtratofphärenballon bis zu eir 
ner Höhe von 16000 Metern empordrang, 
grenzte dieſe Leiſtung an das Unwahrſcheinliche. 
Nun macht er ſich mit feiner a 
Expedition in die Tleſe des 2 7 zu ſeinem 
eigenen Antipoden. Schon iſt mit dem Bau ber 
von ihm konſtruierten gewaltigen Stahltugel, 
mit dem Piccard, im Gegenſaß zu feinem „Kon, 
lurrenten“ Beebe, freiläwebend und durch fein 
Kabel mit einem Schiff verbunden in dle Tiefe 
fee vorſtoßen will, begonnen worden. Der Durch 
meſſer der Kugel, der nur für zwei Mann bes 
rechnet iſt, beträgt wenig mehr als zwei Meter, 
Ein Sauerſtoſſbehälter enthält Referven für 24 
Stunden, die beim Almen ausgeſtoßene Kohlen⸗ 
fäure wird von Lauftiiher Pottaſche aufgeſogen. 
Mit einer Art von Floſſen wird die Stahltagel 
unter Waſſer geſteustt und die Forſcher völlig 
unabhängig von der Außenwelt gemacht. 
Piccard Hat bel der Konſtruktion des Appa⸗ 
rates an alle n | en gedacht. 
Selbſt gegen den Angriff durch rieſige Seeunger 
heuer wird man ſich duch elektelſchs Eutladun⸗ 
gen ſchützen können, während die Senkgeſchwin⸗ 
digteit und Auſtrlebstraft mittels eines Aus⸗ 
leichsgewichles aus einer Miſchung von Schwe⸗ 
0 und Kohlenftoff regullerl werden kann. 
uch daran hal man gedacht, daß die Teilneh⸗ 
mer an dem kühnen Abenteuer das Bewußtſeln 
verlieren könnten und dann nicht mehr in der 
Lage wäre, die Inftrumente zu betätigen, Dann 
wird die Kugel durch ein Uhrwerk nad) einer 
beſtimmlen Zellfpanne ganz von ſelbſt an dle 
Oberfläche zurücktehren. Obgleich der Innen⸗ 
raum der Taucherkugel nur einen Durchmeſſer 
von zwei Meter hat, wird ihr Gewicht doch rund 
4500 Kilogramm betragen, da die Stahlwände, 
wie die Spiegelglasſcheiben, ſehr ſtark gebaut 
werden mülfen. 


Plccard hofft, mit feinen eigens für dleſen 
Zweck hergeftellten Inftrumenten manches Nüt« 
ſel der Tieffee, das bisher dem menschlichen 
Auge verborgen blieb, zu eniſchleiern und vor 
allem auch dem Geheimnis der kosmischen 
Strahlungen auf vie Spur zu kommen. Selbst 
verſtändlich auch die Filmkamera mitwirkt 


ellt, wird Holz, um die Gemeinschaft vor 
ſolchen Elementen zu 10 50 nach Verbüßung 
er gerſchllichen Strafe für längere Zelt in ein 
Konzentrationslager eingewieſen werden. 


Ein zahmer Fuchs flüchtet in die Freiheit 

Sue (Protektorat), Der Kaufmann 
Adolf Mobla aus 1 10 beſah einen zahmen 
Fuchs, mit dem er oft wie mit einem Hund in 
der Stadt ſpazieren Up Diefer Tags ergriff 
den Fuchs aber die Sei mluht nach der rei 
heit; er riß ſich von der Keine los und ver. 

wand. Das Tier wird es in der Freihelt 

wer haben, da es am Hals eine Seite mit 
einer Glocke trägt. So wird der Braten für 
dieſen Fuchs recht hoch hängen. 


Strahenbahnwagen „entführt“ 

Wuppertal. Einen tollen, Streich ver ⸗ 
übten zwei Männer aus Wuppertal. Sie hats 
ten Hbtig ins Glas b he und ſo lange im 
Wirtshaus geſeſſen, daß die Iehte Straßenbahn, 
die fie von Neviges nach Wuppertal bringen 
ſollte, längſt 1e mar. So ſtanden fie 
nun in duntler Nacht und wußten nicht, auf 
welche Weile fie na Haufe kommen ſollten. 
5 55 newaprten fie einen dnl us 

agen der e Straßenbahn, der das 
Personal nach Beendigung des Dienſtes nach 
Haufe fahren ſollte. Kurz ent loſſen beſtiegen 
die Männer dieſen Wagen. ner von ihnen, 
der einige Fahrtennknſſſe beſah, ſetzte den Nas 
gen in Gang, und ſo fuhren die beiden Zecher 
nach Elberfeld los. lücklicherweiſe ging al⸗ 
les gut. Juhauſe angekommen. ließen ſie den 
Wagen ſtehen und gingen ins Bell. In Ne⸗ 
viges Inbellen war das Erſtaunen über das 
Verschwinden des Wagens groß und alles Su 


— 


chen vergeblich. Die Polizei tam den Zechern 
abet bald auf die Spur und nahm fie, als fie 
am nächſten Morgen an ihrem Arbeitsplah er» 
ſchienen, ſeſt. 


Ein ſalſcher Kriminolbeamter 


Seeltabt Roltod, Es gibt ſonderbare 
eranügungen, die ſich abwegige Menschen aus: 
rübeln._ Der 3Hährige Bruno K. der in Brös 
en bei Danzig c u und in Roſtock beſchäf⸗ 
tigt ift, Hatte es ſich in leinen häufigen, von ihm 
grundlos eingelegten Mußeſtunden ausgedacht, 
auch einmal Rriminalbeamter zu fpielen. Ju 
dem Zweck fertigte er ſich eine Erkennungsmarke 
an, an die er gleich die eiferne Kette für 
etwaige he befeftigt hatte. Mit dies 
fer Marte hat er ſich bei einer Relhe von Mädchen, 
die in den Gaſſen nahe dem Strande wohnen, 
als Kriminalbeamtet legitimiert, der den Auf⸗ 
trag habe, alle Papiere der Mädchen nachzu⸗ 
prilfen. Die Mädchen fanden dieſe ar ine 
fo eigentümlich, daß fie ſich an die Polizei 
wandten, wodurch die Laufbahn des falſchen 
Kriminalbeamten To frühzeitig unterbrochen 
wurde, daß weitere verbolene Handlungen vers 
hindert wurden. Nun ſtand K. wegen Amte 
anmaßung und Urkundenſälſchung vor dem Mor 
ſtocker Schnellgericht. Das Gericht verurteilte 
ihn wegen Amteanmaßung und jhwerer Urs 
kundenfälſchung e leche Monaten Gefängnis. 
m zwar oll die Strafvollſtreckung fofort er 
folgen. 


Tragiſcher Tod eines Ehepaares 


Kön! 93 berg. Ein grauenhafter Un- 
glüdsfall, deilen Hergang bisher noch nicht eln. 
wandirei 


901155 werben fonnte, ereignete ſich 
auf dem Königsberger Bahnhof. Dort wollte 
der 57 Jahre alte Richard Peisler aus Königs, 
berg/Nm, der ſeit einiger Zeit in Stettin 
Dienſt tut und feiner noch in Königsberg woh⸗ 
nenden Frau einen Beſuch gemacht hatte, wieder 


25 ＋2 5 
Die Fuller der Raubtiere 
Es gibt hier und da immer noch einen (floh 
zirtug. In einer belgiſchen Stadt krat unlüngſt 
ein Flohzirkus⸗Diteklor auf. Sein erſonal 
deſtand aus einem jungen Mann, der Manager, 
Dompteur uſw. in einer Perſon war, Der Du 
tettor ſelbſt, der an der Kalle Jah, hatte, ſich nur 
vorbehalten, die Tierchen zu füttern. Er ſeßzte 
feine Meinen Künftler zu dieſem Zweck auf 
feinen entblöhten Arm und ließ fie ſich nach 
Herzenslult vollfaugen. Nun mußte ber Direk⸗ 
for eines Tages eine Reife unternehmen, und 
der junge Wann hatte die ganze Nerantwor⸗ 
tung für das Wohlergehen feiner Flöhe zu tra⸗ 
en. Er mußle fie alfo uch füttern. Er hatte 
ih diefe Sache leichter gedachl. Als bie Tiere 
zu ſtechen begannen, machte er unwillkürlich elne 
Bewegung, wie fle jeder normale Menſch auch 
machen würde. Und zwel Tale und, drei Ver⸗ 
wundete blieben auf der Walſtatt Der Direk⸗ 
tor 9 0 den Mörder friitlos, und dieſer 
klagte auf Zahlung feines Gehalts. Jetzt Toll 
das Gericht entscheiden, ob Mord ober jahr 
läſ ige Tötung vorliegt, Oder, ſuriſtiſcher aus⸗ 
ebrüct? War der Kläger verpflichtet, bie Tiere 
Mikes Direktors mit dem eigenen Blute zu 
nähren, und hatte er inforgebeflen ftiflauhalten, 
oder machte er nur von einem ererbien Men 
ſchenrecht Gebrauch? Das Gericht hat ſich ſeden ⸗ 
falls bis zur Vernehmung von Sachverſtändi⸗ 
gen vertagt. 


0m n 
Sechs Millionen Nihe 

Wenn man die Witzzeltungen durchlieſt, bes 
tommt wan nach und nach den Eindrud, daß die 
alten Witze immer wiederkehren, oft hildich und 
zierlich im eine neue Form geſteckt, altualifiert, 
aber häufig auch allzu bekannt. als daß fie noch 
Eindruck machen könnten. Schlleßlich, wieder 
holen ſich die lächerlichen ober kragltomiſchen 
Situationen Im menſchlichen Lehen, ja auch im. 
mer wieder. Ein Amerikaner hlelt es dennoch 
für unerläßlich, ſämtliche Witze, die ihm zu 
Ohren oder vor Augen kamen, zu ſammeln. Ex 
hat es fo zu einer ftattfihen Sammlung von 
ſechs Millionen Witzen gebracht. Dleſer Herr 
Atieberrn aus La Grange (Montana) hat ſogar 
ſovlel Freude an feiner Sammlung, daß er nun, 
mehr beſchleſſen hat, feinen geſamten „Beſitz“ 
in einer Karlothek nach Schlagworten zu orbnen. 
Man sollte meinen, daß Wiße, wenn fie erjt mal 
organifiert worden find, keine mehr find... 


die Glückwünſche 
zum Jahreswechſel 


werden in der Litzmannſtädter Zeltung 
vom 1. Januar veröſſentlicht. 


Wir bitten alle Intereſſenten 
aus der Geſchüftswelt und dem 
Handwerk, die ihre Münfge an 
Kunden, Geſchüftsſteunde, Ber 
wandte und Bekannte durch die 
bewährte 


2.3. Anzeige 


übermitteln wollen, uns den Text 
möglichſt am Montag, jedoch bis 
ſpäteſtens Dienstag, 14 Uhr, aus 
gehen zu laſſen. Vertreterbeſuch 
bitten wir unter 111,11 anfordern 
zu wollen. 


Litzmannſtädter Zeitung 
Anzeigen ⸗ Abteilung 


nach Stettin zurüdfahren; feine 48 Jahre alte 
Frau hatte ihn zut Bahn begleitet. Als der 
Jabrpilenſtlelter den Jug orbnungsmähig ed. 
elertigt hatte und ſich dann wieder in die 
Sienfträume aurlidbegeben wollte, ſand er auf 
dem Bahnſteig einen Koffer, einen Damenſu 
und einen Spazſerſtock. Nach einigen Schritten 
entdeckte er zwiſchen den Glelſen einen zer, 
ftüdelten menſchlichen Leichnam und bemerll 
unweit davon noch eine . de Lelche, Wie 
fi das Unglück abgeſplelt hat, war nicht mehr 
einwandfrei feititellbar. Ep beiteht jedoch ple 
Vermutung, daß Frau Peister von dem eins 
fahrenden Zug erfaßt und ihr Mann. der fie 
aurildreigen wollte vom Tender ebenfalls eine 
Strecke mitgelhleift worden iſt. So fanden 
beide den Tod; ein Verſchulden Dritter kann 
als ausgeſchloſſen gelten. 


Der Storch auf dem Sochzeitswagen 
Prag. In Kladrub, Bezirk Wlaſchim, ger 
nleßt der Storch Peppl, der bereits den fünften 
Winter den Zug nach den Süden nicht mit 
macht, ein beachtenswertes Anſehen bel ſun 
und alt. Dieſer Tage Tellie fh der Slorch 
Peppi auf das Hach eines Hochzeltswagens, 
der vor der Kirche in Kladru dar und ber 
grüßte das junge Ehepaar mit lebhaftem Gi 
klapper. Das Brautpaar wurde ſehr verlegen 
— und dle U Juſchauer ließen es an 
ſcherzhaften Bemerkungen nicht fehien. 


Die verlorene Fahrkarte war eingetauscht 

Varel. Ein Reijender hatte ſich am Bahr 
kartenſchaller eine Karte für 82 A gekauft und 
verlor dieje im Schalterraum. Als er den Ber⸗ 
luſt melden wollte, hatte der unshrliche Fluder 
die Karte berelts gegen den 0 wieder 
eingetauſcht. Es würde feligeftellt, daß die 
Fahrkarte von einem Jungen gefunden worden 
War, der fie mit dem Bemerfen zurſſagab, fein 
Vater habe die Karte gelauſt, könne te fahrt 
aber nicht antreten. 


Millimeterpreis 15 My für die 12gefpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreisiiite Nr. 2 
— Far Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
teine Gewähr. — Anzeigenſchluß täglich 16 Uhr. 


Wortanzeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 ſetigedructe Worte, je 20 ce, 
jedes weitere Wort 15 %, das Wort bis 18 
Vuchſtaben, — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 , bei Zufendung durch die Poſt 50 Ay. 


ſucht ab 1. Januar: 
10 Verkäuferinnen 


2 Buchhalter 
2 Büro- Hilfskräfte 


an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Umgangsformen. 


Antritt 


1 Kontoristen 


vertraut ist. 


die Litzmannstädter Zeitung unter 1986 zu richten. 


Textil⸗ und Galanferi»Öroßverkauf 


1 Spediteur-(Lagerist) 


Bewerbungen mit Lebenslauf unter 6 


Sekretärin gesucht 


Größeres Unternehmen in Litzmannstadt sucht 
ab 1. Februar perfekte Sekretärin mit guten 
Bedingung: Völlige Beherr- 
schung von Stenographie und Schreibmaschine, 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen unter 5000 an die L. Ztg. 


Größere Textilirma sucht zum sofortigen 


der mit sämtlichen Büroarbeiten bestens 


Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf sind an 


Eine perfekte 


Stenotypistin 


von Grosshandels- Unternehmen 
zum baldigen Antritt gesucht, 
Offerten an die Lilzmannstidter 
Zeitung unter Nr. 1065a erbeten, 


FR Kaufe ſofort Kraftwagen, 5 t L. 
Verkäufe in gutem Zuftande, wenig ber 


Buchhalter⸗ 2.0 Angebote unter 22 an die 
„ Atg. 
Baumaschinen 


Korrespondent 


bllanzſicher mit guten Zeugniſſen, 
auch Pole, für ſofort von Han. 


6818 


Kaufe Kindernidelbeit in gutem 
Zuſtande. Angebote unter 30 an 
die L. Zig. 16828 


Perfekte 


Jchrelb⸗ 
mafthinenkraft 


möglihft Vorkenntniſſe in Steno⸗ 
graphie, ſofort od, zum 1. Februar 
geſucht. 
Treuhand⸗Bereinigung 
Attlengeſeuſchaſt 
Lihmannſtadt, 
MbotfHltler,Stzahe 152. 


Merjelte 


Sſenotypiſtin 


für angenehme Dauerftellung ab 
jofort geſucht. 
Angebote unter 9 an bie L. Ztg. 


Eine 


Biltoangeftellte 


wird für ein Miet ſes Tertilunter« 
nehmen 0 1 Bevorzugt 
mit pratiiſchen  Borfenntnlffen 
7750 Stenographie u. Maſchlne. 
ſchreiben. Angebote unter Ar. 1080 
an die Cihmannftäbter Zeitung. 


Bilanz⸗Buchhalter von größerer 
Tiſchlerei ab ſoſort geſucht. Zu⸗ 
ſchriften unter 1992 an die L 3. 


Kaufmann 


vorſtert, tatträftig und umfictig, 


Beſſere Hausgehilſin, Deutſche] Geſucht Buchhalterin) 
ober Polin, in mittleren Jahren, weiſe. Ado pHitler-Stri 
bie gut lochen fann, von älterem Parfümerie. 
Herrn für Haushalt in Ozorkow 

ſeſucht. Dauerſtellung. ewer⸗ Büſettdame oder 


erbeten an Paul Kumte, Ozor⸗ ſucht. 


low, Bis marckſtr. 1. 10775 [ftraße 244, von 14—18. 


ſtunden⸗ 
aße 60, 
16786 


err mit kl. 
ungen mit Zeugnisabſchriften Sicherheit der Kaſſe ſofort ge⸗ 
ürgerſtube, 51 


für neu zu errichtende Schmuck 
waren ⸗Grohhandlung geſucht. 
Kaution von KM 5000. —erwilnſcht. 
Bewerbungen unter Beifügung 
von Referenzen und Zeugniffen 
unter I. R. 6158 durch Midag, 
Mitteldiſch. Anz. Gef, Leipzig Cel 


Für unfere Geſchäftsſtellen 
Kalisch, 
Kutno, 
Ostrowo, 

Pabianice 


luchen wir zum baldigen Eintritt 


mehrere junge Mädchen 


mit leichter Auffaſſungsgabe. Gute Umgangs 
formen im Verkehr mit dem Publikum fowie 
Kenntniſſe im Maſchineſchreiben Bedingung. Ein- 
arbeitung erfolgt in der Zentrale Litzmannſtadt. 
Bewerbungen unter 3938 an die „Litzmannſtädter 
Zeitung“, Litzmannſtadt, Adolſ-Hitler-Strahe 86. 


Gewandter jüngerer 


junger 


und flotte junge 


von Bankunternehmen in Litzmannſtadt 
zum fofortigen Eintritt geſucht. Ange⸗ 
bote unter 14 an die L. Zig. erbeten 


Korrejpondent 
Buchhalter 
Maphinefehreiberin 


delsunternehmen geſucht. Bauaufzüge 
Mngedoe unter. ede 316; Förderbänder Litauer fen Aa 
1 eppich zu kauſen geſucht. Ange⸗ 
Mai bete an Blog, Danziger Ste J 
Dauerexisienz le de W. 20, Ruf 244.40. 10800 
Zimmerelmaschinen N re ei! : 


Leiſtungsſähiges Unternehmen 
der pharmazeutiihen Branche 
ſucht tüchtigen 
Verireier 
Herrn oder Dame, zum Beſuch 
von ieee für freie 
verkäufliche Spezialerzeugniſſe zu 
günſtigen Bedingungen. 
Angebote erbeten unter L. G. 
1189 an Ala teipzig O1 


Baugeräte, Bauwerkzeuge 
Bauelsenwaren, Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentzienstr. 127 


Wir kaufen und verkaufen. 
Keittall, Porzellan, Naſſee u. Speifer 
I feruiee, Beltede, Bilder, Higenalbe, 


! Suftenmente, Shreib, und Nühmus 
ee ae e e 
Ach uf 


10 
An, und Verkaufsgeschäft 
1. Herrmann & R. Struse 
Meiſterhausſtr. 202, Tel. 226.40 


Opel P. 4, Speziallimouſine, gut 
erhalten, ver! au Heimrid, Ka: tgefuch 
liſch, Charlottenſtraße 8. elg 


fr] 2 ‚Berufstätige Damen (Deutſche) 
Brunei, e e e 
u perkauſen. Angebote unter 92 möbliertes Zimmer mit allen 
an die tn 106900 Beguemlichtefſen und keilweiſer 
eee. Slade 
eichenmaſchine für Stickerei, der Stadt. Angebote unter N 
Kati 197 mit 2 und an die L. Fig. 10820 
Platten, ſowie neuer Herrenpelz Zimmer mit id I 
5 I he oder Koch⸗ 
ER werter 201, 05 niſche im Neubau zu mieten ges 


Geſucht wird ein 
deutſcher 


Kochreſtaurateur 


mit Frau für die Verwaltung 

des Zivlifafinos der Kreishaupk⸗ 

mannidaft. Dienſtantritt mög⸗ 

lichſt ſofort. Angebote mit Licht, 

bild, Lebenslauf, Zeugniflen und 
Gehaltsanſarderung an: 
Der Kreishauptmann 

in Blala⸗Poblaſta. 


Wir suchen zum 1. 1. oder 1. 2. 1941 
einige tüchtige 


Vertrauenspoſten 


Nix ſtrebſamen tüchtigen Kaufmann, welcher auch 
die Buchführung leiten ſoll, offen. Bewerber aus der 


Strumpfbranche 


wenn mit Kalfufetionen vertraut, bevorzugt. 
Angebote unter 20 an bie Ligmannftädter Zeitung 


ucht, Angebote unter 27 an die 
7 16828 


I-JIMMEL- 
Wohnung 


mit Zentralheizung, für einzel. 
nen Herrn, Deulſcher aus dem 
Altreſch, zum 1. Januar ober 
fpäter geſucht. Zuſchriſten unter 
Nr. 10 an die Lißm. Zeitung. 


2 Bulldogge, 6 Monate alt, zu vers 
Deuiſches Fräulein geſucht. Gaſt⸗ 
haus, Buſchlinſe 39. 10750 laufen. Anzuſehen Sonntag von 


F 35 Uhr, Schlageterſtraf Ian 
Mädchen für alles 


mit Komtenntniffen, Finberlieb, 
fan ‚ih melden, fäglid, von 
8-11 Uhr Erharb-Paper-Strahe 
Nr. 212, Wohnung 2 


Ehrliches ſauberes Mädchen 
(Deuiſch) für größeren Haushalt 
für den ganzen Ta Ale Mel⸗ 
dungen erbeten bei A. 150510 
Litzmannſtadt, Hermaun⸗ Bein: 
Straße 22, W. 87, 167 


Tieſer Kinderwagen in gutem 
9 zu verkaufen. Delfaire 


traße 2, W. 7. 6815 


Dianos-Slügel 


wenig gebraucht, erſttlaſſige 
Babritate, empfiehlt 


E. à St. Weilbach 
Avolf- Hitler Straße 154. 


Junges Fräulein als 


Kassiererin 


für Textil⸗Einzelhandel per fofort 
geſucht. Angebote unter Nr. 34 
an die Lihmannſtädter Zeitung. 


Herrenpelz (Iltisfellfutter) preis⸗ 
wert zu verkaufen. Ruf 199.88 
zwiſchen 18.80 —19.80 Uhr. 16781 
Hohe Gummiſchuhe, braun, Pre⸗ 
ſorn, ganz neu, für Schuhnum⸗ 
mer 4, zu verkaufen. Spinnlinie 

06, W. 2. 1800 
Riege nere Sana mit TA Möbl. Zimmer ſoſort von einem 
F FFT. 

ausangeſtellte mi: 'ochlennt⸗ 5 an die L. 5 

nen geflacht, Danziger Straße Angebole unter 4 an bie L. Jig. 8 
44, W. 20. 10834 | Kleider ee 


auch boppelt Garage glich Im 
en ae ler elite 
OSRAM GmbH. Komm. Ges, 
Adolf, Hitler Straße 


an gut ana Son für 
zwei berufstätige Damen aus 
der nein Sir. 8 em Atte in der Nähe des 


30 Auguſt⸗Bier⸗Krankenhauſes ger 
Len: euch evtl. 1 Wehn u. Schlaf, 
Holzkiſte, 198 em lang, 89 breit. zimmer mit 2 Betten, Angebote 
Jos hoch, mit Vorhängſchloß und unter 7 an die L. Zig. 10778 


Träghalen zu verkaufen. Dentiſt 
Fabriklokal 


Ivo Ofner, Adolf⸗Hitler⸗Straßſe 
30, W. 5. 16721 
mit Schleudermaſchine 


und Dampfteſſel und 
2 Gejhäfte in der 
AolfHitlenStrahe 
zu mieten ge u cht 


— 


äntelligente Wirlſchnfterin 
Ne alkor elend elan 
Versen Se. af, b 


Bel wöchentl. Propiſtonsabrech, || 
nung ſuchen wir für leichtver⸗ 
täuflie Verlags werte 


Vertreter(in) 


Bel Eignung Feſtanſtellung. 
Dfferten erb. unter 35 an die L. 3. 


Ein neuer, langer, ſchwarzer 

erfianer und ein kürzer Breite 
ſchwanzpelz zu 1 Lihe 
mannltadbt-Wibzew, Idaſtraße 5, 
W. 18, E. Jahnke. Zu beſichligen 
zwiſchen 18—20 Uhr. 16753 
Zransportabler Kacheloſen iſt 
zu verkaufen. Zu erfragen beim 
Hauswart, Meifterhausitr. 34. 


4 Zilhe (Marmorplatten), 
1 Eisihrant, EL au 
Stellengeſuche verkaufen. Meiſterhausſtraße 52. 


Angebote unter Ne. 1079 an 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Ange 


aeg A & je gen, gut Kaufgeſuche Nee 
erzogen, Jul ellung als Haus⸗ Vermietungen 
r in 1191 deuſſchem] Stehſchreibpuft, Matratzen 155 L U 


auſe. Angebote unter 18 an eine Stehwand zu kaufen Pike Möbl. J- Zimmerwohnung für die 
die L. Zig. 108100 Dentift Ivo Ofner, Adolf⸗Hitler⸗ Dauer meiner Einberufung zu 


deni E ienalfee 15, Ju besichtigen Mi 
ie I nienallee 15. Zu beſichtigen Mon⸗ 
g e ge in e au mein erg an Dane 
ung. Textilbranche erwünſcht. ſewürnſchk, In gutem Juſtande zu 
Ungebote unter 8 an die L. 5 taufen geſuch. Buldlinie 4 Mobltertes Zimmer mit 2 Better 
FB, 7, oder Fernruf 14675 pie und voller Verpflegung zu ver⸗ 
Kraftfahrer mit mehrjähriger] 10 Uhr. 1107000mieten. Scharnhorſiſtr. 5, W. 48. 
Praxis möchte feine Stellung Kaufe Silberſuchs. Preisange⸗ mmm. 
0 Angebote unter LEE bote unter 1998 an die L. Zig. Möbliertes Zimmer Billig zu 
e L. Ztg. 


74 Ainogerät für Paus und Neſſe, N von⸗Einem⸗Str. 50 


16735 [vermieten. Orchideenpark, Kaſta⸗ 


otenotypistinnen 


Vorstellung mit Zeugnissen erbeten bei 
Mannesmannröhren- und Eisenhandel 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 121 


Wür das Lohnbiro einer Textilſirma wird fixer 
und sicherer 


Cohnrechner 


Früulein 


mit einigen Kenntniſſen in Maſchine⸗ 
ſchreiben und Bllroarbeiten für die 


Lagerbuchhaltung 


geſucht. 


Angebote unter Nr. 28 an die L. Ztg. 


geſucht. 
Bewerbungen find unter 1987 an die Lifimann 
ftädter Zeitung zu richten. 


.. . 
Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 
—— — mm 


ü eiten|einen billſgen Ausgangspel, re 
. an 2 Hecıen 
1 in Wort und She hlagelerftr, 24, W. 14. 10714 = vermieten. Bujchlinie 176, 
mächtig, Bauführer ee 1 IT . 18. 18743 
jationse u, Strapenbauarbeiten, 1 n au faulen ee) 
ut ab Februar 1941 ähnliche 1 Bohrmalhine (bis 20 mm) 

elhäftigung. Litzmannſtadt oder Are 65510 
Sah die an bie a ee Air resume, 
Baufad 546 an die L. Zig. er-] Mitteilungen erbeten: Auf 220,28 
Tauertgienftrake 60 


Geschäftshaus 


im Zentrum — Eckhaus, 12 Schaufenſter, 
Verkaufsräume, Lagerräume und Woh⸗ 
nung, mit Platz, 650 qm im ganzen, zu 
vermieten. Angebote unter 11 an died. Z. 


Möbliertes Zimmer und Kllche, 
mit 2 Betten ſowie allen Be⸗ 
quemlichteiten, ſofort zu vermie⸗ 
ten, Str. der 8, Armee 210. Aus⸗ 
mul Danziger Str. 108, im Ge⸗ 
ſchäft. 16700 


beten. 


Sekretärin 
(Altreichsdeutſche) 
perfelt in Stenogr. und Schreibm. 


vertraut mit Jümtl. Bilronrbeiten ſucht angen. 
Dauerſtellung. Angebote unter 23 an die L. ig. 


Berlore: 
in etwa 
olizeilt 
es Ri 
mark, 9 
unter 1: 


tie) 
9 50 
allen 
peiler 
ram 
er 91 
10820 


Koch⸗ 
m ges 
n bie 
16828 


Dillimeterprels 15 M für bie 12gelpaltene 
2 wm breite Millimeterjeile. — Nadlälfe bel 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Nr. 2. 
— Für Aufnahme in beflimmten Ausgaben 
feine Gewähr — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. 


Kaufgeſuche! 


Rohe und gegerbte 


fuchs All- und Marderfelle 


kauft zu höchſten Preiſen 


FRITZ HERMANN, Litzmannstadt 
Annahmelager: Urichw.»-Huttenftr, 236, Ruf: 129:90 


Hasen-, Kanin-, 
Ziegenfelle u 


FRITZ HERMANN, Litzmonustadt 
Annahmelager: Ulrich-v,-Huttenstr. 236, Ruf 129.90 


Gröheres Unternehmen ſucht 


Grundstücke 


in ber 


Abolſ⸗Hitler⸗Strahe 


Angebote unter 10 0x ole Liz 
mannftäbier Zeitung 


Kaufe Altſilber 


b. Berg, Woldſchmledemelſtet 
Adolf, Hiller ⸗Str. 1028. Ruf 100.88 


Gebrauchter gut erhaltener 
Herren ſattel 


mögllchſt mit agen 
aud S., Kanſbarrenzaumzelg 
tauft preis: 
Fute betrieb Stewat. über 
Alexandrom, Kr. Cihmanntadt. 


für Diele oder Wohnzimmer zu 
faufen gelucht, Angebote unter 
Ar. 15 an die ihm. Zeltung. 


SCHROTT 
METALLE 


lebe tt bing 
jaffeeler« H faule le 
der. lege, 


i fal anden 


Isuschlünde 60 
Ruf 187.06 


fr eee eee e 
Wir suchen 


ÜBERNAHME ODER BETEILIGUNG 
an Firma in Litzmannstadt, dle mit 


E’'senwaren, Metallhalbzeug, 
Röhren oder sanitüren 


Insiullationsmaterinlien 
handelt 


Zuschriften erbaten unter E 321 
durch Annoncenbüro Gerstmann, Berlin W 9, Linkatr, 18 


eee 


Verloren am 24, 12. zwiſchen Bequoldein auf Kohle und Aug, 
10.6017 Uhr auf dem Wege von wels von der Panzer⸗Werkſtatt 
der Adolſ-Hltler⸗Str. 184 Dis) bes Es Thaler, uns 
e und 50 sc Str. 8, verloren. 6827 
mit der Straßenbahn 10 
Buſchline, nn bis en au Kohlenbezugſcheine (9 und 
Unie 141, eine Broſche in Form dz) verloren. Friedrih Haupte 
weier ineinander verfhlungener| mann, Meifterhausftr. 25, W. 48. 
Wings, 1 . — 
andere mit Rubinen beje! ex 
A dn e ge en, ſich Verloren 
dolf⸗Hitler⸗Str. 184, 1. Stod, 
zu melden. 18769 


„Aus 
m Ger 
16766 


Kleiderlacſe verloren. Cugenie 
Jeske, Altmarkſtr. ö. 6803 


Berloren braune Brieftalde, dar⸗ 
in eiwas Geld, Anmeldung zur 
'ollzellſchen Chinphnererkelleng m u 
es Richard Glafer aus Neus|Geifenfarten der Eugen und Nas 
marf, Weſtpr. Nähere Angaben kale Olſchinſti, Bilrgerſtr. 19, 
unter 12 an die L. Jig. 16777 [abhandengekommen. 16796 


Kleine Anzeigen der 


——— 


Butterkarte der Anna und Si⸗ 
mon Tſchebreſchuk, Hohenſteiner 
Straße 25, verloren. 167 


Ro) e des Eduard 
Paßer, Erzhauſen, Schnurreſtr. 
115, verloren, 18793 
Fee A ralleni 
Ausweis ber Deutſchen Volts⸗ 
Lifte, Ausweis der Arbeitsfront, 
Dienftausweis, ausgeftellt von 
ber U jarnmanufaftur Widzew, 
des en Franz, Buſchlinle 
153, verloren. 16805 


— — 06 
Bezuaihein auf Kohle und Holz 
Nr, 21136 der 15 e 
Widzew, Grodzkafkraße 3/4, ver⸗ 
Toren, 16801 


— — — 
Belhäftigungsfarte vom Arbelts⸗ 
amt verloren, Maximilian Gal⸗ 
kleticz, Hainſtraße 5, 16709 


T | 
3 Volksliſte und Reiſe⸗ 
ſenehmigun, ausgeſtellt vom 
al . Kıymannfadt, verla⸗ 
zen. Stanislaus Krüger, Tauent⸗ 
slenftrahe 37a. 16798 


ee —— 
Moltereifarte der Emilie Som⸗ 
merſeld, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 55, 
verloren. 10702 


— — et 
Bezugſchein (5 de Kohle) ver⸗ 
horn 8. Dolmen, Ruf 188.10. 


— Fk A a 
Krankentaſſenbuch, Ausweis vom 
Arbeitsamt, Belhäftigungsfarte 
von ber Firma Geifer! Hitäre 


9 Rattlexhündin, klein, 


L 8. 


Ichwarz, 
vox 2 Monaten zugelaufen. Ri 
erfahren Buſchlinſe 102, W. 58, 


Verpachtungen 


2 kleine Teiche dur Eisgewins 
nung, in der Stadt gelegen, zu 
verpachten. Anfragen: Gut Jeſ⸗ 
ſendorſ, Nibelungenſtraße 59. 


Tanzſchule 


Karl Trinkaus 
Melſterhauoſtr. 34. Ferntuf 207.1 
Der nͤchſte Kurſus ür Anfänger 
beginnt am T. Januar. 
Uinmelbungen täglich von 17-20 Uhr, 


ſchloſſen. 


die Bekanniſcha 
Dame aus Ahn 
92 J. e K. 

et. 
Gurüic) unter 21 an bie L. Zig. 


Gefretärin ſucht zwecks Heirat 
einen intel. Herrn bis 50 Jaß⸗ 
ren kennenzulernen. 
unter 1098 an die L. Zig. 


Worlangeigem, nur ptivater Art, 48 mm 


breit, 


oder 2 feltgebrudte Worte, je 20 Ay. 


ledes weltete Wort 15 My, das Wort bie 16 
Buchſtaben. — Rennmorigebilbe: Bei Abholung 
20 WM. bel Zusendung durch die Bolt 50 Ay 


Togal Ist hervorragend bewährt bei 


Rheuma 
Ischlas 
Hexenschuf 


Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hllſe 


gegen 


le 
ſelbſtänd., wünſcht 
t einer hübſchen 
hen Kreſſen bis 
ur ent⸗ 
Bildangebole 


Juſchriften 
2 400 


helratgwunſch 


Kaufmann, 45 Sabre, intelligent. mit 
eigenem esc 
wget e e e 
fanmtihalt mit einer intelligenten 
vermögenden Dame, wehe, . 
Juſcheſſten erbeten unter 24 an ble 
Xnmannftäbter Jeſtung. 


aus der cenie. 


lte 


Nüdwanberer aus a 44 
Jahre, 8 115 9, 11, 10 Jahre, 


ſucht eine Frau zwegs Helkal 
ober vorläufig als Wiriſchafle⸗ 
rin. Schlageterſtr. 24, . 14. 
Deutiher, 1,66, _Ungeftellter, 
wünſcht Dame im ter von 28 
bis 40 Jahren zwecks balpiger 


ausmeis des r e Wo. 
cleſzel, Klempnerſtr. 8, verloren, 


Heirat e Unger 
bofe, wenn möglich mit Lichtbild 
Curl), unter 1997 an die B. 3. 


Herr 


ſucht ein intell. Frl., ca. 30 JI, aus 
ſolidem Haufe als Ehekameradin 
kennenzulernen. 


Angebote unter 003 an die L. Ztg. 


eee 


WALTER BEHREN. 
jBRAURSCHWE 
1 


e 


dchwach? 


Impot. To. behoben 
Brofd). geg. RM. 1.— 
Schimel. Reichenberg 
Poefſach 255 (Gubet,r 


Es gibt viele Gelegenheiten im Leben eines 
Mannes, wo es sich nicht schickt, daß er raucht. 


Denken Sie 
ans Kino o. 


es derjenige, der in solchen Situalionen Hane- 
wocker nimmtl 


zu verzichten, er ist immer froh und munter! 


nur einmal an Ihren Beruf, oder 
der Theaterl Wie angenehm hat 


Er braucht ‚nicht auf Tabak 


Angebote 


Aren werben 
aut Vermeidung 
mihbräudliher 
Venufung une, 
des Offertinblens, 
deen yurlegehals 
ben. 


Sträckwolle 


eingetroffen bel 


Adolt-Hitler: Stra 


Strumpfwolle 


6. Wüstehube 


Ie, wirt 


en. koftenfrel auch bel 
ger Aae een. J ; 


Sipwenulkbter 
Ei 


jandt, 


auf dier Ankauf 
von altem 
Anzeigen Gold u. Silber 
leder An 
eben nut bann 
iweiterde bibel platin. Perlen 
die Zu- 
ae e Edelsteinen 
auf den Inhalt 
durch den Fachmann 
der Angebote 
aug beleben, Goſdichmlede melstet 
Maſſenaullleſe- 
zungen in Pen Frltz Belnrich 
allgemeiner Ge Breslau, Schweldalteer Str.b! 
Inäfınempfed« A ee 


Lieſt die L. Ztg. 


'armol wie geschaffen. 
Eawirkt verlählieh u. mild, 
Deshalb empfehlen Krebs 
auch für Kin, 


m 
ausgezeichnet und ist sa 
angenehm Im Gebrauch; 

beige lange Zubereitung, kein unange- 

nehmes Schlucken. Das bewährle Darmol 
kay ‘olade genommen werden, 

jen u. Drogarları RM m74 u. 1,39 


Be 173 


Erwin Schleicher 
Spozlallst für Augen- 
Optik und Photo 7 


mit orstkl, Praxis 
aus dom Altreich, 


Lieferant: sämtlicher Krankankassan- m. Mililär-Brillen 
S 


Klrchliche Nachrichten 


Vaptiſtenkleche, Erd e 
ienit, Pied. 
rt vorm. 


Uhr vorm.: Goktesbienit, Fr 
ee Lubolfingerf 
otteshlenft, Gt. B. 
2 Gott t, 
pi 


U 
Bien, 
ester, 8 Uhr abends: 


255 2. Siloeſter, 6 Uhr abends: 


be, Neujah) 
. Göge. Bi 
* 3,0 Weutane 
„ Göbe, Neulahr, r nachm.: ch. 
B. Fötze. Altenheim, Lihmannfiabi-Nord, S 
zahl. Neuſahr, 10.0 Uhr vorm.; Gottesbienft, 


e. 27. ruhen, 


. 
bergen 
Goktesdienft, Br. 


Echt Grätzer Bier 


Zu haben in allen Gasthäusern, Hotels und 
Delikatessen-Geschäften. 


Zutaten gebraut. Gesunde- 
stes, nicht berauschendes 
leszenten gestattet und empfohlen. 
Erdkugel bekannt, 


fast alkoholfrei, aus feinstem Malz und Hopfen, ohne irgendwelche 


Tafelgetränk, eee, managen 


— 400 Jahre auf der ganzen 


hi 
Diger Hitze dure 
Deutsche Kolech 


Vertriebsstelle: 


L. W. Juraschek & Co. 


Litzmannstadt, Horst Wessel - Str. 88 


Fernruf 219.20 


4, Backpul- 
sowie Yı 

de een d. 1 ge 
och 2 

iat, fügt, man ira botort 

ea a Heiz oder U 

Stunde bel ml. 


Erich Rösler, Gera 


Sekt und Kowlenweine 


in großer Auswahl 


Werkzeuge 
und Maschinen aller Art. 


Sie finden alles! 


Für den Herrn; 


Striekwesten, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Socken, Hand- 
schuhe. 


Für die Dame: 


Strickjacken, Pullover, Damen- 
garnituren in Seide und Wolle, 
Strümpfe, Handschuhe u. Schals 


Auto-Ersatzteile 
spez. Orlginol-Teile für alle 
pel-Typen 


Auto - Zubehör und 
Werkstätten-Bedarf 


Hotel 


un 


AUTO Ten ed 


Breslou Il, Tauentzienstr. 53.» Tel 27757158 


Für das Kind: 


Strickanzüge, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Handschube, Ba- 
bykleidung 


ve Paul 
Schönborn 


Strick- und Wirkwaren 


Vorhangſtoffe, Poſamenten 
Dand- und Beſatzartikel 
‚Weftbeutige Großhandlung, ſeit Jahrzehnten eln ⸗ 
geführt in ganz Deniſchland ſomie mit wertvollen 
Exportverbindungen zum europäſſchen Ausland, 


ſucht Dauerverbindung 
mit Fabrikanten, coll. In Form elner Beteiligung. 


Angebote erbeten unter KN. 40260 an ALA, Köln, 
Zeppelinftraje 4 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas - Großhaudlung 


KARL FISOHER & Oo., 


Ulhmonnftadt, Rudolſ⸗Heh⸗Strahe 10 — Bernruf 210,08 


Liizmannsiadi 
Adolf-Hitler-Str.133, Ruf 221-13 


von Eisen- und 
Metallwaren 


Vernicklu 
ernic unge sowie sämtlicher 
* Haus und Küchengeräte 
Feinmechaniker-Werkstatt 
Adolf Laufersweiler 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 82, Rernruf 208.26 


Bauglaserei 


9 imm Fiepel 

Kautabak 
NORDHAUSEN/HARZ 

Verlangen Ste Ihn bei Ihrem Händler 


Praba von Grimm & Trinpel, Nordhausen’ Harz 
Postfach 108 


Arno Steidel 


Wein- u. Lebensmittelhandlung, Adolf-Bitler-Str. 64, Ruf n 8 


. 


-TEMPERA- 


Spiegelbelegerei und Schleiferei 


Otto Feicho 
Ziettenſtraße 236 — 


Ruf 21491 


privahſchulen Lauterbach 


Zauenpienplan W 1 

34 24040 Breslau V. 
Beginn 7. Jauuar 1001 neue Kurse in Handels. 
ſächern und Sprachen. Schnelle und gründliche 
Ausbildung in Deulſch. Sprachübungen. 


Altgummi 


Autoluft-Decken und Schläuche — Fährrad-Dooken und 

Schläuche — Vollgummirelfen mit Stahlband —Flaschen- 

‚ scheiben sowin alle anderen Gumwlsorten kauft a ballen 
Ontdontschen Stationen 


OttoGlück 


Breslau u, Frankturlor Sträße 95, Ruf 60091 u. 61258 


Büromaschinen / Bürobedarf 
Kontrollkassen Schnellwaagen 
Alex Bluschke 


f Hurst-Wessel-Straße 1a Ruf 187-54 


liefert prompt 


Rut 244-28 
GROSSHÄNDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCı 


‚Higo Förde 


Litzmannstadt, Hernestraße 10, Ruf 155-67 


Große Auswahl 


Bürolainpen, Ampeln und elektr. Beleuchtungen 
„Lu Nd Adolt-Hitier-Straße 131 


Kommissarlscher Verwalter Drommeter 


Kaufe Bruchsiiber 


und alte Silbermünzen, 
JUWELIERHAUS 
BENNO RILKE 
Litemannstadt, Adolt-Hitlor-Ste, yu. 
Fornsprocher 108-0% 


Uhrenhaus 
Reinhold 161g 
Litmannſtabt, Adoll⸗Hitler⸗Straße 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterleartitel 


Stricksachen 


aller Art für Damen, Herren und Kinder 


. Trikotwäsche 


in Soide, Baumwolle, Wolle und Halbwollo 


D Kinder- und Babybekleidung 


Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
prels wort bel 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Straßb 164 


Ruf 141.96 


Ungeziefervertilgumg, insbesondere 


83 N 19 öffentlichen Gebäuden, 
anzen & amp ung mit Spezialmitteln, 
= 1 übernimmt 

N | f 


— 
in Wohnungen, Mietshäusern, A — | D [13 | 
33 


Serum-Iustitut G. m. b. H. * 
Abtl. Vorratsschutz u. Schädlingsbokämpfung | 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 71, Rut 405.0 
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